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HTS: 


. Hertz⸗ inniger g 
Mendachts Wpiegel / 


oder 
Vollſtaͤndiges und Zuse 
Bebet⸗Buch / | 
Worinnen nebſt denen fonderbaren 
orgen⸗Abend⸗Buß⸗Beicht⸗Com⸗ 
munion⸗ und andern / ſo wohl taͤglichen allge⸗ 
meinen / als auch ſonderbaren Bitten / Gebeten / 
Fuͤrbitten / Danckſagungen und Geiſt⸗ 
D 0 5 5 ei 5 
ie Andacht aller Heiligen / oder wo. 
durchdringender Sig Gebeten u. Hertzen⸗ 
Seufftzer / auß 100. der allerbewehrteſten 
| Autoren / enthalten: 

Allen Menſchen 10 allen Zeiten / in allem 
Alter / Standen / Zufaͤllen / und fo wohl leiblich- als 
Geiſtlichen Noͤthen und Anliegen / zu Hauſe / in der 
Kirche / und auf der Reiſe nuͤtzlich zu 

| gebrauchen. 
Matth. VII. v. 8. 
Wer da bittet / der empfaͤhet. 


Jacobi IV. v. 3. 
Ihr bittet / und krieget nichts / darumb / 
| daß ihr uͤbel bittet. 5 
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ranch furt und Leipzig / 
Bey. Sohn ielcken / Buch . in Jehna / 


Im Jahr 1680, 
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6085 
Vorrede an den Leſer. 

B zwar das Gott wohlgefaͤllige Gebet / 

o einig und allein im Geiſt und War⸗ 

it geſchehen muß / nicht in der Menge 

vieler aͤuſſerlicher vorgeſchriebener Worte be⸗ 
ſtehet / wañ es anderſt bei dem / der Geiſt / geben 
und Warheit iſt / eingehen / und einen ſuͤſſen 
Geruch erwecken ſoll / ſondern eine viel andere 
Sache ſeyn muß / als ſolche der natürliche oder 
vernuͤnfftige Menſch (deme doch die Goͤttli⸗ 
chen Dinge lauter Thorheit ſeyn) meynet und 
begreiffet / auch niemand Gott warhafftig ei⸗ 
nen Vater nennen kan / er ſey denn deſſelben / 
aus dem Samen ſeines lebendigen Worts / 
Geiſtes und Lichts / von oben herab / weſentlich 
und innerlich neu und wiedergebornes Kind 
und vereinigtes Mitglied Chriſti / denn er 
ſonſt anderſt nichts als ein Lügner vor GOtt 
erfunden wird; ſo hat man doch gimon 
wegen der einfaͤltigen Kinder und Saͤuglinge 
der Warheit / die noch nicht in einer ſolchen 
Krafft und Übung ſtehen / vor nuͤtzlich erach⸗ 
tet / ihnen mit einigen dergleichen / aus dem 
Geiſt und der ewigen Warheit heꝛruͤhrenden / 
innigen Hertzens⸗Seufftzern und Gebeten et⸗ 
icher maſſen zu dienen / und weitere Anleitung 
zu geben / ob vielleicht das innerliche Gnaden⸗ 
Fuͤncklein des Goͤttlichen Lichts in dem Grund 
zer Seelen deſtomehr erwecket / und die ver⸗ 
e A ij grabene 


4 Vorrede. 

grabene Perle in dem Acker des Hertzens einſt 

gefunden moͤge werden: damit aber 

Warheit⸗begierige Leſer in etwas 1 

ge / was denn das Gebet / fo GOtt gefallt 

im Geiſt und Warheit beſtehet / ſey / als habe 

ihm hiemit einige Kennzeichen / wie ſolche ein 

alter from̃er Lehrer in der Übung empfunden / 

beyfügen wollen / welcher alſo fehreibet: 

Das Gebet iſt 1 70 

1. In dem irrdiſchen begreifflichen geibeeine 
geiſtliche / himmliſche Wülcküng. ne 

2. Ein unbewegliches Anſchauen (oder An⸗ 
ſtarren) der Seelen in einem wahrenGott⸗ 
lichen Glauben. | 

3. Eine ee weſentliche Gegenwart 
der Seelen fuͤr Gott. 

+ Ein lieblicher Klang in den Otlchen 
Ohren. 11221 
5. Ein angenehmes Geſpraͤch des Wortsmit 
dem Wort des Lebens. 

6. Eine Zuruͤckhaltung aller eibliche Ubunge / 
ſo lange die Krafft des Geiſtes vorhanden. 

7. Ein Zuruͤck⸗ und Zuſamenziehen der Sin⸗ 
nen oder Vereinigung derſelben mit dem 
Goͤttlichen Gemuͤth. | 

8. Ein Vergeſſen fein felber und aller Crea⸗ 
tuven. 

Eine Ruhſtatt des berunubigten menſch⸗ 

e Geites. 570 170 
Ki N 8 10. Eine 


Vorrede. 5 


ro. Eine Erſcheinung vor dem Richter der Le⸗ 
bendigen und der Todten. 
A. Eine Verurtheilung ſeiner ſelber i in dem 
ewigen Tode. 
12. Ein Mißtrauen in ſein eigen Wuͤrcken. 
f 15 Eine Vorkunfft Chꝛiſti vor ſeiner Zukunfft. 
4. Ein 1 Gericht vor dem Goͤttli⸗ 
Lichen Gericht. 
15. Ein wahrer und klarer Spiegel der See⸗ 
len und des Gemuͤthes. 
16. Ein heiliger euchter undicht imGewiſſen. 
17. Eine verborgene Krafft der unſichtbaren 
Goͤttlichen Wuͤrckungen. 
18. Ein kuͤhler Schatten der den Ermatteten 
erqvicket. 
19. Eine Verſinckung in das unergruͤndliche 
Merr der ewigen Gottheit / da man nichts 
will / was Gott nicht will / noch ihme in ſei⸗ 
nem Hertzen angenehme iſt / ꝛc. 
20. Eine lautere Nachfolge Chriſti / welche 
vornehmlich in dieſen fuͤnff Regeln / als 
Vade, Vende, Da, Veni, & Seqvere, beſte⸗ 
het / wie aus bepgefügter Tabelle beſſer / 
5 klaͤrer und weitlaͤufftiger zu ſehen. 


Von einem mehrern hat man billig ſchwei⸗ 
gen / und daſſelbe lieber zu eines ieden eige⸗ 
ner Experienz und Ubung / nach dem Maaß 
des Geiſtes / der Gnaden und des Gebets / 
e und uͤberlaſſen wollen. i 

ij Ein 


v 
8 


s Andachts⸗ Spiegel, 


I. 
Ein täglich und allgemein Gebet 
und Vorbitte vor alle 
Menſchen. 2 

du einiger wahrer Allmaͤchtiger 
Gott und Herr der Heerſcharen / 
Vater / Sohn und Heil. Geiſt / Ach 
gib / daß in aller Menſchen Hertzen 
aufgehe der rechte Morgenſtern / und 
in eines jeden Gewiſſen leuchtend und 
ſcheinend werde das warhafftigevicht / 
welches / alle Menſchen zum ewigen 
Leben zu erleuchten / iſt in dieſe Welt 
kommen / und daß in eines jeden Men⸗ 
ſchen Gemuͤth möge ſprechen und re⸗ 
den das ewige Wort der all ah 
lichen Warheſt aufdas ſie alle Woh⸗ 
nungen und Tempel Gottes ſeyn und 
bleiben moͤgen / und in der Liebe / 
Weißheit und Erkaͤntniß wachſen 
und zunehmen in Zeit und Ewigkeit / 


4 


Amen / Amen. 


1. ru 
O ewiger Allmaͤchtiger u. wun⸗ 
derbahrer GOtt! en 1 


Er er 7 
3 a 


| Gnade / 
ſuͤſſe iſt Liebe / 

bann 0 deine Treue / 

tro Barmhertzigkeit / 


Daher ruffe ich 105 an als meinen 
Ewigen Vater / 
Ey und bitte von gantem Herzen / 
2 Ach hilff mir! 
5 daß ich 
Deine 

erkenne / 
preiſe / 
fuͤrchte / 


A macht 
Barmhertzigkeit 
Gerechtigkeit von 


Warheit [bergen liebe / 
Weißheit růhme / 
Hellgtet \ ce 

51 l J Bau | | 
Allmacht Schutz / 
Barmhertzigkeitt Troſt / 
Gerechtigkeit Staͤrcke / 
Warheit 5 fm Schild / 
Weißheit mein [Regierung / 
Liebe Freude / 
Gnade Licht u. Leben / 
Lob und Preiß Herrligkeit. 


A jw Ach 


8 Andachts⸗Spiegel. 
Ach laß en empfinden daß 


907 


Guͤte 11 junendlich 
Va ſey grundloß / 
Verheiſſung | warhafftig: 
ne Auff daß mein 4 
Hoffnung befeſtiget / 
Gebet werde detſthert, 
Zuverſicht jꝓpveerſiegelt / 
Und ich alſo durch deine Gna⸗ 
nee de befinde a 
daß ich ſey 
erhoͤret e nh 
behůtet / i 
errettet. 15 


Laß / O Gott Vater / dein Heil. 
Geiſt allezeit in meinem Hertzen ſeuftzen / 
ſchreyen ruffen / beten / loben / dancken / 

und zeugen: 

Auf daß ich fuͤr mein gantzes Hauß /in 
und auſſer dem Hauſe / in dem Heiligthum 
meines Hertzens / im Geiſt und Warheit 
beten / und in dem Namen Jeſu Chriſti 

deines Sohnes moͤge ah Ar 
ret werden. 
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Andachts⸗Spieg l. 9 


Dmein cdu wo du mich 
nich 
a/ 57 junwiſſend / 
eiteſt / Br irrend / 
reinigeſt / 0 Si unrein / 
lebendig machſt / todt / 
ſelig machſt / verdammt. 


Darumb / O Gott Vater bitt ich dich / 
wahre Glauben / 


in mir 
ei durch bruͤnſtige Liebe / 
abel | deine beſtaͤndige Hoff. 
erhalte Gnade. nung. 
. 
ſerle 
Danes med ra mich ilch 
| geleite 
erfreue 
Ja / * 8 ſey 
19 2 Hertzen / 
Re giererin Gedancken / 
Rathgeberin in mei⸗ Anſchlaͤgen / 
. . nen 1 
reudigkeit ewiſſen / 
n — 


| A Eine 
wirt 


— u 2 1 


ee — 3 


10 Andachts⸗Spiegel. 


Be: des Een 

flegerin der Seelen / 

Eine Ken des Leibes / 
Waͤchterin der Augen u. Sen. 

Ach! hilff mir / mein Gott / durch dein 

9 Wort und H. Geiſt / dich und mich 
recht zu in nemlich 


Elend m Famhertigket 
Suͤnde Gnade / 


Armuth und Neichthum / 
Schwachheit Deine Staͤrcke / 


eee | * „ 

inſterni 

DO! Deine Guͤte iſt 
Höher IHimmel / 

breiter 97 der Erdkreiß / 

tieffer Abgrund / 
laͤnger Sonnen: Lauff. 


Darumb burt ich dich / ſchmuͤcke mein 
Hertze durch 5 deine Gute 


wahrem Glauben / 
feuriger Liebe / 


“ lebendiger Bang, 14 
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| 8 e - 
kindlicher Furcht. | 
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Andachts⸗ Spiegel. u 
Hilf / daß ich ma alle den meinen / 


Allmacht erkenne / 
Barmhertzigkeit liebe / 
Gerechtigkeit fuͤrchte / 
Heiligkeit anbete / 
Weißheit preiſe / 
| Deinen 
Geboten N 
und Dei 
Warheit | berate / 
Hülffe | mich troͤſte / 
Guͤte erfreue. 
ah Jah! „gr ung allen 
Mundes b Werbett / 
Hertzens Reinigkeit / 
Wandels Erbarkeit / 
Glaubens Beſtaͤndigkeit. 


Hilff / daß wir fliehen die Sicherheit, 
Behuͤt uns alle fuͤr des Teufels Boßheit / 
Komm zu Huͤlff unſrer Bloͤdigkeit / 
Bewahr uns fuͤr der Welt Schalckheit / 
Wehr und ſteur des Zleif es Luͤſternheit / 
Und dampf in uns all ſchnoͤd Begierligkeit. 


Staͤrcke 


ww: Andachts⸗Spiegel. 
Staͤrcke die Krancken / hilff den Armen / 
erqvicke die Betruͤbten / ſchuͤtze die Ver⸗ 
jagten / fröfte die Geplagten / peiſe die 
Hungrigen / verſorge die 
PVPerlaſſenen. 


Behlite unsern Auß⸗ und Eingang / 


bſwahr iner 
Leiber Franckheit / {ni 
Ehre Schande / 
Nahrung Schaden / 
Pan und | fir Waſſer u. Feuers⸗ 
Guͤter Noth / 
Verſamlung Kaliber Lehre / 
Stadt und Unfried und Ver⸗ 
Vaterland. | | wuͤſtung. 
Pflantze / OG Ott Vater / 
| in unſern | 
Verſtand helles Licht / 
Hertzen ein willigen Gehorſam / 
Leben freudigen Muth. 
Auff daß wir alle 
| indem 
Glauben bruͤnſtiger / 
Gehorſam williger / 


Gebete embſiger / 
l in der 


Andachts⸗Spiegel. 3 
Fri, inder f 
Liebe 10 eiferiger / 
und nach dem ewigen Leben begieriger f 
werden. 


Oallgüͤtigſter GOtt / 
Erhoͤre diß mein Gebet / gewaͤhr mich 
dieſer meiner Bitte / laß die Meinigen / 
und alle / die dich von Hertzen meynen / 

deſſen genieſſen / umb Jeſu Chriſti 
deines lieben Sohns willen / 
Amen. 


Ach du mein lieber Herr 
Tefu Bar der du biſt ein war⸗ 


hafftiger 1 Helke 
— Gee | 
troͤſtli ig i Mund / 
theuer iſt dein Liebe / 
wunderbar 9 0 55 
freundlich ſind Reden / 
holdſelig Deine Lippen / 
heilſam Wunden. 


BB 


14 Andachts⸗Spiegel. 


Ach ſey e bleibe durch 
Menſchwerden BBruder / 
Evangelium mein Lehrer / 
Wunderwerck Artzt u. Helfer 
Leiden u. ſterben Erloͤſer / 
Aufferſtehung meine See 
Himmelfahrt Hoffnung / 
Herrligkeit Preiß u. Ehre / 
Heil. Geiſt Salbung / 
Wiederkunfft Seligkeit. 

Gib / daß ich dich 
| als 
hoͤchſte Freundligkeit 


holdſeligſte Lieb ligkeit! 
uͤberſchwenglichſte Gutigkeit ind 
Die weſentliche Heiligkeit 
lauterſte Warheit 
ewige Gerechtigkeit 
himmliſche Weißheit 


Gib daß i Mach gegen 4 und alle 
ſchen ſey 
Demuthig | 


Herten / 
einfaͤltig 


niedrig VDercken / 
| Laß 


Andachts⸗Spiegel. 17 


Laß mich O Herr Jeſu 
weiden deiner Liebe 
erqvicken in deinem Troſt 
ſtaͤrcken deine Gedaͤcht. 
erfreuen deiner Hulde. 
g umfahenf . meiner Seelen 
Dich küſſen mit Kain Glaubẽ 


„auchtzen in mei⸗Hertzen 
D fingen nem Geiſte. 
Und / O frommer Jeſu / mein Bruder / 
meine Siebe / mein Leben / mein Licht / 
mein Wort / mein Heyl und alles was 


ich bedarff / 

Wenn meine Seele 
kranck iſt Artzney 
traurig iſt Freud 
ſchwach iſt ſo ſeh Staͤrcke 
erſchrocken iſt ihr Troſt 
unruhig iſt Friede 
verlaſſen iſt Zuflucht 
angeklagt wird Fürſprecher. 


Laß mich / O Hertzens Jeſut / einen 
Sieg nach dem andern erhalten / 
wieder Suͤnde / Tod / Teuffel/ 
Hoͤlle und Welt. SL 

B Gieb / 


18 Andachts⸗Spiegel. 
Gieb / daß ich ſey gegen iederman 
Hertzen mitleidig / 
Worten freundlich / auf daß 
Wercken wolthaͤtig / 
Gebet verhindert 
83 nit zu ſchande 
Schwachh. bern 
ſondern / mitleidende getragen. 
Deine Barmhertzigkeit iſt mir zuvor⸗ 
kommen / da ich in Suͤnden lag / ſie war⸗ 
tete auff mich / biß ich kommen / ſie umfaͤ⸗ 
het mich / wenn ich komme / ſie folget mir 
nach / wo ich hingehe / und wird mich 
endlich zu ſich aufnehmen / ins 
ewige Leben. 
O Err Jeſu! komm du zu mir in das 
geiſtliche Ferufalem meines Hertzens / 
und bringe mit dir 
de Geruch Deei⸗ſeligen Lebens 
Genuß nes Heil. Leydens 
Süſſigkeit Liebe 
Schoͤnheit Dei⸗ eee ach! 


mit den 


mein wer⸗ 


die Siebligfeie | ner Gute 
Zierde Demuht 
Frucht Gerechtigkeit 


Andachts⸗Spiegel. 19 
e., O, 15 3 meine Seele 


Geiſtlichem Schmucke 
himmliſcher Schoͤnheit. 
ſtarcken Glauben. 
feuriger Liebe. 
brennender Hoffnung. 
edler Demuht. 
heiliger Gedult. 
bruͤnſtigem Gebete. 
ſehnlichem Verlangen. 


O duewiges Wort des Vaters / rede du 
in mir / fo wird alle Welt in mir ſchwei⸗ 
gen und verſtummen muͤſſen. 
Klarheit / leuchte in mir! 
O du ewige Warheit / lehre du mich! 

O du heilſamer Artzt / heile mich! 

O du himmliſcher Noah / ſtrecke deine 
Hand aus / und nim an meinem Ende / 
das arme Taͤublein meine Seele / 
zu dir ins himmliſche Paradiß / 

ö Amen. 


Bi or 


m We. 


O Gott Heiliger Gator 
Troſt * — a ler 


milde / 1 Gaben 
reich biſtu in deinem Troſte 


wie 
iberfniffig deiner Si, 


Ach 
Licht 
Troſt der Traurigk. 
Heiligung alle We 


Lafee 
[Trübſal N 
Ferdi 

in Beleidic ung 
der Liebe 


che mein 


ES 


gedultig 
demuthig 

fafemnehig | 
brünſtig 5 


beſtaͤndig Hoffnung 
andaͤchtig dem Gebete | 
Pflantze in mein Hertze die PR 6 
genheit / behtite meinen Mund für ver⸗ 
geblichen Worten und meine Zunge 
für Unwarheit! 
Hilff 


Andachts⸗Splegel. = 
Huff a 8 22 
m 


Naht 5 ſo mich bitten 
Troſt nr 75 Betruͤbten 
Hulffe ne dene Dürſſtgen 


Freundligkeit 


Ehrerbietung 5 Tugendſamen 
Fi; daß ich niemanden 

ſchade Worten 

argere Reden 
, | mit meiner Auma 
etruͤbe ippen 
erſchroͤcke meinen Geberden 


Pflantze in die Hertzen der jungen Leu⸗ 
te / die Liebe zum Worte Gottes / auff 
daß fie nicht fo gaͤntzlich verwildẽ bey den 
ſo gar aͤrgerlichen Zeiten dieſer zum 
Verderben lauffenden 
Welt. 
Gib daß ſie ſeyn 
1. Andaͤchtig im Gebete 9908 
1 . e gegen fromme Hertzen 
Auffrichtig gegen jeder man. 
7 Schamhafftig in Geberden. 
Bj 5. Zuͤch⸗ 


22 Andachts⸗Spiegel. 

5. Zuͤchtig in Sitten. 

6. Warhafftig in Worten. 

7. Treu in Wercken. 

8. Fleiſſig in Geſchaͤfften. 

9. Gluͤckſelig in ihrem Beruff. 

10. Verſtaͤndig in guten Sachen. 

41. Richtig in allen Dingen. 

12. Sanfftmůthig und freundlich gegen 
alle Menſchen. 


Pflantze in die Hertzen 
der 


den G40. Sant | 
Gedult Jacobs 
Kinder e Zucht Joſephs 
Gottesfurcht Tobie. 
Glauben Abrahams 
den Seegen Iſaacs 
Eltern Schutz Jacobs 
die Gluͤckſeligkeit Joſephs 
Barmhertzigkeit Tobie. 
ee 
eißheit Salomonis 
. die Sanfftmuht Moſts 
| Sieghafftigkeit Joſuæ 
Starckmuͤthigk. Simſons 
Auffrigtigkejt Joſtæ 
| Fa 


Andachts⸗Spiegel. 23 


AH 

Die Gottliche Gerechtigkeit und na⸗ 
kuͤrliche Billigkeit / alſo daß fie ſich ent ⸗ 
ſetzen an iemanden zu thun oder zulaf 
ſen / welches fie/ wann fie in dem Stand 
des jenigen waͤren / nicht wolten / daß ſol⸗ 
ches an ihnen gethan oder gelaſſen wuͤr⸗ 
de: damit ſie nicht vor Gott Tyrannen 
und aͤrger als unglaͤubige und abtruͤn⸗ 
nige bey allen Ruhm und Glantz des euſ⸗ 
ſerlichen Chriſtenthums erfundẽ werden. 
Laß alle fromme Kinder ihre Haͤnde 

zu dir erheben / wie den Propheten Mo⸗ 
fen; Ihr Gebet für dir wohl klingen / 
wie die Cym baln Aaronis, ruͤhre auch 
meine Lippen / wie dem Propheten E- 
ſaia; Erhoͤre mich / wenn ich bete / wie 
den Propheten Daniel. O Heiliger 
Geiſt! du liebliche Gottes⸗Flamm / er⸗ 
leuchte uns! Ach du ewig⸗ lebendiges 
Waſſer / erqvicke uns! Ach du Acht Got⸗ 
tes / mache uns lebendig! O du Krafft 
aus der Hoͤhe / ſtaͤrcke uns! O du him̃li⸗ 
ſches Freuden-Oele / erfreue uns / und 
hilff / daß wir dir wohlgefaͤllig / in allen 
Chriſtlichen Tugenden gruͤnen / und blü- 
hen moͤgen / Amen. Komm 


24 Andachts⸗Spiegel. 
HDomm O Heylger Gottes⸗Geiſt! 
Komm l der du das Hertz erfreu'ſt / 

Komm O Seelen⸗Krafft und Licht; 
Komm! der Armen Auffenthalt / 
Hirt und Heyland; komm doch bald! 
Aller Bloͤden Zuverſicht. 
Hoͤchſter Troͤſter liebſter Gaſt / 
Meines Geiſtes Troſt und Raſt / 
Freud und Wonne / ſey nicht weit; 
Des Gemuͤthes Friedens⸗Ruh / 
Schutz und Zuflucht biſt nur du 
Aller Seelen Seligkeit. 

O du Himmels⸗Lebens⸗Licht / 

Laß das Hertz das dir verpflicht 
Deine reiche Guͤte ſpuͤrn / * 
Deiner Gottheit klarer Schein / 
Macht allein uns fruchtbar ſeyn / 

Und in Jeſu triumphirn; 

Sie nur / reinget was beflecft / / 
Macht gruͤn was verſtockt geſteckt / 
Heylet was verletzt und wund; 
Beuget was verſtarrt und alt 
Pfleget was erfrorn und kalt 

Gibt die wahre Lehr im Mund. 

Ach gib denen die dir Treu 

Und auff dich vertrauen frey 

Deiner fieben Gnaden⸗Flut / 

Aller Tugend Zierd und Lohn / 

Der Beharrung Lebens⸗Cron | 
Und dich ſelbſt / O hoͤchſtes Gut. Ein 


Andachts⸗Spie gel. 25 
Ein ander taͤgliches Gebet. 
Zu dem Vater aller Gnaden. 
mächtiger ewiger Gott und ges 

treuer Vater / du Schoͤpffer Him⸗ 
mels und der Erden / ob wir wohl uns 
un würdig befinden / dich in unſern Noͤ. 
then zu bitten und anzuruffen / ſo bewe⸗ 
get uns doch deine groſſe Barmhertzig⸗ 
keit / und unſer innerlich⸗ und euſſerliches 
Elend / daß wir dich ohne Unterlaß an⸗ 
flehen muͤſſen; Uns troͤſtet auch deine all- 
mächtige Guͤtigkeit / Krafft welcher dir 
nichts unmůglich oder etwas zuviel oder 
zuſchwer iſt / uns ſolches in Gnaden mit⸗ 
zutheilen. Darum / O allmaͤchtiger 
Schoͤpffer und ewger guůtiger Gott / hiſt⸗ 
liſcher Vater / bitten wir dich / zeuch un⸗ 
ſere Hertzen / durch deinen lieben Sohn 
Jeſum Chriſtum / mit deinem heiligen 
Geiſt / dem Band der Liebe und Voll⸗ 
kommenheit / zu dir / ja in dein liebrei⸗ 
ches Vater⸗Hertz hinein / damit unſre 
Hertzen im Glauben dir vereiniget und 
unſer Geiſt von deiner Liebes Flamme 
völlig entzuͤndet werde; dadurch wir al⸗ 
ſo / deine / aus dem Saamen a 155 
entli⸗ 
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ſentlichen Worts / von oben herab neu⸗ 


geborne liebe Kinder und verbruͤderte 
Mitglieder Jeſu Chriſti / in und durch 
den H. Geiſt werden / ſeyn und bleiben / 
erhoͤre uns / O Vater aller Barmher⸗ 
tzigkeit / Amen / Amen. 

Zu Chriſto dem Wort des Lebens. 

HeErrJeſuchriſte / du ewges Woꝛt / 

Licht und eingeborner Sohn Got⸗ 
tes / der du um unſert willen dich deiner 
Gottheit enteuſſert / Knechts Geſtalt 
angenommen und biß zum Tod des 
Creutzes dich erniedriget und begeben 
haſt / damit du uns nur / als deine Bruͤder 
zur Kindſchafft deines Vaters bringen 
moͤgeſt. Der du auch wieder mit Preiß 
und ewiger Herrligkeit gekroͤnet / zur 


Rechten deines Vaters / uͤber alle Troh⸗ 


nen und Fuͤrſtenthůmer erhoben / unſer 
einiger Koͤnig / Hoheprieſter und Hey⸗ 
land worden biſt: Ach! verleyhe / daß wir 
in einem wahren weſentlichen Gottes⸗ 
Glaube / durch das Band der ewigen Lie⸗ 


be / nemlich den Heiligen Geiſt / dir wie⸗ 


der warhafftig verbunden / und als dem 
A leben⸗ 
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lebendigen Weinſtock Gottes / mit un⸗ 
ſerm Geiſt / Seelen und Gemuͤht verei⸗ 
niget ſeyn und bleiben / der du mit dem 
Vater und Heiligen Geiſt / lebeſt und 

herrſcheſt / ein wahrer Gott / hochgelo⸗ 
beet in die Ewigkeit der Ewige 
keiten / Amen. | 

Zu den Heiligen Geiſt. 

9 Heiliger HErre Gott / du Geiſt al- 
er Gnade und Barmhertzigkeit / du 
einiger Lehrer aller Warheit / du hoͤchſter 
Troͤſter in allen Noͤthen / du Salbe⸗ 
Oel himmliſcher Freuden / du Krafft 
aus der Hoͤhe / du Feuer⸗Flamme und 
Lichtes⸗Glantz der ewigen Liebe Gottes / 
Ach! entzuͤnde doch alle Hertzen der men⸗ 
ſchen / die eines guten Willens ſeyn / da⸗ 
mit ſie in deiner Krafft / mit unaußſprech⸗ 
lichen Seufftzen / vor dem Thron des le⸗ 
bendigen Gottes / mit erhobenen Ge⸗ 
muͤht in Geiſt und Warheit beten / und 
durch dich Chriſtum Jeſum warhafftig 
erkennen / in ſolcher Erkaͤntniß recht⸗ 
ſchaffen zunehmen und daſſelbe in einem 
wahren auffrichtigen eee 

ewei⸗ 
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beweiſen moͤgen / durch denſelben unſern 
hochgeliebten HErrn und Koͤnige 
Jeſum Chriſtum unern Heyland⸗ 

| Amen / Amen. 


Ein Gebet umb Eini an des 
Verſtandes / Sinnes und Gemuͤthes 
in Goͤttlichen Sachen. 


S Du einiger / ewiger / ſtarcker / 
barmhertziger Gott / Vater / Sohn 
und Heil. Geiſt / du Gott des Friedens / 
der Lieb und Einigkeit / nicht aber des 
Zweyſpaltes / Mafigfaltigkeit und Zer⸗ 
trennungen / mit welchen du ietzt nach 
deinem gerechten Gericht / dieſe Welt / 
darum / daß ſie dich / die Qvelle der Ei⸗ 
nigkeit / verlaſſen / und auff die ſtincken⸗ 
den Pfuͤtzen ihrer zertheilten und gefal⸗ 
lenen Weißheit / zuruͤck gewichen / ſtraf⸗ 
feſt und zůchtigeſt / ob ſie etwan noch / nach 
dem fie mit ihren vermeinten Wiſſen⸗ 
ſchafften / in der Vielfaͤltigkeit zu ſchan⸗ 
den worden / ſich als denn wieder zu dir / 
O du einiges Ein / kehren und verſam⸗ 
len wolten. Ach HErr / HErr / wir ar⸗ 
me 
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me Sunder / denen du ſolches zuerkennen 
gnaͤdiglich verliehen haft / flehen zu dei⸗ 
ner hohen und heiligen Majeſtaͤt / und 
bitten von gantzem Hertzen / du wolleſt 
durch den Geiſt deiner Liebe / Gnade und 
Einigkeit / das Zerſtreuete wieder zu⸗ 
ſammen bringen / das Zertrennte ver⸗ 
einigen und das Getheilte gantz machen / 
auch uns geben / daß wir zu dir und dei⸗ 
ner Einigkeit von gantzer Seelen wieder 
kehren / deine einige innige und ewige 
Warheit alleine ſuchen / uns von allem 
Zwieſpalt abwenden / und alſo eines 
Sinnes / Wiſſens / Willens / Gemuͤhts / 
und Verſtands werden / der da gerichtet 
ſey nach Jeſu Chriſto / unſern HErren / 
damit wir forthin in einer Eins⸗geſinn⸗ 
ten und gleichmuͤthigen Einigkeit / dich 
himmliſchen Vater / und unſerm HErrn 
Jeſu Chriſto durch Krafft des Heiligen 
Geiſtes mit eine Hertz und Mund prei⸗ 
fen / ruͤhmen und loben mögen / Amen. 
O duunzertheilte Dreyeinigkeit / erhoͤre 

uns in und um unſers einigen Hirten / 

Jeſu Chriſti willen / Amen / 

Amen. 
An⸗ 
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Andaͤchtiges Bitt Lied / zur hei⸗ 
ligen Dreyeinigkeit. 55 


I, 
S heilige Drey⸗Einigkeit / 

Die du fo ſuͤß und milde / 
Mich haſt geſchaffen in der Zeit / 

Zu deinem Ebenbilde: 
Ich liebe dich von Hertzen⸗Grund / 
Und preiſe dich mit meinen Mund 
Und bitte / komm / zeuch ein bey mir / 
Mach Wohnung und bereit mich dir. 

1 | 


Gott Vater nimm gantz Fräfftigein 
Mein ſinckendes Gemuͤthe: 

Mach es dir zum geheimen Schrein / 
Und ſtillen Friedens⸗Huͤtte: 

Vergib daß mein Gedaͤchtniß ſich 

Zerſtreuet hat gantz ſuͤndiglich / 

Ach Herr bring mich zur wahren Ruh 

Daß nichts in mir ſey als nur Du. 


3. 

Gott Sohn! erleuchte den Verſtand 

Mit deiner Weißheit Lichte; 
Vergib daß er ſich offt gewand 

Zu eytelen Gedichte: 
Ach laß in deines Lichtes⸗Schein / 
Mein Schauen und mein Wuͤrcken ſeyn / 
Zeuch mich aus dieſer Eitelkeit 
Dir nach in Deine Ruh und Freud. 

4. Gott 
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4 * 4. 

Gott Heilger Geiſt / du Liebes⸗Feur / 
Entzuͤnde meinen Willen: 

Staͤrck ihn / komm mir zu Huͤlff und Steur 
Was Du wilt zu erfuͤllen: 

Vergib daß ich ſo offt gewollt 

Was ſuͤndlich iſt und nichts geſollt / 

Gib daß ich dich mit reiner Brunſt 

Auffrichtig ewig lieb umſunſt. 


5+ 
Hoch⸗Heilige Dreyeinigkeit 
Ach fuͤhr mich bald von hinnen / 
Zeuch aus dem eyteln Tandt und Streit 
Mein Hertz / Gemuͤht und Sinnen 
Ach nimm mich mir und hilff daß hier 
Ich ſchon vereinigt ſey mit dir / 
Und ſchmecke deine Herrligkeit 
Hilff heiligſte Dreyeinigkeit. 


Gebet und inige Erklaͤrung des 
Vater unſers / in Geiſt und War⸗ 
heit täglich zu ſprechen. 

78 0 lieber / heiliger und gerechter 

Vater / Gebaͤhrer / Lehrer und 
Bewahrer / unſer aus deinem Goͤttli⸗ 
chen / ewigen / allerheiligſten Saamen, 
Wort und Namen / durch das Blut / 
Waſſer und Geiſt deines lieben Sohnes 

| Jeſu 
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Jeſu Chriſti von oben herab / und innen 
herauß neu und wieder gebornen Kinder / 
der du allein wahrer / ewiger und all⸗ 
| mächtiger Schoͤpfſer / Gott und Vater 

biſt / lebeſt / bleibeſt und regiereſt in den 
innerſten / verborgenen / allerheiligſten 
Himmeln / Hertzen / Gemuͤht⸗ und 
Geiſtern deiner Glaͤubigen / Beruffe⸗ 
nen und außerwehlten Gemeinen / wir 
bitten dich hertzlich 

I. Geheiliget / erkennet / geliebet und 
gelobet werde in der Krafft / im Geiſt 
und in der Warheit / dein uͤberallwe⸗ 
ſentlicher / heiliger und Gnadenreicher 
Name; Ja Ol du Vater Erhalter 
und Wolthaͤter aller deiner Kinder und 
Geſchopffe 

2. Zukomme / befoͤrdere eröffne / er⸗ 
weitere und bekraͤfftige in uns dein 
Goͤttliches himliſches und unvergaͤngli⸗ 
ches Reich der Glorien / Gnaden und 
neuen Creatur / nemlich die Gerechtig⸗ 
keit / Fried und Freud im Heil. Geiſt: 
damit 

3. Dein guter / gnädiger und vollkom⸗ 
mener Vater⸗Wille / Aabecsbeleg un 

Vo 4 
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Wohlgefallen / geborſamlich geſchehe / 
beſtehe / werde vollbracht und ergehe / 
wie droben / von innen / zur Rechten / 
im Goͤttlichen Engliſchen und Maje⸗ 
ſtaͤtiſchen Pimmel / der verborgenen 
Gottheit / Gnade und Ewigkeit / alſo 
ebner maſſen gaͤntzlich / vollkoͤm̃lich und 
eigentlich auch hierunten / von auſſen 
zur Lincken / auff der geſegneten / erloͤſe⸗ 
ten und geheiligten Erden / der geoffen⸗ 
bahrten Menſchheit Natur und Zeiten. 

4. Unſer Leibes / Seelen und Geiſtes 
taͤglich / nohtduͤrfftig / weſentlich / Oim⸗ 
mel⸗ und Engel⸗Brodt / Chriſtum / das 
Wort und Licht des Lebens mit aller 
Geſundheit Fried und Seligkeit gib / 
ſchaffe / ſegne und vermehre uns deinen 
unmuͤndigen Kindern und Saͤuglingen 
heut / immerdar / hinfort und allezeit. 

5. Und zugleich / mit / in / und unter 
deinen Vaͤterlichen Gaben / Seegen 
und Gnaden vergib / vergiß / ſchenck 
und erlaß uns von Natur verderbten / 
verkehrten und verdamten Adams⸗Kin⸗ 
dern aus Vaͤterlicher Gute umb Jeſu 
Chriſti Willen / 2 * den Heil. Geiſt / 

| Ulls 
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unſere Erb ⸗ und wuͤrckliche / heimliche 
und offenbahre / wiſſentliche und uner⸗ 
kante Schulden / Suͤnden / Miſſetha⸗ 
ten und Übertretungen; wie ingleichen 
durch deine Gnade / von willigen / ſanfft 
und demůthigen Hertzen wir / deine ver⸗ 
lohrne Kinder / reuende Ubelthaͤter / und 
bußwirckende Suͤnder auch vergeben / 
vergeſſen / verzeihen nnd eꝛlaſſen unſeꝛen 
an uns irrenden / anſtoſſenden / Ubelthu⸗ 
enden Schuldigern / Haſſern / Ver⸗ 
leumbdern und Verfolgern / ihre Fehler. 
6. Und in dem du nun Gnade gibeſt / 
und Suͤnde vergiebeſt / fo fuͤhre / leite / 
ſtelle / und treibe uns irdiſche / ſchwache / 
und gebraͤchliche Menſchen ja nicht et⸗ 
wa wegen Undanck / Sicherheit und 
Ungehorſam in des Teuffels / der Welt 
und unſers eignen Fleiſches boͤſe Ver ſu⸗ 
chung / Anfechtung / Gericht und Ver⸗ 
zweifflung. | | 
7. Sondern nach deiner unerforſch⸗ 
lichen / unuͤberwindlichen / unendlichen 
Weiß heit / Allmacht und Barmhertzig⸗ 
keit erlöfe / bewahre / errette und befreye 
uns deine verlaſſene Waͤiſen / Kinder 
g und 
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und Erben / von allem leiblich⸗ und geiſt⸗ 
lichen / zeitlich⸗und ewigt / gegenwaͤrtig⸗ 
und zukuͤnfftigem Ubel / Suͤnde / Tod 
und Teuffel. 1 

8. Denn alleine Dein / O ewiger Va⸗ 
ter / iſt und bleibet das bereitete Reich / 
der Himmel / in deinen Geſegneten / und 
die allmaͤchtige Krafft des Wortes in 
deinen Glaͤubigen / und die freudenrei⸗ 
che Herrligkeit des Geiſtes in deinen 
Außerwehlten / von einer Ewigkeit / 
Krafft und Klarheit des allerſeligſten Le⸗ 
bens / zu der andern Ewigkeit / Licht und 
Warheit deines allerheiligſten Lobes. 

9. Amen / Amen / ja / ja / uns geſchehe 
alſo gewiß und ohne Zweiffel / wie du ge⸗ 
treuer und warhafftiger Gott und Va. 
ter / uns in deinem lieben Sohne Jeſu 
Chriſto / durch den Heil. Geiſt gantz 
troͤſtlichen verſprochen / und wir / deine 
Kinder auff dein Wort in ſeinem Na⸗ 

men / einfaͤltiglich geglaͤubet und 
gebeten haben. 
Amen. 


Ee Taͤg⸗ 
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Taͤglicher Morgen⸗Segen 


u 


| 


oder 
Ein Gebet und Goͤttliche Em: 


pfehlung wenn man des Morgens 
auffſtehet. 


e, ’g 


Ir 


flucht in dieſer Welt; ich / dein armes 
Geſchoͤpff und Haͤndewerck / ſeufftze / 
bitte und flehe vor deiner hoch⸗ heili⸗ 
gen und allmaͤchtigen Majeſtaͤt / daß 


du mich dieſen Tag und alle kuͤnffti⸗ 


ge Zeiten / ſo lange ich noch in dieſem 
Thranenthal allhier walle / unter 
den Fluͤgeln deiner hertzlichen Liebe 
bewahren / mit deinem ewigen Licht 
in meiner Seelen und Gewiſſen er⸗ 
leuchten / mit deiner Weißheit zie⸗ 
ren / mit deiner Warheit lehren und 


unterrichten / mit deiner Gnade 


zuͤchtigen / mit deiner Furcht unter⸗ 
halten / und mit deinem heiligen und 
guten Geiſt leiten uñ fuͤhren wit 


1. | 
Herrder Herren / du Gott 
Mund Vater alles Lebens / 
mein einiger Felß und Zu⸗ 


; 
2 


wird auffiagenvmn Emg. vodefomillich dir die 


Die forte it ei N wle meil du e- l, ER 
9 ve *\ eee ee er u. 
der zur ea 


> u, % . 
4 8 28 af N 
AberBelialfind attefamtwie W , Chrftus fpricht gleich wieder 
4. eue el. S. re kan keine fruchte bringen 
man ichrmirhänden fajfen e. d us ln, father er Heike in, 

mweinftoche alfo auch il. nıch 
hr Bleibee den ın mn Wer 
h An mir bleibes und icli in ihn 
fee merelen N 1 DR . viel j 2 

. 


7. 5 


0 
| 
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2. Damit O mein liebreicher Gott / 
ich in allen meinem Handel und 
wandel nichts boͤſes noch ungebuͤhr⸗ 
liches beginne / ſondern mit iederman 
alſo umgehe / wie ich gerne wolte / 
wann ich an des andern Stelle waͤ⸗ 
re / daß mann auch mit mir verfah⸗ 
ren ſolte. e 
O du allſehender und allwiſſender 
HeErr / du ewige unwandelbare Guͤ⸗ 
te! treibe mit deiner Gegenwart auß 
meinem Hertzen alles / was dir und 
deiner Art und Natur entgegen iſt / 
daß in demſelben nimmermehr ein 
arger Gedancke / noch unbilliges 
Vornehmen ſich befinde / noch etwas 
anders / als was dir wohlgefaͤllig 
und iederman nuͤtzlich und erbau⸗ 
lich iſt / auß demſelben / meinem Her⸗ 
en hervor qvellen / oder ihme was 
ſchaͤdliches durch die Thuͤr meiner 
Sinnen zu kommen moͤge: laß mei⸗ 
ne Augen nichts betruͤgliches noch 
unzuͤchtiges ſehen / noch meine Oh⸗ 
ren eine verfuͤhreriſche Zauber⸗ſtim⸗ 
me hoͤren / noch meinen Mund et⸗ 
u C iij was 
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was veꝛgebliches oder unnuͤtzes / viel⸗ 
weniger aͤrgerliches reden / dadurch 


und auß dem richtigen Weg und 
Schrancken derſelben fallen und ge⸗ 
rathen moͤchte. ji Ä 

3. O ja mein Gott / behuͤte mich auf 
deinen Wegen / und laß meine Fuͤſſe 
keinen gefaͤhrlichen Mißtrit thun / 
viel weniger auff ungeziemlichen / 
unrechten Irr⸗ und Unwegen wan⸗ 

deln / damit ich / o allerheiligſter Gott / 
nichts anfahe noch vollfuͤhre / nichts 


ich oder iemand von dem allerheilig⸗ 
ſten Dienſt deiner Liebe abgezogen / 


wolle noch thue / dz wider deine Ehre 


und wider die Liebe des Nechſten iſt. 
Dieſes laß / O getreuer Vater / mei⸗ 
ne einige begierde und Hertzens⸗ver⸗ 


langen ſeyn / von welchem du mich / 0 


du treuer Hort und Zuflucht meiner 
Seelen / weder hohes noch tieffes / 
noch kein Ding im Himmel und Er⸗ 

den / wolleſt ab wendig machen laſſen. 
OD Vater zuͤchtige und demuͤthige 
mein Hertz allezeit mit deiner vaͤter⸗ 
lichen Straffe / Erinnerung / PD 
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Unterweiſung / laß deinen Geiſt nicht 
muͤde werden / mich auff den rechten 
Weg zu leiten und allen Irrwegen 
8 ͤnoch dein Wort / als 
ein Licht auff meinen Wegen mir er⸗ 
mangeln / gib auch / daß ich demſelben 
von gantzem Hertzen getreue Vlge 
leiſte / und ohne Umſehen die Tage 
meines Lebens auff den friedſamen 
Wegen deiner Gebote / unter dem 
Gehorſam deiner Liebe / lauffen / und 
alſo deinen Namen in der That und 
et heiligen / dein Reich der 
Warheit und Liebe vermehren / und 
deinen Willen mit gaͤntzlicher Uber⸗ 
gebung meines eigenen Willens / 
vollbringen 1 55 

Laß ſich deine Goͤttliche Art / die du 
in meine Seele und Gewiſſen ge⸗ 
pflantzet / als einen Sagmen deiner 
Liebe / wachſen und fruchten / auch in 
einem friedlichen Umgange mit al⸗ 
ler Gute und Wolthat ſich an mei» 
nem Nechſten und an allen Men⸗ 
ſchen beweiſen / dadurch mein Mund 
vor nn unbedach⸗ 
f iii ten 
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ten Worten bewahret / und all mein 
Thun und Laſſen zur Erbauung 
meines Nechſten / und zur Übung 
und Erkaͤntniß des Geheimniß der 
Gottſeligkeit gereiche und geſparet 
werde. f | 
4. Ol allerguͤtigſter Vater / laſſe 
dieſe gute Begierde meines Hertzens / 
die du ſelber in mir erwecket haſt / er⸗ 
hoͤret und den ſtillen Schall meines 
Seufftzen und Flehens in deinen 
Ohren gehoͤret werden / laß allezeit 
die Augen deiner unergruͤndlichen 
Barımbersigkeit über mir offen ſte⸗ 
hen; nimm ja die Vaͤterliche Ruthe 
deiner Zuͤchtigung / zu meinem Be⸗ 
ſten / nimmer von mir; reinige mein 
Gemuͤht von allen Flecken und Un⸗ 
reinigkeit / damit dein Licht des Le⸗ 
bens / Jeſus Chriſtus / u. feine ewige 
Gerechtigkeit in demſelben / als in ei⸗ 
nem klaren ſpiegel / gantz helle leuch⸗ 
ten / und dein klares Ebenbild darin⸗ 
nen / als ein freudenreicher Blick des 
ewigen Tages ſtrahlen moͤge: ich 
auch ſolcher Geſtalt mit einem auff⸗ 
| ge⸗ 
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gedeckten und durch das Blut des 
unfhuldigen Lammes G Ottes be⸗ 
ſpꝛengt und gereinigtem gewiſſen vor 
dir erſcheinen und wandeln koͤnne / in 
wahrer auffrichtigkeit und Heiligkeit 
des Hertzens / nach allen deinem wol⸗ 
gefallen / alſo / daß ich deiner nimmer⸗ 
mehr vergeſſe / noch mich von dir / gu 
einiger Reichtfertigkeit immermehr 
wende. O treuer Vater / bewahre 
mich vor allen Netzen und Stricken 
des Boͤſewichts: laſſe mich nicht un⸗ 
ter die Haͤnde der Ubelthaͤter / der 
Blutgierigen / und der Tyrannen ge⸗ 
rahten / ſondern errette mich / O Herꝛ / 
damit mein Leben nicht von den 
Gottloſen verſchlungen und vernich⸗ 
tet werde. A5 | 

5.D lieber Herr / behuͤte mich auch 
vor allen ſchalckhafften / abtruͤnni⸗ 
gen und betruͤglichen Geiſtern des 
Satans oder widerwaͤrtigen Got⸗ 
tes / die allezeit bedacht ſeyn / ihren 
Gifft und Feindſeligkeit gegen die je⸗ 
nigen / die ſich unter den Dienſt deiner 
allerheiligſten Liebe verſamlen wol⸗ 
| Ev len / 
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len / außzugieſſen / damit ich nicht 
durch ſie in meinem Gewiſſen verle⸗ 
tzet / noch von ihrem Gifft bezaubert / 
und von deiner Warheit verirꝛet und 
verwirret werde. 

6. O Herr der Heerſcharen / mein 
Gott und Vater / der du ein unwan⸗ 
delbares Licht u. die ewig unveraͤn⸗ 
derliche Weißheit ſelber biſt / ſey doch 
in dieſen ſo ſehr gefaͤhrlichen Zeiten 
ſelbſt mein Licht und Heyl / damit ich 
nicht im finſtein wandele mein Veꝛ⸗ 
ſtand und Weißheit / damit ich mich 
nicht durch meine ſelbſt⸗Weißheit 
noch einigerley Unwiſſenheit und 
Thorheit verfuͤhre oder betrůge / und 
in ſtoltz und Hochmuht gerahte / ſon⸗ 
dern erloͤſe mich —. von der boͤſen 
Art des abfalls / und behuͤte mich mit 
deiner rechten Hand unter den Fluͤ⸗ 
geln deiner Liebe / damit ich nicht in dẽ 
außgeſchůttetẽ Plagen deines Zorns 
uber die Gottloſen mit ver gehe. 

7. Erhalte mein Gemuͤht in aller 
Demuth / Gedult und Langmuht / 
damit der verſucher an mir zu 1 
| den 
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den werde / und alle boͤſe / unChriſtli⸗ 
che / luͤgenhaffte Menſchen / ſampt ale 
len ſchalckhafften geiſtern / von denen 
ich angefochten werde / von mir mit 
Spott abweichen muͤſſen: O Herr / 
leite mich unter dem gehorſam deiner 
ewigen Liebe in alle Warheit / die du 
ſelber biſt; zu deinem preiß / Lob und 
9 in Zeit und Ewigkeit Amen / 

men. 0 


Geiſtliches Morgen Lied / 
| DIE 


Inniges Verlangen nach dem Auff⸗ 
gange auß der Hoͤhe / nemlich der Son⸗ 
nen der Gerechtigkeit Jeſu Chriſti / in dem 
innerſten Grunde des 
Hertzens. 
1. 
Veh auff meins Hertzens Morgenſtern / 
und werde mir zur Sonne; 
Geh auff / und ſey nunmehr nicht fern / 
Du hoͤchſte Seelen Wonne. 
Erleuchte mich gantz inniglich / 
Daß ich in deinem Lichte 
Nach dieſem Tag beſchauen mag 
Dein liebſtes Angeſichte. 
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Ich mönfhe nichts / als dich zu ſehn / 


Hab auch ſonſt kein Verlangen: 

Ach! wenn / wenn wird es doch geſchehn / 
Daß ich dich werd umbfangen? 

Du biſt das Licht / das mein Geſicht 
Alleine kan beruͤcken; 

Du biſt der Strahl / der allzumahl 
Kan meine Seel 1 5 5 | 


Du Gift der Glantz 55 Herrlichkeit / 

0 Und gibſt der Welt das Leben; 
Dein Anblick macht noch in der Zeit 
Mich in dem Himmel ſchweben: 

Dein Freuden⸗Schein macht meine Pein 
Mir über Zucker⸗ſuͤſe! 

Deins Mundes Kuß / deins Geiſtes Gruß / 
Macht / daß ich sans zerflieſſe. . 


Wo biſt du (hönfter Braͤutigam / 1 
O außerkohrner K Knabe? 

Wo biſt du ſuͤſſes Gottes Lamm / 
Daß ich mich mit dir labe? 

Komm doch geſchwind / du Gottes Kind / 
Komm / komm / eh ich vergehe: 

Mein Geiſt und Sinn / der fallt ſchon hi 

Schau / wie fo 255 ich ſtehe. | 


Der Leib wird matt di Seel iſt Ka 
ie 
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DieAugen ftehn voll Trahnen; 
Der Mund verblaſt / rufft Ach und Ach! 

Das Hertz iſt voller Sehnen: 
DJeſulein / mein Sonnenſchein / 

u kanſt mich nur erqvicken! 

Verzeuch doch nicht / mit deinem Licht 

Mich gnaͤdig anzublicken. 
Ein ander andaͤchtig Morgen⸗Lied. 


I, 
Meil ich nun ſeh die guͤldnen Wangen 
Der Himels Morgenroͤhte prangen / 
So will auch ich dem Himmel zu: 
Ich will der Leibs⸗Ruh Abſchied geben / 
Und mich zu meinem Gott erheben / 
Zu Gott / der meiner Seelen Ruh. 


2. 
Ich will durch alle Wolcken dringen / 
Und meinem ſuͤſſen JEſu ſingen / 
Daß Er mich hat ans Licht gebracht: 
30 will Ihn preißn / ich will Ihm dancken / 
aß er mich in des Leibes Schrancken 
Durch ſeinen Engel hat bewacht. 


| 3. 

Er iſt die Sonne / derer Strahlen 

Mehr als ſonſt tauſend Sonnen prahlen; 
Er iſt das weſentliche Licht; 

Er iſt der Schein / der in dem Hertzen / 

Fuͤr allem Heer der Himmels⸗Kertzen / 
Wie ein gewuͤnſchter Blitz einbricht. 2 

4. Er 
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| N 4. 3 
Er macht mich ſelbſt zum Fr euden⸗Himmel / 
Verjagt des boͤſen Feinds Getuͤmmel / 
Vertreibet alle Traurigkeit: 1 
Er reinget unſre Seel von innen / 
Er geuſt in unſre Kraͤfft und Sinnen 
Den Vorſchmack ewger Seligkeit. 
5 
Er iſt mein Himmel / meine Sonne 
Mein Licht und Leben / Tag und Wonne / 
Mein Abend⸗ und mein Morgenſtern: 
Er macht mir Leib und Seele munter; 
Geht dem Gewiſſen niemahls unter / 
Wenn ich nur mich nicht Ihm entfern. 
6 


Hatt ' ich itzt hundert tauſend Zungen / 
So muͤſtꝰ er ſeyn mit alln beſungen / 
Geruͤhmt / geehret und gepreiſt: 
Es muͤſt Ihm nun von ihnen allen 
Ein ſchoͤnes Danck⸗geſchrey erſchallen / 
So weit als Sonn und Monden reiſt. 


7 
Ey daß doch alles Graß der Erden / 
Zu lauter ſchoͤnen Stimmen werden / 
Und alle Tropffen in dem Thau. 
Ihn preiſe alles Laub der Waͤlder / 
Wurtz⸗Stauden / Kraͤuter aller Felder / 
Und alle Blumen auff der Au. 
02 8. Es 
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€ tm was im Was er ſchwimmet / 
In Luͤfften lebt / im 902 glimmet / 

Zu ſeinem Lobe mit mir ein: 

Es wollen aller Engel Choͤre / 

(Daß ich Ihn herrlicher verehre) 
Undalle Heilgen 15 mir ſchreyn. 


Er wolle ſelbſt mein Ach und Tichten 
Zu ſeinen lautern Ehren richten / 

Das Hertz regieren und den Mund; 
Die Sinne / Will und Kraͤffte ſtaͤrcken 
Zu aller Zucht und guten Wercken / 

Und ſpahren Leib u Seel geſund. 


Er woll mir Gnad en Staͤrcke PR 

Daß ich Ihn mehr mit meinem Leben / 
Als mit den Worten / ehr und preiß; 

Er wolle mich zu allen Zeiten 

Auff feinen Weg und Stegen leiten / 
Biß in ſeins Hertzens Paradeiß. 


II. 
Ehr ſey dem Vater und dem Sohne / 
Dem Heilgen Geiſt in einem Throne 
Sey gleicher Dienſt und Ehr erweiſt: 
Ju Lob / Ehr / Danck und Herrlichkeiten / 
Ei und in Ewigkeiten / 
ey GOTT auß aller Krafft geleiſt. 
Dan . 
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Danck⸗Lied / vor die leiblich⸗ u. geiſt⸗ 
lichen Goͤttlichen Wolthaten / 


Kan vor oder nach der Mahlzeit geſun⸗ 
gen werden. 


55 2 
Ff meine Seel! danck deinem Herrn / 
Fuͤr ſeine tauſend Gaben; 
Damit Er willig frey und gern 
Dich ſchmuͤcken will und laben: 
2 Ihn fuͤr ſeine Guͤt und Treue / 
Die alle Tag und Stunden neue. 


2. 
Er hat auß Nichts dich hergebracht / 
Und nach Ihm ſelbſt formiret; 
Auch dich mit Gnad und Huld bedacht / 
Da dich die Schlang verfuͤhret: 
i 5 Ihn fuͤr ſeine Guͤt und Treue / 
Die alle Tag und Stunden neue. 


- 3. | 
Er hat ſo gar ſeins Hertzens Blur 
Fuͤr deine Schuld vergoſſen; | 
Dich von den Banden und der Glut 
Der Hollen loß geſchloſſen; 
Preiß Ihn fuͤr ſeine Guͤt und Treue / 
Die alle Tag und Stunden neue. 


4. 
Er hat zum Kind und lieben Sohn 
Dich wieder angenommen / ns 
| n 


Andachts⸗Spiegel. 49 
Und will / daß du auch feinen Thron 
Zur Erbſchafft ſolſt bekommen: 
2915 ihn fuͤr ſeine Guͤt und Treue / 
ie alle Tag und Stunden neue. 


5. 
Er hat fuͤr dich die gantze Welt 
Erſchaffen und erbauet / 
Fuͤr dich iſt ſie ſo wohl beſtellt 
Mit allem / mas man ſchauet: | 
eig Ihn fuͤr feine Gut und Treue / 
Die alle Tag und Stunden neue. 


8 
Dir dienet alle Creatur / 
Fuͤr dir muß alls ſich neigen; 
Botmaͤſſig muß ſich die Natur 
Des Gantzen / dir erzeigen 
es Ihn fuͤr ſeine Gut und Treue / 
je alle Tag und Stunden neue. 


7. 
Dir trägt die Erde Brot und Wein / 
Und Artzeney fuͤr Schmertzen / 
Dir hegt ſie Thiere groß und klein / 
Auch Gold in ihrem Hertzen: 
Preiß Ihn fuͤr ſeine Guͤt und Treue / 
Die alle Tag und Stunden neue. 


8. 
Dort laͤufft und ſtröͤhmt das Waſſer dir / 

Da ſtehet es dir ſtille; | 
D Bringt 
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Bringt Perln, Coralln und andre Zier / 
Und Fiſch die Meng und Fulle / 
a Ihn fuͤr ſeine Guͤt und rue, 
ie alle Tag und neue. 


Bi erqvickt dich ſpat und früh 
Von auſſen und von innen; | 
Die Voͤglein und das Feder⸗Vieh 
Ergetzen deine Sinnen. A 
Preiß Ihn für feine Guͤt und Treue / 
Die alle Tag und reg: neue. 


Dir faͤhrt die Sonn des Tags herein 
Auff ihrem guͤldnen Wagen , 
Dir lafft der Mond⸗ und Sternen⸗Schein 
Des Abends ſich anſagen. 
Preiß Ihn für feine Guͤt und Treue / 
ie alle Tag und SE "ler 


Zu deinem Dienft ll ſtets bereit 

Der Engel⸗Wachter⸗ „Scharm, | 
Sie wachen itzt und allezeit / | 

Daß fi edich wohlbewahren. | 15 
Diel Ihn fuͤr ſeine Guͤt unn Treue / 

ie alle Tag und ll neue. 


Der Himmel iſt fuͤr dich gemacht, 
Mit allen feinen. Schätzen; Ei 


Er 
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Er wart mit ſeiner Luſt und Pracht 
Für alln dich zu ergetzen. 
Preiß Ihn fuͤr ſeine Guͤt und Treue / 
Die alle Tag und Stunden neue. 
N 13. 
Ach Menſch! iſt das nicht große Gunſt 
Und unerhoͤrte Gute, 
Die dir ſchon itzt erzeigt umbſonſt 
Das Goͤttliche Gemuͤthe? 
O preiß des HErrn Guͤt und Treue / 
Die alle Tag und Stunden neue. 


1 14. N 
Denck was noch mehr! Er ſieht nicht an / 
( Wiltu nur Gnade finden /) 
Die Schmach / die du Ihm angethan 

Mit tauſendfachen Suͤnden. N 
Drum Menſch thu Buß mit Angſt u. Reue⸗/ 
Und preiß des Herren Guͤt und Treue. 


/ 15. 
Er gibt fo gar ſich ſelbſt fuͤr dich / 
Er liebt dich wie ſein Leben; 
Und wil ſich endlich ewiglich 
Dir ſchencken und ergeben. 
O unerhoͤrte Guͤt und Treue / 
Die ich zu preiſen mich erfreue. 
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Taͤglicher Abend⸗Segen / 


oder 
Ein Gebet und Goͤttliche Empfeh⸗ 
lung / wenn man des Abends zu 
Bette gehet. 


I. 

Sch yreiſe dich / du großer all⸗ 
EJ vichegte c 0 und liebrei⸗ 
cher him̃liſcher Vater / fuͤr deine 

ſo wunderliche Guͤte / die du mir und 
allen denen / die von Hertzen auff dich 
trauen / tibet erſcheinen laͤſſeſt; O 
HeErr / du biſt heilig und gerecht / und 
alle deine Wercke ſind gut und loͤb⸗ 
lich. Denn gleich wie ſich der Tag of⸗ 
fenbahret / und ſeinen Umb⸗ und 
Fortlauff nimmet; ja wie ein ieder 
Tag ſeine eigene Zeit und Muͤhſelig⸗ 
keit mit ſich bringet / in welcheꝛ wir in 
dieſem Jam̃erthal das gute bauen / 
und den Dorn⸗ und Diſtel⸗ Acker 
außreuten; oder was auffrichtiges / 
nuͤtzliches und erbauliches vor uns 
nehmen / und arbeiten ſollen / alles 
nach der guten Ordnung / die du / O 
Gott / ſelber geſtifftet ha „ 

| bahre 
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bahret ſich auch die Nacht zur beqve⸗ 
men Ruh un ickung des Men⸗ 
ſchen / auff daß derſelbe alsdeñ ſchlaffe 
und ruhe von aller ſeiner Muͤhe / 
Laſt und Arbeit / die er hat unter der 
Sonnen. 

2. Weil denn nun auch dieſer heu⸗ 
tige Ta N und ſeine Plag 
und Muh zuruck geleget iſt / auch die 
Nacht ſich eingefunden hat: ſo will 
ich / O Herr Gott himmliſcher Va⸗ 
ich te meine taͤgliche Laſt moͤg⸗ 
lichſt ablegen / und mich nach deiner 
guten Ordnung zum Schlaff und 
Ruhe begeben. 

3. Indem ſich aber in dem Schlaff 
und der Ruhe meines Leibes / ſo wohl 
Augen / als andere Sinnen / ſampt 
= . — a le e —4 

mehrentheils zuſchlieſſen. 
jo bitte ich dich / O heiliger Vater / daß 
du mich vor allen / was verderblich 
iſt / bewahren / und vor aller Gefahr 
und Schaden meiner Seelen behuͤ⸗ 
ten gr KERN 
4. Nun wohlan / ich lege meinen 
D ij Leib 
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Leib zur Ruhe / ach! laſſe du meine 
Seele allezeit in dir bleiben und Ru⸗ 
he finden / denn auſſer dir weiß ich 
von keinem Heyl noch Frieden; weil 
ich auch in meinem Schlaff nichts 
von mir ſelber weiß / ach! ſo laſſe / du 
Herr der Heerſcharen / deine heili⸗ 
ge Engel und Kraͤfften deſto fleißt⸗ 
ger und behutſamer umb mich / und 
alle die dich lieben / und dir von Her⸗ 
155 dienen / Schutz und Wache 
alten. | 

5. O Err! du biſt ſelber eine 
wachende Krafft uͤber alle / die dich 
fuͤrchten / denn dein Leben und Ge⸗ 
muͤth das ſchlaffet und ſchlummert 
nicht; darumb / O getreuer Vater / 
ſey in dieſer und in allen folgenden 
Naͤchten / wenn ich ſchlaffe und ruhe / 
ein heilger waͤchter uber meine Seele 
und Leib / und uͤber alles / was nach 
deiner guten Ordnung mir zu ge⸗ 
treuen Haͤnden anbefohlen und an⸗ 
vertrauet iſt. 

6. O HErr / HErr! ſey du unſer 
Licht und Heyl / damit wir ung uc 
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fuͤrchten / ſey du die ſtaͤrcke der Krafft 
unſers gebens / damit uns das grau⸗ 
en der Finſterniß nicht beſchaͤdige / ſen 
du ſelbſt unſer Huͤlffe und Schutz / 
unſer Horn des Heyls / und unſer 
Zuflucht / denn unſere Feinde ſchlei⸗ 
chen und rumoren ohne unterlaß 
umb uns her / und die Widerwaͤrti⸗ 
gen unſerer Seelen haben Tag und 

acht keine Ruhe / ſondern ſind alle⸗ 
zeit auff unſer Verderben bedacht; 
ja die boßhaffte Satans Art beiſſet 
die Zaane zuſammen / und iſt wuͤ⸗ 
tend / in ihrem Grimm uns zu ver⸗ 
ſch 1 Du aber / O mein Gott / 
aſt Krafft und Vermögen genug / 
alles boͤſe und gottloſe Vornehmen 
von uns abzuwenden / und uns / als 
das Werck deiner Haͤnde / vor allem 
Verderben zu bewahren und ſelig 
zu machen. Day 
7. Dieweil ich denn / O heiliger 
Vater 1 nicht das Vermoͤgen habe / 
mich ſelber zu bewahren / und vor 
meinen Feinden zu retten; ſo will ich 
mich / O mein Gott / gaͤntzlich auff 
2 D jv dich 


} 
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dich verlaſſen / und mich / O du Va⸗ 
ter aller Krafft und Barmhertzig⸗ 
keit / in deinem Namen fach Schlaff 
begeben / ja in dir / O du hoͤchſtes Gut 
und einige Seligkeit meiner Seelen / 
Ruhe nehmen / biß daß ich wieder in 
dir erwache / und forthin ſtets und 
ewiglich dich loben und dir dancken 
moͤge hier / und dort in dem heiligen 
und ewigen Tage deiner Liebe / durch 
IEſum Chriſtum unſern Herrn 
Amen. 2 Ra 
Abend⸗Lied / 
Worinnen die Seele ihren einig⸗ 
Geliebten bittet / bey ihr zu bleiben / und 
in ihrem Hertzen Herberg 
zu nehmen. 


I, 

Ms wilt du hin / weils Abend iſt / | 

Duliebfter Pilgram Jeſu Chriſt? 
Ach! bleib doch hier / und raſt in mir / 
Ich laß dich nicht / du ewges Licht / 
Ich ſchrey dir nach / mit tauſend Ach! 
Bleib hier mein Schatz / mein Leben / 
Ich will dir Herberg geben. 


Die Sonne hat ſich fehon geſenckt 8 
ie 
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Die Nacht iſt da / die mich bedrengt; 
Komm doch herein / mein Freuden⸗Schein / 
In meine Seel / die dunckle Hoͤhl / 
Erleucht ſie gantz mit deinem Glantz / 
Daß ich dich moͤg erkennen / 
Und gantz in dir entbrennen. 


3. 
Wann du bey mir bleibſt / werther Gaſt / 
So werd ich ledig meiner Laſt; 
Du brichſt mir Brot in Hungers⸗Noth / 
Du treibeſt weit die Eitelkeit / 
Du zeigſt mir an die rechte Bahn / 
Du machſt / daß meine Sinnen 
Die Warheit finden koͤnnen. 


4. 5 
0 laß dich nicht / O liebſter Freund / 
iß daß die Sonne wieder ſcheint; 
Ach! hab Gedult / und bleib mir huld / 
Du kanſt nicht fort auß dieſem Ort / 
Mein Hertze wacht / hat deiner acht / 
Ich will dich feſt umbfaſſen / 
Und nicht entweichen laſſen. 


Ein ander Abend⸗Lied. 


I, 
Ver Tag iſt nun vergangen / 
Die Nacht faͤngt auffzuziehn; 
Der Orion will prangen / 
Weil ihm die Sonn muß fliehn. 
De v O HeErr! 
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O HeErr! gib Krafft und Kern / 


Auff alle Weg und Weiſen / 
Zu dancken und zu preiſen / 


Dich Hertzens⸗Licht und Stern. 


2. 
Dir ſollen Hertz und Sinnen / 
Und was ich umb und an / 
Mein Weſen und Beginnen / 
So viel ich weiß und kan: 
Mit Geiſt / Seel und Gemuͤth/ 
Zu tauſend mahlen dancken / 
Daß du in meinen Schrancken 
Fuͤr Unfall mich behuͤt. 
3 


Kommt alle hier zuſammen / 
Ihr wild und zahmen Thier; 
Ihr reine Himmels⸗Flammen / 
Und ſeine gantze Zier / 
Die itzt zeucht auff die Wacht: 
Kommt all von unt⸗ und oben / 
Und helfft Ihn hertzlich loben / 
Durch dieſe gantze Nacht. 


N 4. 
Es regen ſich die Luͤffte / | 
Was unterm Himmel ſchwebt; 
Die Felſen und die Gruͤffte / 
Und was darinnen lebt; 
Es wehen alle Wind / | 
Mit einem fanfften Sauſſen / 


Und 
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Und angenehmen Brauſſen / 
Sein Lob und Ehr geſchwind. e 


5. 
Der heilgen Geiſter Schaaren / 
Die uns fuͤr Gfahr und Liſt 
(Der Satans⸗Brut) bewahren / 
Mit Gottes Krafft geruͤſt: | 
Der Seraphinen Heer | 
Woll Ihn / ſtatt meiner / preiſen 
Mit ihren ſchoͤnen Weiſen / 
Und ruͤhmen ſeine hr. 


n 6. 
Er ſelbſt / der HErr der Herren / 
Der ſtarcke Zebaoth / 
Den alle Welt verehren / 
Gott / unſer großer GOtt / 
GoOtt Vater / Sohn / und Geiſt: 
Preiß ſelbſt fein Gnad und Güter 
Weil doch mein arm Gemuͤthe 
Ihm nie gnug Ehr erweiſt. 


72 
Er preiß / was Ihn entzuͤndet: 
Daß Er mich hat erwaͤhlt / 
Und eh die Welt gegruͤndet / 
Zum Segen außgeſtellt; 
Ja als ich auch verlohrn: 
Daß Er fein liebſtes Leben 
In aͤrgſten Tod gegeben / 
Und mich gantz neu gebohrn. ei 
\ 8. Ex 
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| BR 
Er dancke feiner Gnade / 

Die allzeit / früh und ſpat / 

Fuͤr Suͤnde / Schand und Schade / 
uͤrs Satans argem Rath / 
‚Für Zorn und Ungeluͤck / 
255 boͤſer Leute wuͤten 
Bißher mich wolt behuͤten / 

Und treiben ſie zuruͤck. 


9. 

Auch daß Er hat beſcheret / 

So viel zur Nothdurfft dient / 
Was Leib und Seel ernaͤhret / 

Wodurch das Leben gruͤnt. N 

Brot / Tranck / Dach / Fach und Kleid: 
Daß ich fuͤr Sturm und Winde 
Ein ſichres Oertlein finde / | 

Wenns regnet oder ſchneyt. 


10. 
Vor allem woll er dancken 
Sich ſelber: daß er mich 
Bißher ohn alles wancken / 
So gnaͤd⸗ und vaͤterlich 
In ſeinem Lob erhaͤlt; 
Daß Ihm die arme Weiſe / 
Mit welcher ich Ihn preiſe / 
Im Glauben wohlgefaͤllt. 


II. 
Daß ſeine Guͤt und Treue | 
Noch 
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Noch ferner Wunder thut / 
Und Tag und Nacht auffs neue 
Mich nimmt in ſeine Hut: 
Damit Geiſt / Seel und Leib / 
Vors Teuffels Liſt und Tuͤcken / 
Und allen Ungeluͤcken / 
In Fried und Ruhe bleib. 
12. 


1 
Er laß doch mein Gemuͤthe / 
Indem ich itzt fehlaff ein / 
In Ihm / durch feine Gutes 
Gantz eingeſencket ſeyn; 
Daß dieſe dunckle Zeit 
Mein Hertz ſtets zu Ihm wache / 
Ihn anred und Ihm lache / 
Mit heilger Innigkeit. 
1 


3. 

Dem Vater ſey geſungen 

Lob / Danck / Ruhm / Ehr und Preiß / 
Mit Menſch⸗ und Engel⸗Zungen / 

Dem Sohne ebner Weiß; 

Dem heilgen Geiſt auch gleich / 
Wie Anfangs vor den Zeiten / 
Und in die Ewigkeiten / 

Hier und im Himmelreich. 


Sabbathiſche Seelen⸗Ruh / 
rer an Beſchluß era 


Wochen zu betrachten. 
1. Nim 
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N im / liebe Seele / wohl in acht 
Die Zeit / die du bißher verbracht; 
Des HErren Tag bricht ein: 
Da du frey vom Sorgen ⸗ thun / 
Geiſtes voll in GOtt ſolt ruhn; 
Ja von Suͤnd und Laſtern rein / 
elber ſeine Ruh ſolt ſeyn. 


N 2. 
Nun Herr / ich ſchlieſſe ſolche Zeit 
Durch deine Krafft in Danckbarkeit / 
Dir ſey der Ruhm gewaͤhrt: 
Daß du deine Gnaden⸗Hand 
Uber mich ſtets außgeſpannt / 
Alles boͤſe weggekehrt / 
Und viel tauſend guts beſchehrt. 


3. E 
Gib Gott / daß gleich wie dieſe Friſt 
Durch dich in Ruh vollzogen iſt / 

Ich auch auff gleichen Schlag: 

So in deiner Treu und Gunſt / 

Voll von deines Geiſtes Brunſt / 
Meines gantzen Lebens Tag 
In dir ruhig ſchließen mag. 


3 4. 
Dir HErr zu Ehren leg ichhin 
Der Hand und des Beruffs Bemuͤhn⸗ 
Und ſeufftze ſtets in mir: | 
Daß all meiner Seelen Krafft / 
| Samt 
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Samt des Geiſtes Eigenſchafft / 
Bloß in deiner Liebs⸗Begier 
Werd ermuntert 5 und fuͤr. 


Ach! Aber / meine Seelen Luſt/ 
Dir IEſu / iſt ia wohl bewuſt / 
Daß ohne deine Staͤrck 
Ich an allen Kraͤfften leer / 
Drumb ich deiner Huͤlff begehr / 
Daß dein angefangen Werck 
In mir ſchnellen Sor tgang merck. 


Mach rein mit Beinen Hertzens Blut 

Meins Hertzens grund; zuͤnd an den Muth 
Mit heilgem Aebes⸗deur / 

Daß ich aller Flecken frey 

Deine reine Wohnung ſey / 
Und durch dich dem Ungeheur / 
Meinem eignen 577 ſteur. 


Halt / IEſu Chriſt / fabſt Ruh in mir / 
Und laß die matte Seel in dir 

Und deiner Wunden Schloß / 
Wider alle Suͤnden Laſt / 
Uberkommen ſanffte Raſt; 

Biß ſie dieſes Fleiſches loß / 

Ruhen wird in N Schoh. 


Zeuch meinen Geiſt i in dich empor / 
Daß 
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Daß ich in deiner Engel⸗Chor 
Mit ihrem Saiten⸗Spiel 
Deines Nahmens Ruhm erhoͤh / 
Und mit dir vereinigt ſteh; 
Ach! treib weg / was mich vom Ziel 
Deines Lobes hindern will. 


Bring / treuer Gott / mich zur Gemein / 
Derr / die auß dir gebohren ſeyn / 

Die Dir in deiner Lehr 
Und im Leben folgen nach / 
Durch Creutz / Truͤbſal / Angſt u. Schmach / 
Auch in allem nichts ſo ſehr 
Suchen / als dein Reich und Ehr. 


10. 
Hilff / daß durch deinen Schmuck geziert / 
Ich dieſer Schaar werd zugefuͤhrt / 
Die dir ſolch Opffer bringt: 
Was dem Fleiſch zwar unbeqvem / 
Doch dem Vater angenehm / 
Deren Rauchwerck auffwarts dringt / 
Und Ihn / uns zu helffen / zwingt. 
II. 
Fuͤll HErr mit deines Geiſtes Oel 
Des Glaubens Lamp' / und gib Befehl / 
Daß deines Wortes Licht 
Mein halb⸗glimmend Tacht entzuͤnd / 
Und das ſchwache Rohr verbind / 
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Ach! entzeuch mir ferner nicht | 
Dein hochtroͤſtlich Angeficht. 

12. a 
Befiel in mir durch deinen Geiſt / 
Zuthun / was dein Wort von mir heiſt / 

Durch heilgen Liebes⸗ Brand 
Sprich: ſey freudig liebſtes Kind / 

Dir erlaß ich alle Suͤnd / 

Auß der mir durchbohrten Hand 

Solt du nicht ſeyn abgewandt. 

| 13. 
O SeEſu! ſtarcke mein Vertraun / 
Auff dein hochtheures Blut zu baun / 

Als meines Lebens⸗ Licht: 
Daß ich kaͤmpffe durch dein Wort 
Wider Suͤnd und Hoͤllen⸗Pfort / 

Und in deiner Zuverſicht 

Freudig dringe durchs Gericht. 

14. 
Mein Anfang / Mittel ſamt dem End 
Ergeb ich HErr in deine Haͤnd / 

O mach in Freud und Leyd 
Mich hier deinem Willen gleich / 

Biß ich dort im Himmelreich i 

Hoͤchſte Ruh und Sicherheit 

Finden werd in Ewigkeit. 


E Ein 


u 
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Ein hertzliches Gebet um Goͤtt⸗ 
liche Regierung / Erkaͤntnuͤß und 
| Weißheit taͤglich zu 
ſprechen. 


8 S Weſen! das all Ding bewegt / 


In dem ſich alles Weſen regt; 
O innerſtr Kern! O Morgenfternt 
O Glantz der Herrligkeit des HErrn! 
O ſprechends Wort! O Gottes Sohn! 
Send doch herab von deinem Thron 
Deine Weißheit / zu lehren mich / 
O Gott von Gott erbarme dich! 
O Licht von Licht brich doch herein! 
Und meiner Seelen Grund beſchein; 
Mach auf das Thor meins hertzens weit / 
Zeuch ein / laß ſehn dein Herrligkeit. 
O meines Lebens Heyl und Licht! 
Komm doch / erleucht mein Angeſicht; 
Laß mich nicht mehr im Finſtern gehn / 
Weil meine Augen auff dich ſehn 
Mie auf die Haͤnd der Herrn u. Frauen 
Der Knecht und Maͤgde Augen ſchauen: 
Vertreib die Finſterniß inwendig / 
Und mach mich in dir recht verſtaͤndig; 


Mein Thorheit iſt dir wohl bekandt / 


Hilff mir davon / ſonſt kan niemand. 
za Ach! 


I 
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Ach! Komm / beſuch dein eigen Hauß / 
Und treib die Tauben⸗Kraͤmer drauß; 
Stoß umb die Tiſch der Wechſeler / 
Daß fie darinn nicht handeln mehr: 
Dir geb ichs gantz / befehl dirs gar / 
Mach dein Werck in mir offenbahr / 
Nach deines Hertzens Wohlgefallen / 
Der du regiereſt alls in allen: | 
Ach! ſchicks zu deines Nahmens Ehr / 
Diß / und nicht mehr / begehr ich HErr: 
Dein Reich zu komm / dein Herrligkeie 
Werd allenthalben auß gebreit; 
Dein Nahm ſey hoͤchſt gebenedeyt / 
So wohl in Zeit als Ewigkeit / 

men. 

S N SNN 

Mer den Geiſt in GOtt einſencket / 
Sein Hertz an die Welt nicht hen⸗ 

Laͤſſt ſich auch allzeit begnuͤgen; (cket; 
Wie es Gott mit ihm thut fuͤgen; 

Der empfindt im groͤſten Leyde i 
Himmels⸗Wonne / Fried und Freude. 
Eine taͤgliche Beicht und 

Buß⸗Gebet. | 
E ij 1. OHErr. 


68 Ae 


Eri allmächtiger Gott / Schoͤpf⸗ 

fer und Erhalter Himmels und der 
Erden / du biſt gerecht / und alle deine 
Wege und Gerichte ſind auffrichtig und 
warhafftig. Du biſt auch gnaͤdig / barm⸗ 
hertzig gedultig und von groſſer Gute 
und Treue: derowegen / OHErr / ge⸗ 
dencke an uns nach deiner groſſen Bazm⸗ 
hertzigkeit / und beweiſe über uns deine 
wunderliche Gute / denn wir hoffen auff 
dich / ſtraffe uns nicht in deinem Zorn / 
und raͤche dich nicht an uns in deinem 
Grimm; gedencke nicht der Suͤnden 
unſerer Jugend / noch unſerer begange⸗ 
nen Übertretung / ſondern laſſe deine 
Gnade uber uns walten / wie eine erqvi⸗ 
ckende Thau⸗Wolcke / und laſſe uns in 
unſerm Vertrauen auff deine Gute nicht 
fehlen / noch zu ſchanden werden. 

2. Wir erkennen und bekennen / daß 
wir ſchwerlich geſuͤndiget haben / und 
nicht gethan / was recht iſt vor deinen 
Augen; derohalben / O lieber him̃liſcher 
Vater / legen wir uns auch in tieffſter 
re pcg des N zum Schemel 

deiner 
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deiner Fuͤſſe / und bitten mit zerfchlage- 
nem Geiſt: O Err / laſſe uns Gnade 
finden vor deinen Augen; bedecke uns 
mit den Fluͤgeln deiner Liebe / biß dein 
Zorn voruͤber gehe; gedencke / O HErr / 
daß wir von uns ſelber nichts als Staub 
und Aſchen ſind / und daß ohne deinen 
Geiſt keine Krafft noch Vermoͤgen in 
und bey uns iſt; ja daß wir ohnmaͤchti⸗ 
ger und hinfaͤlliger ſeynd / als eine ver⸗ 
welckte Wieſen⸗Blume; darumb / O 
HErr / beweiſe Gnade und Barmher— 
tzigkeit an dem Werck deiner Haͤnde / 
und reinige unſer Hertz von aller Suͤnde 
und Untugend / bekraͤfftige uns in deiner 
Goͤttlichen Gerechtigkeit / lehre uns 
durch deinen Geiſt / deinen Willen und 
Wolgefallen in allem zu vollbringe/ und 
ſchreib dein Geſetz in unſer Hertz; laß 
dein Goͤttliches Licht in unſerm Gewiſ⸗ 
ſen leuchten / und deine Gnade und Liebe 
unſre Hertzen zuͤchtigen / damit wir die 
Finſterniß ablegen / im Licht wandeln / 
deiner Gemeinſchafft theilhafftig wer⸗ 
den / und alles un⸗Goͤttliche Weſen flie⸗ 
hen / meiden und außgehen. 

E ij 3. Ach 
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3. Ach HErr! nim von uns alles / 


was dir und deinem Geiſt / und Chriſto 


7 
0 
J 


| 


entgegen / oder deinem Licht und Worte 


zuwider iſt; dein heilger Geiſt leite und 


führe uns nach deinem Wohlgefallen; 
du weiſt ja / O lieber GOtt / daß wir ohne 


dich nichts gutes wollen / noch weniger 
vor deinen Augen verbringen koͤnnen. 
4. Darumb / O HErr / du Allerhoͤch⸗ 
ſter / heilige doch ſelbſt unter uns deinen 
Nahmen / und mache befand deine groſſe 
Herrligkeit; denn dir alleine / ja bloß al⸗ 
leine / gebuͤhret alle Ehre / Preiß / Gloria 
und Hoheit; du alleine biſt der Heilige 
und der Erhabene / wir aber ſind ohne 
dich ſchnoͤder als die Erden Wuͤrmlein / 
es gebůhret uns auch nichts / denn Nie⸗ 
drigkeit / Demuth / Schmach und ſchan⸗ 
de: denn wir haben dich nicht von ganz 
tzem Hertzen geliebet / noch von allen 
Kraͤfften geſucht / noch mit unſern inner⸗ 
ſten Begierden nach dir und deinen We⸗ 
gen getrachtet / ſondern haben vielmehr 
nach dem Willen des Fleiſches und nach 
der Sinnligkeit unſerer Begierden ge⸗ 
wandelt / und den Wolluͤſten der gi 
na 
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nach getrachtet; dahero wir nun alſo in 
die Suͤnde vertieffet und verſencket 
ſeynd / daß wir / OG Ott / auſſer deiner 
Hülffe nun und nimmermehr koͤnnen 
erloͤſet werden. 

F. Weil wir aber nun wiſſen / daß du / 
O getreues Vater Hertz / an unſerm 
Verderben keinen Wohlgefallen haſt / ſo 
ruffen wir auß der Tieffe unſerer Nich⸗ 
tigkeit zu dir / der du alles in allen biſt / 
daß du / O du barmhertziger Artzt und 


Heyland / uns Krafft gebeſt an den Seit 


oder innern verborgenen Menſchen des 
Gemuͤths / und uns in unſere; Schwach⸗ 
heit ſtaͤrcken / in unſerm Elend und Pil⸗ 
gerſchafft beyſtehen / und in dir voͤllig zu 
recht bringen / oder rein und geſund ma⸗ 
chen wolleſt. O ja / HErr GOtt himli⸗ 
ſcher Vater / heile du uns / ſo werden wir 
recht heil / hilff du uns / ſo iſt uns wohl ge⸗ 
holffen / denn du biſt der GOtt unſers 
Heyls / der GOtt aller Goͤtter / HErr 
aller Herren / auſſer deme weder Gnade 
noch Huͤlffe / Schutz noch Errettung / 
Troſt noch Segen iſt. 4 
6. Laſſe uns / OGOtt / nicht langer 

E jv irren / 


— 
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17 
* 


irren / noch weiter von dir entfrembden / 
ſondern hilff uns / ehe wir gar vergehen. 
O HErr / ziehe uns nach dir / ſo lauffen 
wir / bereite unſere Hertzen nach deinem 
beſten Wohlgefallen / und fuͤhre uns aus 


den Greueln der Verwuͤſtungen dieſer 


Grund⸗argen Welt / in das Jeruſalem / 


das droben iſt / nemlich das Reich der Lie⸗ 


be deines geliebten Sohns J Eſu Chriſti 


unſers HErrn. 


57. Sey uns demnach gnaͤdig / HErr / 
ſey uns gnaͤdig / rette und leite unſere 
Seelen auß dem Verderben / daß wir 
deinen Nahmen loben; denn du allein 


biſt unſer Zuflucht / zu dir alleine ruffen 


und ſchreyen wir in unſern Noͤthen; O 
Gott / verwirff und zerſchmettere uns 
nicht mit der boͤſen und verkehrten Art 


des Wider⸗Chriſts; ſondern / OHErr / 


zůchtige uns mit maſſen / zur Beſſerung 
und nicht zum Verderben; denn auff 
dich harret unſere Seele. O Err / ſey 
uns gnaͤdig / wie wir in dich hoffen / A⸗ 
men / HErr erbarme dich unſer / Amen / 
Orr / erhoͤre uns / Amen. 


Eine 


Audachts⸗Spiegel. * 
Eine andaͤchtige Beicht vor 
Gott / und hertzliches Gebet umb 

wahre Buße und Erneuerung 
des Geiſtes. 
1. Schaffe in mir Gott ein reines 
ertze: 
2. Und gib mir einen neuen ge⸗ 
wiſſen Gei 
7 Verwi mich nicht von deinem 


ngeſichte: 

4. Und nim deinen H. Geiſt nicht 
von mir. 

5. . mich wieder mit deiner 


6. Und: der freudige Geiſt enthal⸗ 
te mich dir. 


Das iſt: 

S GOtt / der du im Anfange Himmel 
und Erden durch das Wort / und alle 

ihr Heer durch den Geiſt deines Mun⸗ 
des / gemachet; dazu mich elenden Men⸗ 
ſchen aus dem Staube der Erden zu dei⸗ 
nem Gleichniß und Bilde erſchaffen / 
und deinen lebendigen Athem in mein 
Angeſicht geblaſen . wodurch ich 
Ev denn 


74 Andachts⸗Syiegel. 


denn zu einer lebendigen Seelen und dir 
wohl gefaͤlligen Creatur geworden bin. 


Ich / dein armes Geſchoͤpff / und das 
Werck deiner Haͤnde / dancke dir / O 
Gott / mein iSchoͤpffer / vor alle dieſe und 
andere deine an mir erzeigete Wohltha⸗ 
ten von gangen Hertzen. 

Die weil ich aber / durch des Satans 
Neid und Liſt verfuͤhret / 

1. Mein Herze mit Suͤnden be⸗ 


fle 
2. Den Sit der Warheit ver⸗ 


lohren: 
3. Von 1 Angeſichte ver⸗ 


4. Deinen 5 Geiſt betruͤbet: 


5. In aͤuſſerſtes Elend gerathẽ: u. 


6. Aus allem Gehorſam des Gei⸗ 
ſtes von dir abgeſchritten: 
Dadurch ich denn in das ewige Verder⸗ 
ben gefallen / und aus einem heiligen 
Tempel und Bet⸗Hauſe zu einer ſtin⸗ 
ckenden und gottloſen Moͤrder⸗gruben / 
und Behauſung aller boͤſen unſaubern 
Geiſter und Raub⸗voͤgel geworden bin. 
So komme ich arme verlohrne Seele 

a zu 
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zu dir / meinem himliſchen Schoͤpffer / 
und bitte dich / abba lieber Vater / ich ha⸗ 
be geſuͤndiget in dem Himmel und fuͤr 
dir; und bin fortmehr nicht werth / daß 
ich eine Seele (oder dein Sohn / Knecht / 
Magd / oder Tochter) heiße. Aber umb 
deiner großen und grundloſen Barm⸗ 
hertzigkeit willen wolleſtu dich uber mich 
erbarmen / und mich wieder zu Gnaden 
annehmen. 


Siehe! Ich Gin auſſaͤtzig / befleckt 
und unrein / und meine Wunden ſtincken 
und eytern vor meiner Thorheit; Aber / 
O Gott / du heiliges und reines Gemu⸗ 
the / waſche mich wohl von meinen Mif- 
ſethaten / und reinige mich von meinen 
Suͤnden: denn ich erkenne meine Miſ⸗ 
ſethat / und meine Suͤnde iſt immer fir 
mir. So ſchaffe nun in mir ein reines 
Hertz und Gewiſſen / darinnen du Vater 
mit deinem lieben Sohne / meinem eini⸗ 
gen Heylande J Eſu Chriſto / beyweſent⸗ 
lich in Licht und Krafft mögeft wohnen / 
und mit GOtt dem H. Geiſte / meinem 

allerſeligſten Troſte / deinen allerliebſten 
Willen 
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Willen wircken. Ja Err / ſo du nur 
wilſt / kanſt du mich wohl reinigen / und 
mein Hertz zu einem Gefaͤß deiner Eh⸗ 
ren und Barmhertzigkeit / ja zu deinem 
heiligen und lebendigen Tempel wie⸗ 
derumb weihen / erneuen / und erfreuen / 
daß ich dich / mein Err und mein Gott / 
wo du biſt / in JEſu Chriſto Wang 
moͤge ſchauen. | 


II. | 

Auch fo bin ich durch das 8 Gif der al⸗ 
ten Schlangen eingenommen / mit dem 
Geiſte der Luͤgen und Falſchheit beſeſ⸗ 
ſen: alſo / daß ich mich / leider! allzeit von 
dir und deinem Geiſte der Warheit ab⸗ 
wende: and (nach eigner Wahl) nur 
immerzu mir und meinem eignen Ver⸗ 
fuͤhriſchen und gegen dir aufruͤhriſchen 
Geiſt und Willen kruͤmme / neige / wen⸗ 
de und ausbeuge. Dieweil ich aber da⸗ 
durch von deiner rechten Bahn / und dem 
Wege der Warheit / JEſu Chriſto / auf 
meine und des Satans krume Schlan⸗ 
gen⸗Wege und Irrgaͤnge gerathe und 
abweiche: dadurch ich denn endlich in 
die Gruben zu den Thoren des Todes / 
der 
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der Finſterniß und der Hoͤllen / ins ewige 
Verderben gelange. So erwecke (O du 
ewige Warheit Jeſus Chriſtus) und er⸗ 
neuere in dem innerſten meines boͤſen 
und verkehrten Sinnes den Geiſt eines 
heiligen / treuen und auffrichtigen Ge⸗ 
muͤthes: der mich möge mit rechtem 
Ernſt und Eifer aus aller meiner Thor⸗ 
heit in alle deine Warheit leiten: auf 
daß ich mich zu dir nicht nahe mit heuch⸗ 
leriſchem Hertzen / noch meinen Nechſten 
betrübe mit betruͤglichen Lippen. Dein 
Heiliger und guter Geiſt fuͤhre und re⸗ 
giere mich auf ebener Bahn / daß meine 
Tritte nicht gleiten. Laß mich richtig 
wandeln den Steig deiner Gebote / und 
erhalte mein Hertz bey dem Einigen / 
daß ich deinen Nahmen fuͤrchte / auf daß 
ich nimmermehr von deiner Warheit 
abtrete. | 

1 HI. 


Ich erkenne und bekenne zwar von 
gantzem Hertzen / daß mich meine Suͤn⸗ 
den von dir meinem Gott ſcheiden / und 
daß ich nicht werth bin / unter dein Dach 
zu gehen / noch meine Augen zu dir auf⸗ 

zuheben. 
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zuheben. Aber / O Gott / mein Heyl und 
meines Lebens⸗Krafft und Licht / dieweil 
du mich ja in Chriſto meinem Heylande 
von Ewigkeit her erſehen / und nun wie⸗ 
derum durch ſein Wort zu deinem Lichte 
beruffen / ja / durch fein Blut erloͤſet / 
und aus dem Tode zum Leben erwerket 
haſt: So verſtoße mich ja nicht von dei⸗ 
nem Angeſicht / ſondern ſende dein Licht 
und deine Warheit / daß ſie mich leiten 
und führen zu deinem heiligen Berge / 
und zu deiner Wohnung / daß ich hinein 
gehe zu deine Heiligthum. Ach! du mein 
Gnaden - Schein, / du ewiges Licht und 
Freude meiner Seelen / laß mich ja 
nicht außen ſtehen mit den Hunden / die 
da heulen / noch verworffen werden mit 
den Heiden / die dich nicht kennen: 
ſondern erhebe und erleuchte uber mich 
das Licht deines Antlitzes: Ja das Licht 
und die Klarheit in dem Angeſichte Jeſu 
Chriſti wolleſt du uber mich erheben mit 
Gnaden / und durch den hellen Schein 
in meinem Hertzen mich deine Herrlig⸗ 
keit ſchauen laſſen im Frieden: auff daß 
ich immerdar moͤge in deinem Hauſe 
wohnen; 
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wohnen; und dir dienen und dancken 
mit Freuden. 2 


O barmhertziger G Ott / du weiſt / wie 
ſo gar verlaſſen ich bin / alſo / daß ich ohne 
deine Gnade weder Geiſt noch Troſt 
mehr habe. Aber umb deines heiligen 
Nahmens Willen wolleſtu Gott / mein 
Vater / deinen Heiligen Geiſt / meinen 
einigen Troſt / nicht von mir wenden / 
noch dein Wort / meinen einigen Hort / 
aus meinem Munde nehmen: auf daß 
ich nicht irgend auf eine Thorheit gera⸗ 
the / und von dem heiligen Wege deiner 
Warheit abtrete. So erhalte nun in 
mir den Geiſt deiner Heiligkeit / das 
Pfand eines guten Gewiſſens / und die 
Krafft / damit du mich verſiegelt haſt zu 
der neuen Geburt / und der herrlichen 
und heimlichen Offenbahrung JEſu 
Chriſti in mir: auf daß ich durch den 
Glauben in Ihm gerechtfertiget / durch 
ſein Blut gereiniget / und in ſeinem Gei⸗ 
ſte geheiliget / ihn ſchauen moͤge in Ge⸗ 
rechtigkeit / und ſatt werden / wenn ich er⸗ 
wache nach ſeinem Bilde. 

| V. Anitzo 
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Anitzo / mein Gott / bin ich ſehr zu 
ſchlagen / liege im Staube / und heule vor 
Unruhe meines Hertzens: denn es thut 
mir wehe / daß ich muß im Fleiſche leben / 
welches der Suͤnden unterworffen / und 
wolte viel lieber wallen auſſer dieſer be⸗ 
ſchwerlichen Hutten; wünſche alſo von 
Hertzen / aufgeloͤſet zu werden / und da⸗ 
heime zu ſeyn / bey dir meinem HErrn. 
Aber dieweil es alſo gefällig iſt für dir / fo 
troͤſte mich wieder mit deiner treuen 
Huͤlffe: (gib mir wieder die Freude dei⸗ 
nes Heyls /) und verleihe mir Gedult / 
daß ich dis dein Joch mit ſanfftem Mu⸗ 
the moͤge tragen / und ja nicht wider dich 
und deinen heiligen Willen murre. Re⸗ 
giere mich auch mit deinem Heiligen 
Geiſte / und leite mich nach deinem ewi⸗ 
gen Worte / auf welches du mich laͤſſeſt 
hoffen; und welches auch allezeit mein 
Troſt geweſen iſt in meinem Elende / und 
ein Lied in meinem Hauſe: auf daß ich 
auch troͤſtlich und behuͤlfflich ſeyn moͤge 
und koͤnne meinem Nechſten / den du 
mir / und mich ihme / zu Dienſte 1 5 

| en / 
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fen / und uns deine Hulffe und Troſt in 
aller Noth verheißen haſt. Ja ich dancke 
dir darüber / daß du fo gnaͤdig biſt / und lo⸗ 
be deinen Nahmen / daß er fo troͤſtlich iſt; 
und mein Hertz freuet ſich / daß du ſo ger⸗ 
ne huͤlffeſt: Ich will dir HErr Lob ſin⸗ 
gen / daß du ſo Han mir thuſt. 


Und wiewohl derer viel ſind / die mei⸗ 
nen Gang gedencken umbzuſtoſſen / alſo / 
daß ſie mich auf allen Seiten aͤngſten / 
und deinen Nahmen in mir nicht wollen 
heiligen / noch dein Reich zukomen / auch 
deinen Willen nicht geſchehen laſſen: ſo 
troͤſte ich mich doch deiner Gnaden / auf 
welche ich hoffe / und bitte dich / mein Va⸗ 
ter / enthalte mich auf dem Wege des Le⸗ 

bens mit dem Geiſte eines gehorſamen 
und freywilligen Hertzens: auf daß ich 
in kindlicher Zucht und Demuth deine 
Rechte lerne / und mit Furcht nnd Zit⸗ 
tern dir diene in Heiligkeit und Gerech⸗ 
tigkeit / die dir gefällig iſt / mein Leben⸗ 


lang: und wandele auf deinen Fußſtei⸗ 


gen in deiner Furcht / und in deiner Lie⸗ 
be / damit du mich geliebet haſt / in Chriſto 
u 5 F Jeſu: 
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IEſu: der ſich ſelbſt für mich gegeben 
hat zum Opffer / daß dir gefällig iſt / auf 
daß er mich erloͤſete von aller Ungerech⸗ 
tigkeit / und heiligte und reinigte ihm ſel⸗ 
ber mein Hertz zu ſeinem Tempel / und 
zu ſeiner Behauſung / darinnen er moͤch⸗ 
te wohnen durch den Glauben / und wir⸗ 
cken nach ſeinem Wohlgefallen durch 
ſeinen Geiſt / welchem ſamt dir ſey Lob / 
Ehr und Preiß von Ewigkeit / zu Ewig⸗ 
keit / Amen O Err hilff! OHErr 
laß wohl gelingen! Amen. 


Sehnliches Buß⸗Lied / 
Umb wieder⸗Erlangung und Ver⸗ 
N" Goͤttlichen 

Liebe. 


1. 

@ J Dater Hertz! D Liebes Brunſt! 

. 2 Brungvell aller Gnaden! 
O Himmel⸗breite Gottes⸗Gunſt! 
Komm / heile meinen Schaden: 

Komm / komm / nim̃ Hertz und Sinnen ein / 

Durchſchwemme meine Seele / 

Waſch ab / mach heilig licht und rein / 

Die dunckle Hertzens⸗Hoͤhle. 


2, Erlang | 
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| 2, 
Erlang mir wieder Gottes Huld / 
Still ſeines Grimmes Wellen; 
Leſch auß den Brand der ewig wolt 
Mich brennen in der Hollen. 
Treib auß das Böͤſe das in mir 
Den Geiſt macht kalt und truͤbe; 
Dein ewges Licht ſey meine Zier / 
HOhoͤchſte Gottes Liebe! 


4 3. 
Ztoing Hertz / Gewiſſen / Sinn und Muth; 
Zau folgen deinen Lehren / 
Und laß mich ſtets in ſtiller Hut 
Deins Worts Bermahnung hören; 
Daͤmpff aus in mir das fremde Feur / 
Dias aus der Hoͤllen flammet / 
Die ewge Glut komm mir zu ſteur⸗ 
Die bloß aus Lieb entſtammet. 


‚ 4. 

Damit entzuͤnde mich / OG Ott: 

In Liebe laß mich brennen: 
Von deiner Lieb laß biß in Tod | 

Wedr Hoͤh noch Tieff mich trennen: 

Ach! ſteh mir / dich zu lieben / bey / 

Mit deines Geiſtes Staͤrcke 
Gib mir / daß ich ohn Heuchelen 
Auf deine Lieb nur mercke. 


8 ü F. Laß 


K Wann | 


Laß dich zu lieben vn aufftehn⸗ Re 
Nach Deinem Liebes⸗Willen; 

In Liebe laß mich ſchlaffen gehn / Br 
Ach! thu mein ſeufftzen ſtillen. 

Hilff mir dich lieben was ich kan / 
Mit innigſten Begierden / 

Und wandeln bloß die Liebes⸗ Bahn 
Zum ewas, PIE Zierden. | 


Nach deiner Lieb I mein Ach 1 
Der Hertzens⸗Pfeile ſchieſſen F/ 
Nach Ihr muͤſſ meiner Thraͤnen Bach 
Mit Stroͤhmen ſich ergieſſen; 
Dein Liebe bleib mein Siegs⸗ Pannier / 
Zu welchem ich geſchworen; | ' 
Sie ſey mein Burg / mein Schild / mein Zier / 
Ohh ſie bin ich verlohren. 
7. 


Nun Gott der Lieb! dir bloß allein 
Wil ich mich gantz ergeben; 
Dir oll mein Hertz zu eigen ſeyn / 
Im Sterben und im Leben. 
Richt! oll aus meinem Mund hinfůr / 
Als deine Liebe ſchallen / 
Es ol ten Wort / das nicht zu qhr 
e ſey mir . | 


N N 21 8. Dir 
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% 8. 
Dir Gottes⸗Lieb richt ich zu Ehrn 
Mein Reden und mein Schweigen / 
Nur dieſe Flamm in mir zu mehrn / 
Wollſt du mir Gnad erzeigen / 
Daß ich zunehm in dieſer Brunſt / 
Dich mehr und mehr zu lieben / 
Ach! lehr mich voͤllig dieſe Kunſt / 
Und meiſterlich zu uͤben. 


5 9 
Entzuͤnd in mir die keuſche Glut 

Der JEſus Liebe⸗Flammen / 
Daß nicht der Hoͤllen ſtrenge Flut 
Schlag uͤber mir zuſammen. 
Laß deine füffe eiebes⸗ Pein 
Ohr Auffhoͤrn in mir walten / 
Und meines Hertzens Flaͤmmelein 
Zu keiner Zeit erkalten. 
golgen wel ertz innige und 
Geiſt⸗ feurige Gebet und Seufftzer / 
um den Genieß / Empfindung / ja gaͤntz⸗ 
lichen Vereinigung und Verſenckung mit 
und in der Goͤttlichen Liebe / welche taͤglich 
und allezeit / ſonderlich aber bey der Com⸗ 
munion und dem Abendmahl Chriſti / mit 
| hertzlicher Andacht zu beten und 
51 zu bet“schten. 


1 SH 1.0 
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Ss Gott / GOtt / Gott / du uner⸗ 
gruͤndliches Meer alles guten / 
wenn / wenn / wenn wird einmahl 
die Zeit kommen / daß der einzele 
Tropffen Waſſers meines geaͤng⸗ 
ſtigten Geiſtes in den Boden⸗loſen 
Abgrund deiner unerſchoͤpfflichen 
8 Al vertieffet / verſen⸗ 

et / und gantz und gar darinnen 
verſchlungen / vermiſchet / und verei⸗ 
niget werde? Ach! ach! ach! wenn 
werde ich doch ein einiger Geiſt mit 
dir meinem einigen GOtt werden / 
ſeyn und nn 


O JEſu / du immerleuchtende 
Sonne der Gerechtigkeit / wenn wird 
doch einmahl der gluͤckſelige Tag an⸗ 
brechen / da die finſtere Lufft meiner 
betruͤbten Seelen mit den Licht⸗ 
re Strahlen deiner klaren Gott⸗ 

eit erleuchtet / verwandelt / und gantz 
und gar in ſie und mit ihr in eins ge⸗ 
kehret oder vereiniget werde? O ja / 
wenn werd ich doch eins ſeyn mit dir 
mein einiges Ein? III. O 
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| A ın 

O du unqußleſchliches Licht und 
Feuer der inbruͤnſtigen Liebe / GOtt 
Heiliger Geiſt / wenn wird es doch 
ſeyn / daß das harte und dunckele ro⸗ 
ſtige Eiſen / meines alten und erkal⸗ 
teten froſtigen Hertzens / durch die 
treibende Glut deiner Vereinigung 
von ſeiner Hartnaͤckigkeit entlediget / 
gemiltert / erweichet / durchhitzet / ge⸗ 
formet / und von aller Unvollkom⸗ 
menheit in deine Gleichheit uͤberfor⸗ 
met und eingeſchloſſen werde? Ja 
wenn weꝛde ich ſeyn in Innigkeit mit 

dir / du hoͤchſte e 7 


O du ewiges Freuden ⸗Licht der 
Goͤttlichen Beſchauligkeit / mache 
dich auf (werde Licht) und erleuchte 
mit dem Strahl deiner Gnaden die 
trüben Wolcken meines dick bene» 
belten Verſtandes / daß er in deinem 
Liecht erhaben und durchglaͤntzet / 
beſchaue und ſchmaͤcke das ewige 
Liecht / nemlich dein / O du Dreyei⸗ 
niges Liecht uͤber alles Liecht / er⸗ 
5 jv erleuch⸗ 
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leuchtendes und durchleuchtendes 
Angeſicht. ra 
O du Him̃liſche Weißheit! du un⸗ 
begreiffliches Auge der ewigen Son⸗ 
nen / wenn werde ich mit den Fluͤgeln 
meines hochgewuͤnſchtẽ Verlangens 
mich zu dir / du Auffenthalt meines 
Geiſtes / erſchwingen? O wer wird es 
geſchehen / daß ich mit den Adlern dei⸗ 
nes Heiligthums / als mit meinem 
Gemuͤth / aufſteigende / den Reich⸗ 
thum und Zierde deiner hochgebene⸗ 
deyeten Glorien / innig und ewiglich 
anblicken / und mich in dich veꝛzucket / 
und an Geiſt / Seel und Leib erqvi⸗ 
cket befinden 1 h 


O du Meer des Verlangens / du 
unergruͤndliche Tieffe der nach dir 
begierigen Seelen / Siehe / in dich 
ſchůtte ich aus den geaͤngſteten Fluß 
meiner wallendẽ Begierden. Onim 
ihn an! ja nim ihn ein in die Gleich⸗ 
heit deines Weſens / daß er in den 
Chriſtallinen Schein deiner rg 

| am⸗ 
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ſamlung in dir ewiglich gereiniget 
und vereiniget ger moͤge. 


Ach! du einige Ruheſtatt und 
Mittelpunet / du ewiger Grundſtein 
in Sion; Iſt es wohl moͤglich / daß 

ich armer verworffener unnuͤtzer 
Stein noch nicht in den Grund der 
Demuth 2 /oder die auf und 
in dir alleine ſo lange gewuͤnſchte 
Ruhe erlangen und finden kan? 

Er fo gib doch / daß ich von dem Va⸗ 
ter der Lůgẽ und Hoffart entlediget / 
mit ſtarcker Zuneigung allein auf 
dich / ja in dich / mein einiges Ziel und 
Auffenthalt falle / und ohn alle Be⸗ 
wegung in deinem Friede ewiglich 
ruhe und Rae 


O du ewiger gebenedeyter Strahl 
der Goͤttlichen Warheit / der du von 
dem Vater der Lichter gantz won⸗ 
niglich außgeheſt / und die Kinder des 
Lichts und des Tages in den einigen / 
innigen und ewigen Tag der Wie⸗ 
derbringung wieder geleiteſt! Ach! 

F v wenn 
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wenn wird der feurige Licht⸗ Strahl 
meiner von GTO T abgegangenen 
Seelen in den Licht⸗Glantz der ur⸗ 
ſpruͤnglichen Sonnen durch dich 
wieder eingezogen / und unabſonder⸗ 
lich mit ihr / wie vor / verleibet wer⸗ 
den? ja wenn / ach! ach! wenn / 
wenn wird es doc geſchehen ! | 


Adtdufräfftiganzichender Ma- 
gnet der liebenden Liebe / zeuch doch 
das Eiſen meiner irrdiſchen Liebe in 
das Weſen deiner him̃liſchen Liebe / 
daß ich von meiner Liebe auß⸗ und in 
deine Liebe eingehe. O Liebe / Liebe / 
Liebe / zeuch mich nach dir / ich zu dir / 
du zu mir / ich mit dir in mir / du mit 
mir in dir / auf daß ich ewig hange in 
dir / mich nimmermehr abreiſe von 
dir / ſo gnuͤget mir / Lob ſey dir fuͤr 
und fuͤr. 


IR; 

Wie der Hirſch ſchreyet nach fri⸗ 
ſchem Waſſer / ſo lechzet und ſchreyet 
meine Seele Gott nach dir / Ja nach 
dir / dem Brunnen der lebendigen 

Waſſer / 
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Waſſer / durſtet meine brennende 
Seele mit innigem und einigem ver⸗ 
langen / O wenn / wenn / wenn / werde 
ich dahin kommen / daß ich den brun⸗ 
nen der Goͤttlichen Liebe / des liebli⸗ 
chen Angeſichts GOttes / ſchauen 
werde. Nun ich will ja noch an⸗ 
ſchauen dein Antlitz in Gerechtigkeit / 
und mich ewiglich erfättigen / wenn 
dein Bild in mir Br erwachen. 


Ach! du him̃liſches Feuer / Licht 
und Geiſt der reinen Liebe / von wel⸗ 
chem alles Leben / aller Verſtand / 
und alle gute Gaben herkommen / 
ſiehe doch / wie das begierige Feuer 
meiner Seelen immerdar nach dir / 
als dem rechten Urſprunge / Port 
und Ort ſeiner Vereinigung und 
1 ſo Ay: aͤngſtet / 
und nicht ruhen kan / du nehmeſt deñ 
an die Flamme dieſer meiner Liebe / 
und beguͤtigeſt ſolche mit der Sanfft⸗ 
muth deiner allerfüffeften Liebe / zu 
deinem ewigen Lobe. N 


XI. O 
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O du unumbfaßliche Tieffe der 
ewigen Freyheit / in der alle Dinge 
nach himliſcher Art leben / ſchweben / 
webẽ und ſich erheben. Die verſchloſ⸗ 
ſene Winde der ſeuffzendẽ verlangen⸗ 
den Seelen bewegen die Grundveſte 
meines irrdiſchen Hertzens / und be⸗ 
gehren ſich auß und uͤber ſich / in dich 
(du freyes geiſtliches Leben) zu ſtuͤr⸗ 
tzen und zu erheben: O du groſſer 
unerforſchlicher Geiſt / von deinem 
unbegreifflichen ſprechen bemuͤhen 
ſie ſich durch alle Pforten der tieffen 
Hollen / und alle winckel der verfin⸗ 
ſterten Erden auß zubrechen. Dero⸗ 
halben ach! loͤſe du doch die Gefan⸗ 
genen / herberge die Frembdlingen / 
traͤncke die nate eu die Nach⸗ 
laͤſſigen / nim an die Abgewichenen / 
befriedige die Unruhigen / ſamle die 
Zerſtreueten / erfreue die Anſchauen⸗ 
den / erleuchte die Irrenden / leutere 
die Unreinen / verwandele und be⸗ 
kehre die Verkehrten; Laß dein Ant⸗ 
litz leuchten in den Spiegel des gerei⸗ 
nigten Hertzens / auf daß W N 

| nigkeit 
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nigkeit bleibe in gleichfoͤrmiger Ei» 
nigkeit mit unwiederkehrlicher In⸗ 
nigkeit in der ewigen Seeligkeit und 
ſeligen Ewigkeit / hoch gelobet / geehret 
und gebenedeyet allezeit Amen / Ky⸗ 
rieeleiſon! Alleluja / Amen. 


Innigſte Begierde der in Lieb 
entzündeten Seelen / ihren Gelieb⸗ 
ten beliebt zu ſeyn. 


‚aut 


I. 
Ach! moͤcht ich noch auf dieſer Erden 
Mit Engels Sitten und Geberden 
Dem unbeflecktem Gottes Lamm / 
Und meiner Seelen Braͤutigam / 
Auffs reinſt geſchmuͤckt entgegen gehn 
Und ewiglich zur Seiten ſtehn. 
u 3. 
Mein Seele wuͤnſcht fuͤr andern allen / 
Nur ihrem JEſu zu gefallen / 
Und bloß darumb begehrt ſie ihr / 
Der ſchoͤnſten Dinge Pracht und Zier / 
Daß fie dir / ihrem Liebſten / fein 
Moͤcht aller Schoͤnheit Außbund ſeyn. 


| 3. 
Drumb wenn ſie ſchauet in den Mayen / 
Wie Heyd und Wieſen ſich verneuen / 
. Wie 
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Wie lieblich fein und Wunder⸗ſchoͤn / 

S 150 een | 
o wuͤnſcht fie hertzlich Ihm zu ſeyn 

Ein gantze Welt oo Dlümelein, 


Ach! ach! ſpricht ſie / möcht ich doch werden 


Gleich der bethauten Fruͤlings⸗Erden; 
Ach! moͤchte doch 400 9 
Ein Buſch von tauſend Rosen ſeyn / 

Und mein Gemuͤth ein ms | 

Ja ein Granaten⸗Blumen⸗Zelt. 

5. ö 

Noch mehr / ach! war ich wie Nareiſſen / 

Bey jenen ſuͤſſen Waſſer⸗Fluͤſſen: 

Ach! mar ich wie ein Hiaeynth / 

Dien man recht Himmel⸗faͤrbig find / 

Und wie die niedrige Violn / | 

Die man im grünen Graß muß holn. 


O waͤr ich wie Engeddi Garten / 
Voll Gwuͤrtz und Balſam beſter Arten / 
Damit mein JEſu fuͤr und fuͤͤ nr 
Sein Hertz ergetzen koͤnt an mir / 
Und mir mit Wolluſt wohnen bey / 
Wie dort im ewgen Himmels⸗May. 


7. 
Offt wuͤnſch ich mir vor allen Dingen / 
Gleich wie ein edler Born zu ſpringen 3 
| Offs 
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Offt wuͤnſch ich hertzlich / daß ich waͤr 

Ein unergruͤndtes Freuden⸗Meer / 
Voll aller Gottes Suͤſſgkeit: 
Nur Ihme zur Ergetzlichkeit. 

8. 
Ach! wer wird mir mein Hertz bereiten? 
Daß es geſchmuͤckt zu allen Zeiten 
y / wie die Saͤnffte Salomons / 

Und wie die Wonne ſeines Throns / 
Und wie ſein Bett / umb deſſen Pracht 
Die ſechzig Helden halten Wacht. 


Ye 
30 wuͤnſche / daß ich ihn erfreue / 
ie dort Jeruſalem / das neue / 

Wie das verwahrte Paradeiß / 

Das nie von einger Unruh weiß / 
Und wie der ſchoͤne Himmels⸗Saal / 
Voll Licht und Wonne / Glantz und Strahl. 

— 10. 
O waͤr ich Ihm ein Flammen Wagen / 
Den nur die Seraphinen tragen; 

Und wie ein gantzer guͤldner Schein / 

Dem leuchtenden Carfunckel⸗Stein; 
Und wie die theuren Perlen ſind / 
Die man in Orient: nur find. 

II. 


Zuletzt wuͤnſcht meine Seel zu haben 
Solch Heiligkeit und ſolche Gaben / 295 
2 je 
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Wie dort die Jungfrau / Gottes Braut / 
Als ſie der Heilge Geiſt bethaut; 
Damit das ewge Wort in ihr 
Auch ZEfus wuͤrde fuͤr und fuͤr. 


12. 
O Licht und Geiſt der groſſen Guͤte / 
Komm) uͤberſchuͤtte mein Gemuͤthe / 
Denn meine Seel iſt deine Magd / 
Die mit gẽlaßnem Hertzen ſagt: 
HErr / mir geſcheh nach deinem Wort / 
Itzt / immer und an iedem OQrt. 


i 13. 

Kom / Hertzens⸗Schatz / kom̃ / mein Verlan⸗ 

Kom / laß dich meine Seel umfangen / (gen / 
Auf daß ſie dich gebaͤhr in ihr; 

Dich / aller Himmel Glantz und Zier. 

Komm / hol ſie ab (ſie iſt bereit) 5 

Ins Hochzeit Hauß der Ewigkeit. 


Hertzliches Girren und Seufftzen 
der Geliebten nach JEſu ihrem 
Geliebten. 


Is 
ie ein Turtel-Taubelin 
In der Wuͤſten ſeufftzt und girrt: 
Wenn es ſich befindt allein / 
Und von ſeinem Lieb verirrt; 
Aſbo aͤchtzet für und fuͤ n 
JeEſu / meine Seel nach dir! * 882 
Keine 


a U N rt 
Eine lat dich liebt / 


Will ſonſt nichts als deinen Kuß 
„a op in — 
eil ich den entbehren muß: 
Ach! wie lange ſoll ich ſevn 
Ein verlaßnes Taͤubelein? 


4. 
eine Seel iſt ja die Braut / 
Die du dir ſelbſt haft erkohrn; 
Die dein Vater dir vertraut / 
Und dein Geiſt hat neu gebohrn: 
Ach! wie muß ſie ſo allein / hate? 
Und ohn ihrem Brautgam ſeyn? 


* 1 5. 
Dingen e mich dein Kind / 
| s dein Geiſt fo zaͤrtlich liebt / 
Und fich gerne bey ihm findt / | 

Wenns aus Liebe wird betruͤbt: 

nd ich muß doch itzo ſeyn 
Ein verlaßnes | | 
2 N G 6. Oer⸗ 


G oa n 
Deinem armen Taͤubelein / m 
Weil ihm nichts denn ae ae 
In dem finſtern Leibes 9 Ge 
Ach HErr! laß es doch ne 
Daß ich dich mag bey mir 75 i 


Inniges Perlangen 0 1 im 
Hertzen zu he | 
SR ewge Sonne / 
a ea — Far | 
a u 
Wenn du mmſt OR dan, 


Du erleuchſt die Blinden! | 

Machſt die Noth verſchwinden / 

Bringeſt dem Gewiſſen Ruhl / 
Himmels wahren Lale, * 


8 N 
Die betruͤbte Seele e 
Jauchzt in ers Ste / . . c e ch 
Denn du traͤnckſt ſie wie ein S, 
Machſt fie heilig = und fromm. 


Ale Kräftund Sinnen Er ns 
155 ne ! | 21 
Auch die Glied eingenfehier/ 

a ride E 


155 | * “Dein 


enn mir iſt ſchon bange / 
ö edc e 
breiſen ewiglich. 


eee . biſt. 
Gebet fit ine angefochtene/und 
BR Lahr und des Glaubens 


/ bekümmerte 
* 


IEſu 7 mein HErr und 
Oe König / der du unter den 
a ndern allein weiſe / allein 


vollkommen / 125 der A 
ein aller Schaͤtze Goͤttlicher 


been wiſſens biſt / auß 1 
Ar ales m holen / erbetteln und 
e l empfa 
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empfahen / was uns vor GOtt fromm 
weiſe / gelaͤhrt / heilig und gerecht kan mas 
chen; Ich bitte dich demuͤthiglich / laß 
mir Armen Unweiſen deine Wege be⸗ 
kant werden / und gib / daß ich mit rech⸗ 
tem Ernſt richtig und beſtaͤndig alle die 
Tage meines Bir m moͤge 
wandeln / daß ich in keinem Dinge hin⸗ 
ſuͤhro anſtoſſe. e emu me 
2. Odu treuer himmliſcher Meiſter 
Chriſte / lehre mich / was dein guter / wol⸗ 
gefaͤlliger / vollkommener Wille ſey / daß 
ich in allen Dingen wiſſe / was ich thun 
und laſſen ſoll / wenn ich reden / hoͤren o⸗ 
der ſchweigen / wie und was ich auch ei. 
nem ieden ſagen und antworten ſoll / auf 
daß dein Nahme durch mich armen un⸗ 
mirdigen in allem gelobt / und niemand 
n mir geaͤrgert werde. Richte meine 
Ging durch dein Wort / und laß fein 
Inrecht über mich herrſchen. 
„3. O Chriſte JEſu / weil denn in die⸗ 
ſer argen ſchlipfferigen Welt fo viel Ab⸗ 
sege/fo viel Verführung und Irrungen 
eynd / die zur Hoͤllen und Verdamniß 
leiten / ſintemahl auch dieſer Zeit ſo viel 


— „ 
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| Ich bitte dich mein Gott m umb C Deine Gaben, 
Doch wi e Al, 2 Ce Ole et 283 Selbfe ill haben. 
65 Drum San war ‚du wıle »_ fey auch emwiger Lehen 


FR du mir Dich rec Fele J. haftu nuchts gegeben : 


mit alter Gewonheit und Menſchen⸗ 
lehren / etliche mit lauter Luͤgen / Laͤſte⸗ 
rung und Spitzfuͤndigkeit behelffen wol⸗ 
len / daß ich ſchier nicht weiß / wem ich ar⸗ 
mer ſoll glauben oder trauen / wohin ich 
mich kehren / ja welchen ich hören / oder 
weſſen Unterweiſung ich ſoll glauben / 
und du aber im Evangelio ſprichſt: 
Kommt zu mir alle / die ihr muhfelig und 
beladen ſeyd / ich will euch erqvicken: So 
komm ich zu dir / als zu dem einigen Mei⸗ 
ſter aller himmliſchen Kunſt und Weiß⸗ 
heit / und als zu dem rechten Lehrer der 
Soͤttlichen Warheit / mit unterthaͤni⸗ 
er / hertzlicher / demuthiger Bitte und 
nſuchen / du wolleſt mir den rechten 
Weg zeigen / und mich zu einem Schu ⸗ 
ler in deine Goͤttliche Schule aufneh⸗ 
men / in deinem Wort durch den Heil. 
Geiſt leiten und lehren / daß ich bey allen 
Lehren / was mir nutz und ſehlig ift/ mög 
erkennen / daß ich W N 
it 115 


102 Andachts⸗Spiegel. 
zu prüfen und deinen liebreichen Geiſt / 
O Chriſte JEſu / möge erkennen / auch 
deine heilmachende reine Lehre von aller 
unreinen Lehre lerne unterſcheiden / und 
das gute ewiglich behalte. 

4. Ach! erbarme dich / du treuer Ho⸗ 
terpreeſer IJEſu Chriſte / der du dich 
ſelbſt für uns aufgeopffert / auch noch 
heute bey deinem Vater uns vertritteſt / 
und alle Außerwaͤhlte innerlich im Ders 

en lehreſt; Erbarme dich mein / den die 
eit der nothduͤrfftigen Huͤlff und Er: 
armung iſt allzuma herbey kommen! 
Speiſe mich mit deiner freymachenden 
Warheit / daß meine Seele davon feiſt 
und ſtarck werde / traͤnck mich mit dem 
Trancke deiner lieblichen Suſſigkeit / 
daß ich gantz in dir entzůckt / dir einge⸗ 
leibt / und durch dich mit Gott deinem 
ater ewiglich vereiniget werde. 
5. Erleuchte mein Hertz und Ge⸗ 
wiſſen / du ewiges Licht / daß ich allen fal⸗ 
ſchen Schein erkenne / alle Irrthum 

und Finſterniß vermeide. Gib © 
ſtand / Kunſt und Weißheit / daß ich dich 
und Gott deinen Vater / als meinen ei⸗ 
nigen 
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nigen Troſt und Seligkeit recht wiſſe zu 
finden. Gib Staͤrck und Krafft / daß 
mich niemand von dir und deiner Lieb 
und Warheit abführe / noch an der wah⸗ 
sen Sehligkeit verſtöͤre. 

6. O Chriſte Jeſu / bilff gnaͤdiglich 
auff meiner Schwachheit / denn ich weiß 
ja und glaube / daß du fur mich haſt ge⸗ 
litten / und mir Gnad und Barmher⸗ 
tigkeit bey Gott deint Vater erworben / 
wie ich denn / ob wohl in aller Schwach⸗ 
heit / bekenne / daß du mein Herr / Gott 
und ſtarcker Heyland biſt / des ich mich 
gaͤntzlich will getröften / und bey allen 
andern Dingen / auch bey aller Lehre 
und Lehrern / auff dich einig mercken / 
was mir verdächtig iſt / zu dir bringen / 
was ich auch nicht verſtehen kan / da will 
ich das Urtheil bey dir alleine ſuch en. 

7. Ach du getreuer Hirte ünfer See⸗ 
len / laß mich nicht in Irrthum verfuͤh⸗ 
ret werden / leite mich in deiner Warheit 
und lehre mich / denn du biſt mein Herr / 
Gott und Meiſter / erhalte mein Hertz 
bey dem einigen / daß ich deinen Namen 
fürchte / und verleihe Gnade / daß ich 
de & iiij mit 


mit Eyffer / Ernſt und Fleiß / deiner 
Warheit von gantzem Hertzen iemehr 
und mehr nach trachte / auch dieſelbe er⸗ 
greiffe / und mit Fried und Freud in mei⸗ 


nem Hertzen bewahre / zu deinem ewi⸗ 


gen Lobe und zu meiner Seelen Seh⸗ 
ligkeit / Amen. 5 


| 


| 


Klag⸗Lied / daß wir allezeit dem / was | 


wir vůhmen und andere lehren wollen / 
ſchnurſtracks entgegen wandeln 
| und leben. 


2 1. 
Maun ſingt und ſagt von Gottes Gnad / 
„Durch welch Er uns geſchaffen hat / 
Sammt Himmel und der Erden; 
Mann ruͤhmt ſein' groſſe Wunderwerck / 
Krafft / allmacht / weißheit / g walt u. ſtaͤrck / 
Durch die muß alles werden; 
Man ſpricht vom ſchoͤnen Paradeiß / 
Von Adam / Eva / gleicher weiß 
Von Gotts Gebot und Willen / 
Davon der Menſch gefallen iſt T 
Doch wollen wir zu keiner Friſt / 
Auch ſein Geheyß erfüllen. 


Man klagt zwar hefftig uͤber d Suͤnd / 
Und iſt doch kaum ein Menſchen Kind / 
Der ſie mit ernſt wil laſſen; Zn 
WTA, | Wir 
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2 Natur / 
Daß ſie a ne erg | 

Und niemand will ſich haſſenrn: 
Vielmehr ſie rennen immerdar / Aren 
Von Kindheit biß ins Alter gar / 

Nach Fleiſches Wohlgefallen. 

Wir lehrn dem boͤſen abzuſtehn 
Und dem / was gut iſt / nachzugehn / 
Doch tuhn 1 allen. 


Wir ruͤhmen Gottes diebe groß / . 
Der ſeinen Sohn gantz arm und bloß / 

Fuͤr uns in Tod hat geben / 
Der uns den rechten Weg gelehrt: 
Jedoch ſeynd wir ſo gantz 1 0 

Daß wir darnach nicht leben. 

Wir ſingen / von Mirackeln viel / 4 
Von Gottes⸗Huld ohn Maß und Ziel / 
Damit Er uns tuht lieben: 
Doch wil Ihn niemand wiederum 
Recht lieben / noch in Kindheit fromm 
In ſeiner Lieb air üben. 


Wir ſagen auch *. ewgen Tod / * 
Vom ernſten EN 
Von kurtzer Zeit auff Erden; 
Wie man abſagt der ge 
1 ie dem a. 


9 


J. 


a ie 1 —5 
einer ka 
Und barung Befeingfeen. — 


Wir ſagen viel maler Zeit / 
Von ewig langer Ewigkeit / 
Die nimmer End foll haben; - 
Wir praͤchen / wenn ein Voͤglein Fam 
All hundert tauſend Jahr / und naͤhm 
a 1 Sn re 
in eintzig Korn / es no 
Mit Zeit / die unaußdencklich / doch 
Ein End / und wuͤrd wegtragen: 
Die Ewigkeit war ohne End! 
Doch keiner ſich von Boßheit wendt; 
Diß iſt ja zu a 91 
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Um Huͤlff un vermag / 

duch um den Geiſt der Gnaden; 
Und wenn Er ſchon ung he gern / 

So lauffen wir zu 3 
Zu unſerm e 


Wir wollen in Himmel gehn / 
Doch keiner will den Weg beſtehn / 
Drum weil er rauh zu ſteigen. 

Wir leg' n uns nieder auff die Straß / 
Und W ſehr ohn unterlaß / 
hülff erzeigen. 

Bi ten gern im Sinmnel schon / 
hen 455 Lebens⸗Cron / 
e Le Eaeusund ep 

reutz und Leyd / 
Gemen allein zur Himmels Freud / 
Durch Gottes 17 ee 


Se err Zebaot / 


ich durch Chriſti Tod / 

w nd vergeben; 

95 98 A rin Deinen Wort 

Wir nicht er 
eie * q tig da ach leben: 5 


Gebet zu Shrifto fürfeine Kir: 
che / aus den Klagliedern 


Jeremiæ. 


Allmaͤchtiger / barmhertziger 
e Erre Jeſu Chriſte / du ewiger 
Sohn Gottes / dieweil du von 
Gott deinem Vater auff die Welt in der 
Fülle der Zeit biſt aus geſandt / daß du die 
zerſtreueten Kinder Gottes verſamlen / 
u. eine heilige Gemeine / oder Chriſtliche 
Knche / dir und deinem Vater zur ewigen 
Glorien erbauen / und durch den Heil, 
Geiſt anrichten ſolteſt / deshalben du 
auch dein theures Blut vergoſſen / und 
den bittern Tod gelitten / ja dich ſelbſt / 
ſolche Gemeine zu erwerben und zu hei⸗ 
ligen / am Creutz williglich haft dargege⸗ 
ben und auff geopffert: Daß du auch 
aus lauter Lieb und Barmhertzigkeit 
dich mit ihr im Glauben / in Gericht und 
Gerechtigkeit vermählen / ga ihr einiger 
vertrauter Mann und Bräutigam haft 

wollen genant werden / ſo wohl als fie 
dir zur Geſpontz / und du wiederum ihr 
zum Haupt und HErrn von Gott dei⸗ 
nem 


* 
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nem Vater biſt vorgeſetzt und gegeben 
worden: und ſie aber nun gantz jaͤmer⸗ 
lich zerſtreuet / verwuͤſtet / verderbt / elend 
und verlaſſen; fo kommen und ermah⸗ 
nen wir / als ihre arme Kinder und Glie⸗ 
der / dich aller deiner Liebe / Treu und 
Guͤtigkeit gegen ihr / mit demutbiger 
Bitt und Anſuchen / du wolleſt deinen 
vorigen Eyfer / mit welchem du von an⸗ 
beginn um ſie / als um dein einige liebe 
außerwaͤhlte Geſponß haft geeifert / wie⸗ 
derum gnaͤdiglich beweiſen / und ſie (dei⸗ 
ne Chriſtliche Kirche /) erretten / erbau⸗ 
en / und durch deinen Geiſt vereinigen 
und verſamlen / auch mit viel geiſtlichem 
Schmuck / Gaben und Reichtuhm / auff 
daß fie herrlich ſey / dir und deinem Va⸗ 
ter zu ewigem Lobe / zieren und begaben. 

Wir arme verlaſſene Kinder derſel⸗ 
ben bitten dich / daß du auch das Leid / die 
Qvaal / Schmach und Angſt / damit fie 
von deinen Widerwertigen wird betrů⸗ 
bet / daduꝛch fie an ihr? Wachsthum wird 
verhindert / ja von deinem lieblichen um⸗ 
fahen / Dienſt und Freuden Shea U 
und an deinem herrlichen Erkaͤntni 
* neh 


no Andachts⸗Spiegel. 
verſtöret / dir / O himmliſcher Geſponß 
Chriſte / wolleſt treulich laſſen zu Her⸗ 
tzen gehen. 


Schau an und erbarme dich / Err / 

ihꝛes Betuübniß / Elends und Seuf⸗ 
tzens / denn der Feind pranget ſehr / und 
hat das Re iment in ihr eingenommen / 
unter allen ihren Freunden iſt niemand / 
der fie tröfte / alle ihre Naͤchſten haben 
ein Abſcheu ob ihr gewonnen / und ſeynd 
ihr tödlich feind worden. Ihre Wis 
derſacher ſchweben empor / ihren Fein⸗ 
den gehets nur ſehr wohl / ihr Volck liegt 
darnieder / und will ihm niemand zu 
Huͤlffe kommen: 

Der Feind hat ſeine Hand an ihre 
edle Kleinod gelegt / und iſt mit Gewalt / 
O Chriſte / in deine Gemeine kommen. 
Er entweihet beyde ihr Koͤnigreich und 
ihre Fuͤrſten / nimmt ihm für / die Mau⸗ 
ren der Tochter Sion zu verderben / will 
ſeine Macht nicht abwenden / bis er ſie 

gantz außraͤute und vertilge / ja er will 
ales / was lieblich anzuſehen iſt / erwuͤr⸗ 
gen. Ihre Thore will er gaͤntzlich nie⸗ 
der⸗ 
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derreiſſen und mit Erden verſchuͤtten / 
und ihren Weg gantz wůſt und öde ma⸗ 
chen. Er lauret auff ſie wie ein Baͤr 
in der Hoͤle / und wie ein grimmiger Loͤw 
im verborgen. Er zerſchlaͤgt und druͤ⸗ 
cket nieder / und ſtoͤſſet zu Boden mit Ge⸗ 
walt den Armen. 


III. 

Hu aͤuſterſt betruͤbte / und gaͤntzlich 
perlafine Tochter Sion / laß Tag 

und Nacht thraͤnen wie ein Bach herab 
flieflen / und höre nicht auff zu weinen / 
bis ſich der H Err dein erbarme / ſtehe des 
Nachts auff und ſchrey zu deinem Ge⸗ 
liebten / ſchuͤtte dein Hertz gegen dem 
HeErren auß wie Waſſer: Erhebe dei⸗ 
ne Haͤnde gegen dem Himmel / umb der 
Seelen willen deiner elenden jungen 
Kinder / die vor hunger verſchmachten / 
mitten auff der Gaſſen. Sie heiſchen 
das Brot / und iſt niemand / der es ihnen 
breche / den Junglingen klebt ihre Zunge 
6 an ihrem Gaumen / die vor⸗ 

hin das niedlichſte aßen / verſch machten 
itzt auff der Straſſen. Die anfaͤnglich 
in Seiden erzogen / und damit bekleidet 
waren / 


„ 


waren / müͤſſen iet in der ae und 
im Koth legen. E 


Die ältiften der Tochter Sion ligen 
auff der Erden und ſeynd ſtille / ſie 
koͤnnen nirgend fortkommen / die Saͤug⸗ 
linge verſchmachten auff der Gaſſen / ihr 
Schad iſt wie ein Meer groß / wer kan 
ihn heilen? daß auch den erwuͤrgten 
durchs Schwerd baß geſchicht / weder 
denen / ſo da hungers ſterben / die von der 
Theurung wegen mae untergehen 
und verderben. ir * 


S Herr ie unſer Gebech heu⸗ 
te vor dir kommen / neige zu unſerm 

Geſchrey deine gnaͤdige Ohren / und 
ſtrecke aus deinen Arm / uns zu helffen / 
erbarm dich unſer / Chrifte Jeſu / erbarm 
dich unſer / denn die Zeit der Noth und 
"Erbormang iſt herbey kommen. Rift 
zu Hertzen die Verfolgung deiner eini⸗ 
gen geliebten Kirchen / welche innerlich 
und aͤuſerlich bekümmert / geplaget / ge⸗ 
ſchmaͤhet / betrůbt und mit viel Schmer⸗ 
gen iſt erfůllet / ihre Seele iſt voll 9 5 
mers / 
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mers / ihr gewiſſen wird võ Antichriſt ge⸗ 
fangen / daß ſie ihren Gottesdienſt nicht 
kan üben noch vollbringẽ / ſie wird verftö- 
ret / und die Verſamlung zu ihrer Erbau⸗ 
ung wird ihr trutziglich gewehꝛt / ihr Hertz 
erhungert / und ihr Bauch verſchmachtet / 
ja all ihr Labſahl u. Staͤrcke wird ihr ent⸗ 
zogen / daß ihrem Volck auch das taͤgliche 
Brodt benom̃en / und alle wege verſper⸗ 
ret / daß ſie nir gend migen darzu kom̃en. 

7 I 


iche an und gedencke / O du ewiger 
k Koͤnig Chriſte / wie jaͤmmeꝛlich deine 
geliebte Braut / die Kirche / welche dein 
Leib iſt / von dem Widerſacher dem Anti⸗ 
Chriſt wird verwuͤſtet und geplaget / fie 
wird von den Feinden geſchmaͤhet / ges 
ſchwaͤchet / befleckt / verwundet und ges 
ſchlagen / all ihre Zierde und Geſchmuck 
wird ihr benommen / daß auch die Stei⸗ 
ne ihres Heiligthums zerſtreuet liegen 
auf allen Gaſſen / ihre Kleider werden ihr 
abgeraubet / ihre Schoͤne und Staͤrcke 
iſt dahin / ſie muß aus dem Vaterlande 
ins Elend / aus dem Licht ins Finſterniß 
gehen / mit Wermuth und Bitterkeit 
wird ſie in ihrem Hunger geſpeiſet / mit 

| Y Gallen 
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Gallen und Eßig in ihrem Durſt ge⸗ 
traͤncket / Furcht / Schrecken und Tod iſt 
uber fie kommen / ſamt aller Veꝛachtung 
und Zerſtoͤrung / ihre Seele iſt aus dem 
Friede r vertrieben / daß ſie ihrer 8 
guten Tage muß vergeſſen / ihre Geſtalt 
iſt dunckel fuͤr Schwaͤrtze / daß man ſie 
auf den Gaßen nicht kennet. 

Die Tochter Sion iſt dem Tode 
nahe / voll Angſt / Betzübniß und ſchmer⸗ 
tzen / die doch voll Freuden / voll Lebens / 
in völligem Troſt und Wonne ſeyn 
ſolte / ſie iſt als waͤre ſie in einem Ofen 
verbrennet / von wegen der grauſamen 
Verfolgung / Kum̃er und Schmertzens 
ihres elenden e Hertzens. 


ram fo tritt nun hervor du ſtarcker 

Held und Err / Fern CHriſte / laß 
dich deines armen Voͤlckleins deiner 
Kirchen Truͤbſal und Elends gnaͤdiglich 
erbarmen / denn ihres Seufftzens iſt viel / 
und ihr Hertz iſt bekuͤmmert / weil der 
Troͤſter / der ihre Seele ſolte erqvicken / 
ferne von ihr iſt. Ach wende dich doch / 
e vom 3 Himmel e 8 
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Zebaoth / und ſihe an das Bedraͤngniß 
deiner Armen / das Seuftzen der Gefan⸗ 
genen / das Weinen und Heulen der 
verlaſſenen Kinder / Wittben und Wai⸗ 
ſen / deine Hand ſchuͤtze das Volck deiner 
Rechten / und die Leute / die du dir feſtig⸗ 
lich erwaͤhlet haſt. Errette deine Ge⸗ 
meine / deine Auserwaͤhlten / das Volck 
deines Eigenthums / in welchem du ſelbſt 
wirſt een und 
gehaſſet. Darumb ſo ſtehe auf / Chriſte / 
beweiſe deine goͤttliche 1 und kraft 
zum Lob und Preiße deines herrlichen 
Nahmens. Troͤſte die Kleinmuͤthigkeit 
der Schwachen / beniſt das Schroͤcken 
der Furchtſamen / erhoͤre das Geſchrey 
der untergedrurkten armen Waͤyſen. 
Stille den Wehmuth aller troſtloſen 
Hettzen / ſo hin und her / gleich wie Schafe 
ohne einen Hirten / zerſtreuet / verirret / 
und von den grimigen Woͤlffen gejaget / 
geaͤngſtet / und in mancherley Unfall ge» 
drungen / auch zum Theil aufgefangen 
und verſchlungen werden. O HErr 
hilff / denn die Zeit der Erbarmung iſt 
herbey kommen / ſende deinen Geiſt vom 
N Hi Him- 
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Himmel herab / und erlſe uns Pan 
Ubel Amen. | 

il des 


Das andere Sfr 
Klag⸗Gebeths. An 


dencke / Here JEſu Chrise / wie 
es uns Armen gehet / ſchau und ſihe 
an unſere Schmach u. Verachtung / wir 
find verlaſſene Waiſen / u. habe feine Va⸗ 
ter / unſere Feinde plagen uns mit Angſt 
und Schrecken / unſer Brodt muͤſſen wir 
mit Gefahr unſers Lebens holen vor dem 
Schwerd in der Wuͤſten. Unſere Haut 
iſt verſchrumpffen vor dem grauſamen 
Hunger und Verderbẽ / ſie hanget an den 
Beinen / und wir ſind ſo duͤrre als ein e⸗ 
ripp worden. Unſere Seele iſt voll Jam⸗; 
mers / unſers Hertzens Freud hat ein En⸗ 
de / unſer Reyhen iſt in Wehklage verkeh⸗ 
ret / die Cron unſers Haupts iſt abgefal⸗ 
len / darumb iſt unſer Hertz betruͤbt / und 
unſere Augen ſehen jaͤmmerlich von we⸗ 
gen des herrlichen Berges Sion / daß er 
fo gantz öde iſt / und verwuͤſtet. 
Es haͤtten j ia die Koͤnige nicht deaf 
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bet / daß der Feind und Widerwaͤrtige 
ſolte zum Thor Jeruſalem einziehen: Es 
iſt. aber geſchehen umb ihrer Propheten 
Suͤnde willen / und von wegen der Miſ⸗ 
ſethat ihrer Prieſter / die darinnen der 
Gerechten Blut vergofien haben. | 


F ber / O Herr . Gott / ob 
wir gleich ſolches alles / wie auch alle 
andere Schand / ſchmach / ſpott u. Elend 
mit unſern Suͤnden wohl verſchuldet / u. 
dein Angeſicht maſigfaͤltig erzuͤrnet has 
be; fo wollen wir darumb nicht verzagen / 
ſondn demuͤthiglich wieder zu dir kehren / 
unſere Ubertretung bekennen / und aus 
der tieſſſten Tieffe deinen Nahmen an⸗ 
ruffen / wir wollen unſer Hertz vor dir 
ausſchůtten / unſere Haͤnde gen Himmel 
hinauff erheben / unſer Augen ſollen 
Waſſer trieffen / unſere Suͤnde wollen 
wir beweinen / und du / Herre / wirſt umb 
deiner — Barmhertzigkeit wil⸗ 
len unſer nicht fo ar vergeſſen / 3 
in die laͤnge verl 5 


Dum ſo wollen — Chrife Je 
H ij 
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auf dein Heyl und Hülffe getroſt war⸗ 
ten. Wir bitten dich / Err GOTT 
Zebaoth / troͤſte uns / ſey eingedenck aller 
deiner alten Erbarmung und Barm⸗ 
hertzigkeit / wende deine liebliche Augen 
wieder zu uns / und laß uns leben / ſo wol⸗ 
len wir deinen Nahmen anruffen und 
loben. Laß dein Antlitz leuchten / ſo ges 
neſen wir / denn du biſt unſre Zuverſicht / 
HErr / HErr / unſre Hoffnung / auf den 
wir uns verlaſſe / laß dir deine arme elen⸗ 
de Kirche / deine einig geliebte Geſpons 
ſamt ihren Kindern und Gliedern treu⸗ 
lich befohlen ſeyn / ſelbige wiederumb zu 
vereinigen / erbauen / und verfamlen. 
Sey mit uns umb deines Rahmens 
willen / denn unſere Verfolger ſind 
ſchneller als die Adler in der Lufft. Auf 
den Bergen verfolgen ſie uns / und in der 
Wüſten lauren fie auf uns / daaum Herr / 
errette uns / unſer Hertz iſt zerſchlagen / 
verbirge deine Ohren nicht vor unſerm 
Seufftzen / und erbarme dich uber 
alle / die deinen H. NMahmen 
lieben und be⸗ 
e kennen e 
N . IV. Aber 
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4 IV. 
ber der Kelch wird auch über die 
Tochter Edom kommen / die jetzt 
buhlet mit den Koͤnigen der Erden / de⸗ 
ren Kauffleuth auch von der Krafft ihrer 
Geilheit truncken werden. Ja ſie muß 
ihn austrincken und entbloͤſet werden / 
Gott wird ihre Miſſethat heim ſuchen / 
und ihre Suͤnde aufdecken. Es muͤſſen 
alle zuruck kehren und gehoͤhnet werden / 
die der heiligen Kirchen Chriſti übels 
wünſchen. Sie muͤſſen wiederum zu 
ſchanden werden / die über fie fchr eyen: ! 
da / da! ſchaͤmen muͤſſen fie ſich / und uͤm⸗ 
kommen / die ihren Kindern zuwider ſind / 
mit Schand und Hohn ſollen fie üͤber⸗ 
ſchüͤttet werden / 229 ihr Unglück ſuchen. 


Kber troͤſtet euch / ihr Auserwehlten / 
die ihr unter dem Creutze Chriſti ſte⸗ 
het / denn der HErr iſt freundlich denen / 
ſo auf ihn harren / und der Seelen / die 
nach ihm fraget. Es iſt ja ein koͤſtlich 
Ding geduldig ſeyn / und auf die Hulffe 
des Herren hoffen. Und ob er wohl 
betrübt / fo verſtoſſet er doch nicht ewig⸗ 
H ij lich 
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lich / fondern er erbarmet fich wieder 


nach feiner groſſen Gute. Er wird die 


Elenden nicht gar unterdrucken laſſen / 
noch ihre Sachen vor Gott unrecht ma⸗ 
chen / ſondern ſich aller derer erbarmen / 


die ihn von Hertzen ſuchen und begehren 


zu erkennen. Ob wohl der HErr die 
feinen viel und groſſe Angſt laͤſt erfahren / 
ſd kan er fie doch vor der Verdammniß 
und Verführung des Anti⸗Chriſts ſicher 
bewahren. Er toͤdtet und machet wieder 


lebendig. Er holet mich wieder aus der 


Erden / und troͤſtet. Darum ſo wache auf / 
Herr HErr / und ſihe zu deinem Recht / 


und zu deiner Sache / und gib gnaͤdiglich / 
daß ſich alle freuen und frolich ſeyn / die 


nach dir fragen / und die dein Heil lieben / 
immer ſagen: SOTT ſey hochgelobet | 


Amen. 


Ein Gebet um Herrn x riſto / 
in ve und 1 | 
chen Zeiten. 
4. | 


8 HErr Jeſu Chriſe/ du ewiger ein⸗ 


a Bahn Gottes / der du von 
"SD 
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GOTT deinem Vater geſetzt biſt zum 
Herren Himmels und der Erden / ein 
König aller Könige und Oberkeiten / der 
du auch bift ein Haußhalter und Aus⸗ 
ſpender der himliſchen Guter und Gna⸗ 
den / der Barmhertzigkeit und aller Er⸗ 
barmung: dieweil wir arme Menſchen 
dich ja für unſern HErrn und Sort in 
gleicher Ehre / Krafft / Macht und Ver⸗ 
moͤgen mit Gott deinem Vater / wiewol 
leider noch in groſſer Schwachheit / ver⸗ 
ehren / erkennen / auch alfo bekennen / an⸗ 
ruffen / und fuͤr unſern Heyland und 
Sehligmacher halten; ſo kommen wir / 
und bitten dich demuthiglich / du wolleſt 
uns in dieſen groſſen Noͤthen u. Kriegs⸗ 
laͤufften dir treulich befohlen ſeyn laſſen / 
und uns / unſere Kinder / Hauß / Hof / 
Gut / Leib / Seel und alles / was wir aus 
deiner milden Hand haben / gnaͤdiglich 
ſchuͤtzen und beſchirmen. BR 

2. Und ob wir zwar leider! alle ſtraffe 
9970 unſers unbußfeꝛtigen Lebens / und 
der groſſen Undanckbarkeit gegen dir / 
auch unſers Fleiſches vermeſſener Si⸗ 

cherheit halben / wohl verſchuldet heben! 


* 
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ſo hoffen wir doch in gantzer Zuverſicht 
auf deine Gnade u. Barmhertzigkeit / du 
werdeſt dich unſerer Duͤrfftigkeit erbar⸗ 
men / und den außgeſchuͤtteten und uber 
uns ſchwebenden Zorn / um deines bit⸗ 
tern Leidens willen / von uns abwenden / 
deine angedreuete Straffe mildern. Ach! 
wir bitten dich / daß du uns auch hinfuͤh⸗ 
ro ein neu Hertz / ein Hertz zur Buſe / 
mit einem ſtarcken beſtaͤndigen Fıirfag 
und Willen zu aller Gottſehligkeit geben 
und verleihen wolleſt / daß wir in dieſer 
gegenwertigen Noth / deiner Goͤttlichen 
KHulff genieſſen / auch derſelben nimmer⸗ 
mehr ver geſſen / dadurch wir auch dein 
ſtrenges / ernſtes gericht / welches unauß⸗ 
ſpraͤchlich groͤſſer und viel erſchrecklicher 
iſt / weder alle Welt Kriege ſeyn moͤgen / 
ſtets vor Augen lernen haben / und in An⸗ 
ſehung deſſelbigen / hinfuͤhro dem / was 
ewig iſt und bleibet / nemlich den Himm⸗ 
liſchen Sutern / mehr weder dem zeitli⸗ 
chen vergaͤnglichen Gut / nach trachten / 
und allezeit gottſehlig leben /c amen. 
3. OHErr Jeſu Chrifte / wir bitten 
dich auch demůthiglich / ang 
are 
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ſtaͤrckung unſers Gemuͤths und Her⸗ 
tzens / und daß du mit deiner Gnaden⸗ 
krafft hinweg nehmeſt unſers Fleiſches 
Bloͤdigkeit. Hilff / daß wir uns dir un⸗ 
ter deine gewaltige Hand / in wahrem 
Glauben / gaͤntzlich ergeben / und wen es 
ie dein und deines Vatern Beſchluß und 
Wille waͤre / uns wohlverſchuldete ar⸗ 
me Suͤnder / zeitlich allhie zu ſtraffen; 
ach HErr Chriſte / ſo gib uns drunter ein 
gehorſam / gelaſſen / geduldig Hertz / auf 
daß wir alles / als von dir allein anneh⸗ 
men / in allem unſer Hertz allein hinauf 
zu dir in Himmel kehren / daß wir auch 

uns ſelbſt darunter gruͤndlich lernen er⸗ 
keen / unſere manigfaltige Suͤnde hertz⸗ 
lich bereuen und beweinen / desgleichen 
die wohlverdiente Straf fuͤr die Suͤnde / 
und ſonſt alles in deiner Gnaden unter⸗ 
thaͤnlich ertragen moͤgen / damit nur un⸗ 
ſere arme Seel im Buͤndlein der Leben⸗ 
digen behalten / und von dir nimermehr 
geſchieden werde. 
44. Erhalte / du treuer Ertz⸗Hirt und 
Biſchoff unſerer Seelen / was dein 
Gnaden⸗Werck in uns iſt. Be⸗ 
4 wahe 
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wahre alle offenbahrte Goͤttliche War⸗ 
heit / und was du uns bisher gnaͤdiglich 
gelehrt u. herfuͤr gebracht haſt / das zu dei⸗ 


nem ſehligmachenden Erkaͤndniß / auch 


zur wahren Buſſe / und zum ewigen Le⸗ 
ben dienet. Ach HErr JEſu Chriſte / 
laß das angezuͤndete Kertzlein / (ob es 
wohl leider noch an einem dunckeln Orte 
leuchtet /) dennoch / O Jeſu Chriſte / nicht 
ſo gar ausgeleſcht werden. Laß uns 
nicht in Blindheit des Unverſtands in 
Goͤttlichen Dingen / noch in Abgoͤtterey 


| 
| 


und Irrthum einigerley Weiſe getrie⸗ 


ben / noch von dir (du ewiges Licht) in 
verdam̃liche Finſterniß abgefuͤhret wer⸗ 
den / ſondern erhalt uns in deiner War⸗ 
heit / und vermehre ſie in uns mit einem 
neuen Lichte zu deiner Herrligkeit. Gib 


Friede / lieber Herr / ach ja! verleihe Frie⸗ 


de / um des ewigen Friedes willen / den 


du uns mit deinem theuren Blut / am 


Creutz haſt erworben. Gib auch gnaͤ⸗ f 


diglich / daß wir hinfuͤhro aller deiner 
Gaben / mit mehrer Danckbarkeit und 


Frucht / ſehliglich gebrauchen: dz wir dich 


in allen als unſern H Even und Gott ohn 


euche⸗ 
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Heucheley bekennen / und von Hertzen 
recht erkennen / auch mit Gehorſam un⸗ 
ſers Lebens dir und deinem Vater alle 
Unterthaͤnigkeit beweiſen. 

5. Bekehre uns / Jeſu Chriſte / und 
mach uns ſelig / ſtreite und kaͤmpffe du ſel⸗ 
ber fuͤr uns in aller Gefaͤhrligkeit / umb 
deines Todes / auch um deiner Glorien / 
Namens und Herrligkeit willen / wie 
wir denn wiſſen / daß alle Ding in deiner 

and ſtehen. Darum du / als ein HErr 
Himmels und der Erden / ſolchs alles 
wohl vermagſt / wie wir auch glauben / 
daß du / ſo viel uns nur ſehliglich iſt / auf 
unſer flehendliches biete u. Anſuche / alles 
thun / und uns nicht verlaſſen werdeſt. 
O Hegg / mehre uns den Glauben / 
Chriſte Jeſu / ſey uns gnaͤdig / und erbar⸗ 
me dich unſer / HErr Jeſu Chriſte / der 
du mit Gott deinem Vater in Einigkeit 
des Heil. Geiſtes lebeſt und herrſcheſt 
Gott nun und ewiglich / verley uns dei⸗ 

nen Frieden / Amen / Amen. 
S Heiliger ſtarcker und unſterbli⸗ 
cher Gott / erbarme dich uͤber uns 
arme Suͤnder / behuͤte uns uͤr den 
| _ ewi⸗ 
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ewigen Tod / und errette uns von al⸗ 
len unſern Feinde / ſie ſeyn gleich ſicht⸗ 
bar oder unſichtbar. O! barmher⸗ 
0 Herr und Gott / ſey unſer Zus 
flucht und Heyland / nimm dich unſer 
Seelen an / ſtaͤrcke ſie mit deinem 
Geiſt / ſpeiſe fie mit deinem Woꝛt / ver 
birg ſie in deine Wunden / ſo hat ſie 
recht Friede / Freude und ewiges Le⸗ 
ben vor deinen Augen funden. O 
Err / erhoͤre uns armen / dein iſt dz 
Reich / die Krafft / Macht und Herr⸗ 
ligkeit von Ewigkeit zu Ewigkeit / 
Amen / Amen. | 


Ein tägliches Gebet / wider alle / 
die uns in der wahren Erkaͤntniß 
und Nachfolge Jeſu Chriſti ver⸗ 
hinderlich ſeyn wollen. 
eſu / du mein Auffenhalt 
Kom bald / und ſteur der Feinde G' walt: 
Sey unſer Heyland / ſteh uns bey / 
Mach uns von Satans Boßheit frey.. 
All / die deiner Warheit ſpotten / 
Wollſt du / HErr / in Grund außrotten: 
Und der Gottloſen Namen gar 
Vertilg'n mit aller Menſchen Lahr. 
| Betruͤb⸗ 
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Betruͤbten / armen und Elenden 
Woll'ſtu Troſt und Eravickung ſenden. 
OEwges Licht erleucht die Blinden / 
Und laß ſie dein Erkaͤntniß finden. 

Die ein' n guten Willen haben / 
Wollſtu mit Verſtand begaben: 
Breit aus dein: Warheit nah und weit / 
Mach kund dein groſſe Herrligkeit. 
Send deinen Geiſt herab von oben / 
So wird die gantze Welt dich loben: 
Erhoͤr / Ach! das Gebet der Armen / 
Laß deinen Frieden uns umarmen. 
ring uns / die du erwaͤhlt / zuſammen / 
u preiſen deinen hohen Namen / 
omm bald / komm bald HErr Jeſu / Amen. 
8 DRE V falt / 
au, von allen ZWEI ſpalt / 
der 12950 EIN falt. 
f MATE 
N 


DEALS 


Arte 
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Andacht der Heyligen / 


540 ober. 
Hundert und funfftzig durchdrin⸗· 
gende Stoß⸗Gebetlein 

sh und 5 | 
Hertzens⸗Seufftzer / 
Verfaſſet und zuſammen getragen 
aus 100. Autoren des Alten und 
neuen Teflaments: 4 

In allen Ständen / Zufaͤllen / auch 
leiblichen und geiſtlichen Noͤthen 
uuͤtzlich zu gebrauchen. 
I. Abraham 
err / Herr / babe ich Gnade 
Voor deinen Augen funden / ſo ge⸗ 
Ape nicht vor deinem Knechte 
über, Gen. 18, V. 3. 


gen. \ 

2. Ach ſihe / ich habe mich unterwun⸗ 
den mit dem HErren zu reden wiewohl 
ich Erde und Aſche bin. HErr / wilt 
du denn den Gerechten mit den Gottlo. 
fen umbringen? Das ſey ferne von dir / 
daß du das thuſt / und toͤdteſt den Gerech⸗ 
ten 
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ten mit den Gottloſen / daß der Gerech⸗ 
te ſey (vor deinen Augen) wie der Gott⸗ 
loſe / das ſey ferne von dir / der du aller 
Welt Richter biſt / du wirſt ſo nicht rich⸗ 
ten! cap. ibid. v. 27. 23. 25. 

| II. Loth. 19 
3. Sihe / Err / kehre doch ein zu dem 
Hauſe deines Knechtes / daſelbſt uͤber 
Nacht zu bleiben. Gen. 19. v. 2. 
„„den: 

4. Ach HErr / dieweil dein Knecht 
Gnade funden hat fuͤr deinen Augen / ſo 
wolleſt du ferner deine Barmhertzigkeit 
groß machen / die du an mir gethan haſt / 
daß du meine Seele bey dem Leben er⸗ 
halteſt / daß meine Seele lebendig bleibe. 
ibid. V. 19.20. | 

III. Abimelech. 
F. Herr / wilt du denn auch ein ges 
recht Volck erwürgen? habe ich doch 
das gethan mit einfaͤltigem Hertzen / und 

| anſchüldigen Händen. Gen. 20. v. 4.5. 

IV, Eliefer_. 
6. Err / du GOTT meines Her⸗ 
ren / begegne mir heute / und thue Barm⸗ 
| 3 hertzig⸗ 


130 15 Andachts⸗Spiegel. | 
hertzigkeit an meinem Errn Abꝛaham. 5 
Gen. 24. v. nah 


. Gelobet ſey der Hr de Gott 
meines h Errn / der ſeine Barmhertzig⸗ 
keit und ſeine Warheit nicht verlaſſen 
hat an meinem HErrn / und hat mich | 
dieſen Weg E . | 

ac, x 

8. HErr / mache uns 1 1 laß 

ſe uns wachſen im Lande. Gen. 26. v. 22. 
VI. Jacob. Ä 

9. GOtt meines Vaters Alra⸗ 
hams / u. Gott meines Vaters Iſaaes / 

err / Err / der du zu mir geſagt haſt / 

Ich will dir wohlthun: Ich bin zu ge⸗ 
ringe aller Barmhertzigkeit und Treue / 
die du an mir gethan haſt. Ach errette 
mich von der Hand meines Bruders / 
von der Hand Eſau / denn ich fuͤrchte 
mich fiir ihm / daß er mich nicht verdeꝛbe / 4 
denn du haſt mir ja zugeſagt wohl a | 
thun. Gen. PO ee 2 


10. Herr / ich laſſe dich niht ⸗ du 
ſegneſt mich denn. v. 26. > | 
Item: 
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II. Herr ich warte auff dein Heyl 
Ger 49. v. 18. 
| VII. Jofeph. 
12. GOtt / der du mich haſt laſſen ve ⸗ 
geſſe meines Unglücks / und meines Va⸗ 
ters Hauſes / wolleſt mich laſſen wachſen 
im Lande meines Elendes. Geneſ. 41. 


V. 51. 52. 
VIII. KI ahn. 

. HErr / habe ich Gnade vor dei- 
nen Augen funden / fo laſſe mich deine 
Wege wiſſen / damit ich dich kenne und 
Gnade vor deinen Augen finde. Exod. 


33. V. Iz. 


14. Herr Hr SD) barm⸗ | 
hertzig und gnaͤd ig / geduldig und von 
groſſer Gut und Treue / der du bewei⸗ 
feſt Gnade in tauſend Glied / und vergi⸗ 
heſt Miſſethat / übertretung und Sun⸗ 
de. Vor welche niemand unſchuldig iſt / 
der du auch die Miſſethat der Vaͤter 
heimſucheſt auff Kinder u. Kindes⸗Kin⸗ 
der. Ach HErr / hab ich Gnade vor 
n 1 gehe ir 
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mit uns / daß du unſere Miſſethat und 
Sunde gnaͤdig ſeyeſt / und laͤſſeſt uns dein 
Erbe ſeyn. Exod. 34. v. 6, 9 
Item: ! 
15. Err / ſtehe auff / laß deine Fein⸗ 
de zerſtreuet und die dich haſſen / luͤchtig 
werden vor dir. Numeri. 10. V. 35. 
Item: 
16. Komme wieder / HErr / zu der j 
Menge der Tauſend in Iſrael. v. 36. 
‚Item ; Fürbitte fir Mirjam. | 
17. Ach HErr / heyle ſie. Numer. 
22. V. Iz. ö 
Item: 
Fur das gantze Volck Gottes: a 
18. H Err / ſegne fein Vermoͤgen / und 
laß dir gefallen die Wercke ſeiner Haͤn⸗ 
de / zerſchlage den Ruͤcken derer / die ſich 
wider folches auflebuen und derer die 
daſſelbe haſſen / daß ſie nicht Pe 
Deut. 33. v.ıE. ö 
Item: \ 
19. Err / lehre uns bedencken daß | 
wir ſterben miflen / auf daß wir klug 
werden / kehre dich doch wieder zu uns / 
und ſey deinen Knechten gnaͤdig. PR a 
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fuͤlle uns frühe mit deiner Gnade / fo 
wollen wir rühmen und froͤlich ſeyn (in 
dir) unſer Lebenlang. Erfreue uns nun 
wieder / nachdem du uns ſo lange plageſt / 
nachdeme wir fo lange Ungluͤck leyden. 
Pſalm. am 90. v. 12. biß 15. 

Item: 

20. Err unſer GOTT ſey uns 
freundlich / und foͤrdere das Werck un⸗ 
ſerer Haͤnde / ja dein Werck wolleſt du 
befördern / im 90. Pſalm. 

IX. Aaron. 

21. Ach GOtt der du biſt ein Gott 
der Geiſter alles Fleiſches: ob ein Matt 
‚gefündiget hat / wilt du darum uber die 
gantze emeine wüten? Num. 16. v. 22. 

X Mirjam. 
Das; Safetuns dem Herren Lobſin⸗ 
gen / denn Er hat eine herrliche That 
gethan / (Er hat verderbt / die uns ver⸗ 
derben wolten) ja Mann und Roß hat 
Er ins act Exod. 1p. v. 21. 
harao. 9 

23. Ich habe mich verſuͤndiget / der 

Wa rr iſt gerecht: Ich aber und mein 
ck find Rn Exod. 9. v. 7). 
J ij XII. Bile- 


. 
3 
| 
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5 XII. Bil em za 5 
24. Meine Seele müſſe ferben des 4 
Todes der Gerechten / und mein Ende 
Recht wie dieſer ihr Ende. Num. 23. 
XIII. Das gantze JSNAEs. i 
25. HErr / ſihe herab von deiner bey. 
ligen Wohnung vom Himmel / und ſeg⸗ 
ne dein Volck / und das Land / das du uns 
gegeben haſt. Deut. 26. v. 15. 
Item: l 
26. Der HErr iſt meine Stärcke 
und Lob geſang / und mein Heyl. Das iſt 
mein Gott / ich wil ihn preiſen / Er iſt s 
meines Vaters GOtt / ich wil ihn erhe⸗ 
ben. Der Herr iſt der rechte Kriegsmaß / 
FEROBAH if fen Nahme. Err 
deine rechte Hand thut groſſe Wunder / 
Herr / deine rechte Hand hat die Feinde 
zerſchlagen. HErr / wer iſt dir gleich un- 
ter den Soͤttern ? wer iſt dir gleich / der ſo 
maͤchtig / heyligſchrecklich / loblich u. wü⸗ 
derthaͤtig ſey? Du haft geleitet durch dei⸗ 
ne Barmhertzigkeit dein Volck / das du 
erloͤſt haſt / und haſt ſie geführet durchdei⸗ 
ne e zu deiner beige W f 
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Da das die Voͤlcker hoͤreten / erbebeten 
ſie / Angſt kam die Philiſter an; die Fuͤr⸗ 
ſten Edom erſchracken / die gewaltigen 
Moab erzitterten / und alle Einwohner 
Canaan wurden feyg. HErr / laß ferner 
uber ſie fallen Erſchrecken und Furcht / 
durch deinen greſſen Arm / daß fie erſtar⸗ 
ren wie die Steine / bis / OE / dein 
Volck hindurch komme / laß hindurch 
kommen dein Volck / das du erworben 
haſt. Bringe ſie hinein / und pflange fie 
auf dem Berge deines Erbtheils / den du / 
Err / dir zur Wohnung gemacht haſt / 
zu deinem Heyligthum / Err / das dei⸗ 
ne Hand bereitet hat. Da der HErr 
wird Koͤnig ſeyn im̃er und ewiglich. 
Exod. I5 . V. 2. 3. 6. II. I3. biß 18. 
n XIV. Joſua. ö 
27. Ach HErr / HErr / warum wilt 
du uns in die Haͤnde der Amoriter ge⸗ 
ben / daß ſie uns umbringen. Ach mein 
Err / was fol ich ſagen / weil Iſtael ſei⸗ 
nen Feinden den Ruͤcken kehret? Jol. 7. 
V. . 38% | 
XV. Debohra_.. 
28. Es müſſen umkommen und auf 
** gerol⸗ 


136 m Andachts- Spiegel. 


gerottet werden / Err / alle deine Fein⸗ 


de / aber die dich liebhaben / muͤſſen ſeyn 0 
wie die Sonne / wenn ſte aufgegangen / 


ga in ihrer groͤſten Krafft erſcheinet. 
Jud. 5. v. zu. 
» XVL Gedeon. 


29. Herrimarumläffeftu uns alles 


S N ESE Fe 


ſolches Unglück widerfahren. Wo ſind 
alle deine Wunder / die uns unſre Vaͤter 


erzehlten / und ſprachen: der HErr hat 
uns auß Egypten gefuhrt? Nun aber / 
Err / haſt du uns gantz verlaſſen / und 


in der Feinde Haͤnde gegeben. Jud. 6. 


v. Iz. 
XVII. Has! zur Zeit der Richter. 
30. HErr / wir haben an dir geſuͤn⸗ 


diget / und dich verlaſſen: Wir haben 
geſündiget / mache du es nu mit uns / wie 
es dir gefaͤllt / allein errette uns zu die⸗ 


fer Zeit. ud. 10. v. 10. 15. 
XVIII. Simſon . 


31. HErr / Orr / gedencke mein / 
und ſtaͤrcke mich doch Gott dißmahl. 


Jud. 16. v. 28. 
NIX. Hannah. 


32. Es ift niemand heylig wie der 
Err / 


u‘ - N 
r 


* 

a En Turn re 8 u 
ehe 

— —— 
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HeErr / auſſer Ihm iſt keiner / und iſt 
kein Hort wie unſer GOtt iſt. Er hat 
den Bogen der Starcken zerbrochen / 
und die Schwachen mit Staͤrcke umb⸗ 
guͤrtet. 1. Sam. 2. v. 2. 4. 

3 Item: 

33. Der Herr toͤdtet und macht 
lebendig / Er fuͤhret in die Holle und wie⸗ 
der herauß. Der HErr macht arm / und 
reich / Er erniedriget und erhoͤhet. Er 
wird behuͤten die Fuͤſſe feiner Heyligen / 
aber die Gottloſen muffen zu nichte wer⸗ 
den in der Finſterniß / denn eygen Ver⸗ 

mögen kan niemand helffen. v. 6. 7. 9. 
XX. David. 

34. Nun HERR / HEgRg / du biſt 
Gott / und deine Woꝛte ſeyn Warheit: 
ſo hebe nun an / und ſegne das Hauß dei⸗ 
nes Knechtes / daß es ewiglich fiir die ſey / 
denn was du HErr ſegneſt / das iſt geſe⸗ 
gnet Ewiglich. 2. Sam. 7. v. 28. I. Par. 
18. v. 27. 

Item: | 


35. Laſſet uns in die Hand des HEr-⸗ 
ren fallen / denn ſeine Barmhertzigkeit 
iſt groß / ich will nicht in der Menft — 


Saͤn⸗ 


1 
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Haͤnde fallen. Ach HErr / ich habe ger 
ſuͤndiget / ich habe die Miſſet hat ger 
than. 2. Sam. 24. v. 14. 17. 
Item: 9 

36. Gelobet ſeyſtu. Herr du GOtt 
Israels ewiglich. HErr / dir gebuͤhret 
die Majeſtaͤt u. Gewalt / Herrligkeit / 
Sieg und Danck / denn alles / was im 
Himmel und auff Erden iſt / das iſt dein / 
dein iſt das Reich und die Macht / und 
du biſt über alles erhoͤhet. Dein iſt 
Reichthum und Ehre / du herrſcheſt uber 
alles / in deiner Hand ſtehet Krafft und 
Macht / in deiner Hand ſtehet es / ie⸗ 4 
mand groß und ſtarck zu machen. Nun 
unſer HOLE / wir dancken dir / und ruh⸗ 
men den Namen deiner Herrligkeit. 
Err / wer bin ich / und was iſt mein 
PVolck / daß wir ſolten von uns ſelber 
Vermoͤgen und Krafft haben zum Gu⸗ 
ten ? võ dir aber / OErr / muß alles kom⸗ 
men / und von deiner Hand geben wir 
dirs wider. Denn wir ſind Fremdlinge 
und Säfte fur dir / wie alle unſre Vaͤter / 
unſer Leben auf Erden iſt wie ein Schat⸗ 
ten / und iſt lein Auffhalten. Ich re 
5 aber / 


> u 


Be ne 


— — 


ie) 
* 
** 
4 
* 
* 


8 
ER RZ: 
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aber / O Err / daß du die Hertzen pruͤf 
feſt / und Auffrichtigkeit liebeſt / und du 
weiſt / daß alles dieſes aus auffrichtigem 
Hertzen geſchiehet. Err G Ott un⸗ 
n Iſaac und Iſrael / 
bewahre ewiglich ſolchen Sinn und Ge⸗ 
dancken im Hertzen deines Volcks / und 
ſchicke ihre Hertzen zu dir. 1. Paral. 3o. 
V. 10. biß 18. Hieher gehoͤret der 
ganze Pfalter. 
NI. Slender 
37. Err / du GOtt meiner Vaͤter / 
5 ih beine Knechte ein gehorſam Hertz / 
ſampt rechtſchaffener Weiß heit und 
Erkaͤndniß / daß ich verſtehen moͤge / was 
boͤſe oder gut iſt / und vor dir auß und 
eingehen. Verwirff mich / HErr / nicht 
aus deinen Kindern. 1. Reg. 3. v. 9. 
e I. V. I0. 


38. Herr Gott Iſrael / es if kein 
x Gott dir gleich / weder im Himmel noch 
auff Erden / der du haͤlteſt Bund und 
Barmhertzigkeit deine Knechten / die vor 
dir wandeln aus gangem Hertzen! Ach 
wende dich / Err mein Gott / 0 Kr 
ebe 
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Gebet deines Knechts / und zu ſeinẽ Fle⸗ 


hen / daß du erhoͤreſt das Bitten und! 
beten / das dein Knecht vor dir thut. 


2. Par. 6. v. 14. 19. 
Item: 
39. O Gott mein Vater / und 
Err aller Herren / der du alle Dinge 
durch dein Wort gemacht / und den men⸗ 


ſchen durch deine Weißheit bereitet haſt / 
daß er herſchen ſolt über. alle Creatur / die 


von dir gemacht iſt / daß er die Welt re⸗ 


gieren ſolt mit Heyligkeit und Gerech⸗ 
tigkeit / und mit rechtem Hertzen richten / 


Gib mir die Weißheit / die ſtaͤts um dei⸗ 


nen Thron iſt / denn ich bin dein Knecht / 
ein ſchwacher Menſch / dazu kurtzes le⸗ 
bens / und zu bloͤde in dem rechten Ver⸗ 


ſtand deines Geſetzes. Und wenn auch 


gleich ein Menſch ( in der jrrdiſchen und 
naturlichen Klugheit) vollkommen waͤ . 


re / ſo gilt er doch (vor dir weniger als) 


\ 


nichts / wann er ohne die Weiß heit iſt / 
die von dir kommt. Derohalben / O 


Herr / ſende ſie herab von deinem heyli⸗ 


gen Himmel / und aus dem Thron deiner 
Herrligkeit / ſende ſie / dz ſie bey mir ſey n. 
mit 


9 
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mit mir arbeite / damit ich erkeñe / was dir 
wohlgefalle / laſſe ſie mich leiten in mei⸗ 
nen Wercken maͤſſiglich / und durch ihre 
Herrligkeit behuͤten ewiglich. Sap. 9. 

XXI. Eliah. 


40. Es iſt genug / ſo nim nun Herr 
meine Seele: ich bin nicht beſſer denn 
meine Vaͤter. 1. Reg. 19. v. 4. 

Item! b 

41. Herr Gott Abraham / Iſaac 
und Iſrael / laſſe heute kund werden / 
daß du unſer Gott biſt ꝛc. Erhoͤre mich / 
Herr / erhoͤre mich / auff daß diß Volck 
erkenne / daß du Herr alleine Gott biſt / 
damit du ihre Hertzen zu dir bekehreſt. 
1. Reg. 18. v. 36.37. 

XXIII. Eliſa . 

42. Herr / ſchlage die Feinde mit 
Blindheit. Item: Herr / oͤffne ihnen 
die Augen / daß ſie ſehen. 2. Reg. 6. 
V. I8. 20. un 
5 XXV. Jaebez. 

43. Herr Gott Iſrael / du wolleſt 
mich ſegnen / und meine Grentze meh⸗ 
ren / du wolleſt deine Gnaden Hand mit 
mir ſeyn laſſen / und veꝛſchaffen / daß 15 
6% das 
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das Ubel / und die Voß heit meiner Fein⸗ 


de nicht verletze / noch mir einigen Kum⸗ 
mer verurſache. O Gott! laſſe geſche⸗ 


hen / was ich bitte. 1. Paral. 4. v. 10. 
| XXV. Alla. 


4 NB 


44. Hilff uns Herr unſer Gott / f 
denn wir verlaſſen uns auff dich. 2: Par. | 


44. V. II. 


XXVI. Joſap hass 


45. HErr unfer Gott / in uns iſt | 


nicht Krafft /und wiſſen nicht / was wir 


thun follen / ſondern unſre Augen ſehen 


185 2. Par. 20. v. 12. 
XXVII. Hiskiah. 


46. HErr / neige deine Ohren / und 


hoͤre / Herr / thue deine Augen auff / und 
ſtihe: HExr / ich leide Noth / lindere mirs. 
Err hilff mir. EI. 37. v. y. cap. 38.14. 


XXVI. Manafſ' eh. 


47. Ach HErr / ich habe geſuͤndiget / 
ja ich habe geſůndiget / und erkenne mei⸗ 


ne Miſſethat. Ich bitte und flehe / ver⸗ 
gib mir / O HeExr / vergib mirs / und laß 


mich nicht in meinen Suͤnden verder⸗ 


ben / noch deine Straffe ewiglich auff mir 
bleiben / ſondern hilff mir W 
| / na 
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nach deiner groſſen Barmhertzigkeit / fo 
will ich mein lebelang dich loben. Denn 
auch dich lobet alles Himels⸗heer / ja al⸗ 
leine dich ſoll man preißen immer und 
ewiglich. Geb. Man. v. 11. 12.13, 14. 

XXIX. Eſra- | 
48. Herr Gott Iſrael / du biſt ge⸗ 
recht / wir aber find fiir dir in groſſer 
ſchuld / in dem wir uns von dir gantz ab 
und umb gekehret habt / wilt du deñ über 
uns zůrnt / bis wir gar auß ſeyn / u. nichts 
mehr übrig zu errettẽ ſey. t. Ed. 9. v. 18. 
| XXX. Nehemiah. 

49. Err unſer Gott / der du alle 
9 75 geſchaffen haſt / laß deinen Knech⸗ 
te heute gelingen ; bewahre und heplige 
dein Erbe; ſtraffe die / fo uns unterdrů⸗ 
cken / und ſihe an das Elend deines verz 
achteten Volcks / auff daß die Heyden 
2 daß du unſer Gott ſeyeſt. 2. 

Macc. I. v. 24. * I. v. 5 


50. Ach He, / laß Ba Ohren 
auffmercken auff das Gebet deiner 
Knechte / die da begehren deinen Namen 
zu fürchten / gib ihnen Barmhertzigkeit / 

und 
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und laß dein Werck en: Nef. 16 
V. II. N 

Item: 
Fi. Nun unſer Gott / du ut 
Gott / maͤchtig und ſchrecklich / der du 
haͤlteſt Bund und Barmhertzigkeit; ſihe 
an unſer Elend / und achte nicht gering 
alle die Muͤhſeligkeit / die uns betroffen 
hat. Nehem. 9: * > | 


52. Gedencke! mieren Gott m 
beſten. Neh. 13. v. 31. J 
XXXI. Mardachai. | 
53. Herr / der du Himmel und Er⸗ 
den gemacht haſt / und alles was drinnen 
iſt / du biſt der Allmaͤchtige Konig / 
und niemand kan deinem Willen wideꝛ⸗ 
ſtehẽ / du weiſt alle Dinge / und h haſts wohl 
geſehen / daß ich aus keinem Trotz noch 
hochmuht den ſtoltzen Haman nicht habe 5 
anbeten wollen / ja daß ich bereit waͤre / 
Iſrael zu gut / auch williglich feine Fuͤſſe 
zu kuͤſſen / ſondern habe ſolches gethan 
auß reiner Furcht / auff daß ich nicht die 
Ehre / ſo meinem Gott gebuͤhret / einem 
ſchnoden. RO gebe / oder iemand 
andeꝛſt 


nun HErr / du GOtt Abraham / un⸗ 
fr Köͤhig / erbarm dich über dein Volck / 
welches deine Feinde vertilgen / und 
von der Erden außrotten wollen. Stück 
3 v. 9. W 


4. HErr erhöre! mein Gebet und 
& Wadi denen Volck: Wende un⸗ 
ſer Trauren in Freude / auff daß wir 
leben / und deinen Namen preiſen. Ach 
laß nicht vertilgen den Mund derer / 
die dich nn Stuck in Eſth. I. v. 17. 
NN Eher ie 
N. e unſer Koͤ⸗ 
nig biſt / hilff mir elenden. Ich habe kei⸗ 
nen andern Helffer / denn dich / und mei⸗ 
ne Noht iſt für Augen. Gedencke an 
uns / Herr / und erzeige dich als unſer 
Hort in unſrer Noht. Err / du Kö 
nig aller Goͤtter und Herrſchafften / 
ſüͤrcke wic. Stuck in Eſth. 3. v. 3.4.2. 

Item: 

1 565. Herr / ereette uns durch deine 
and w mir / deine elende Magd / 
ar fonft feine Dale rap dich 17 

N Odu 


* 
* sul * 5 „ 
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O du GOtt Abraham / erhoͤre 8 | 
me der Verlaſſenen; Du ſtarcker | 
uber alle / errette uns von der Gate 
ro 15 ke, er aus meinen 

oͤt Itůck in 3 v. „18. I 

XXX. Hiob. A A | 

57. HErr r / gedencke / daß mein Le⸗ 
ben nur ein Lufftlein iſt / derohalben laß 
deine Hand ferne von mir ſeyn / und er⸗ 
ſchroͤcke mich nicht mit deinem N 
cken. Cap. V. 7. z. 21. 

XXXIV. Die Kinder Korah. 

58. Err / erwecke dich / 2 
ſchlaͤffeſt du? wache auff / und verſtoſſe 
uns nicht ſo gar. Warum verbirgeſt du 4 
dein Antlitz / und vergiſſeſt gaͤntzlich un⸗ 
ſers Elendes / und Dranckſahls? Mac 
che dich auff / hilff uns / und erloͤſe uns / 
um bang Gute willen. Dr 44. v. a4. 1 

Fo. BD Ahe wende dich 
doch ſchaue vom Himmel / ſihe an / und ö 
ſuche heym deinen Weinſtock; Halte 1 
ihn im Bau / den deine Rechte gepflan⸗ 
get und den du dir ſo feſtiglich erwehlet 
haſt. Laß uns in dir leben / ſo wollen . 

eis 
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deinen Namen anruffen. HErr Gott 
5 tröfte uns / laß leuchten dein 

ngeſicht / ſo geneſen wir. Pfalm, 80. 
v. 15. 20. 
XXXVI. Heman der Eſrahiter. 

60, HErr Gott mein Heyland / 
Tag und Nacht ſchreye ich für dir / ach 
laß mein Gebet für dich kommen / 8 
deine Ohren zu meinem Geſchrey. A 

Err / warum verſtoͤſſeſt du meine See⸗ 
1. und verbirgeſt dein Antlitz fuͤr mir? 
PT 88. v. I. 2. 15. 

XXVII. Ethan der Eſrahiter. 

1 35 Err / wie lange wilt du dich ſo 
gar verbergen / und deinen Grimm wie 
Feuer brennen laſſen? Bedencke doch 
N kuͤrtze meines Lebens / wilt du denn 
alle Menſchen um ſonſt gefchaffen ha⸗ 
ben? HErr / wo iſt deine vorige Gnade / 
gedencke doch an die Schmach deiner 
Knechte / die ſie von allen Voͤlckern tra⸗ 
gen malen. 8 4 89. v. 47. hi 50,51, 

XVIII. Agur, 


1900 95 Serv la ferne von mir ſeyn 
Abgoͤtterey und Lügen / behüte mich 
10 für Ammuht "> ER / 45 
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mich aber meinen beſcheidenen Theil 

mit Frieden genieſſen. Prov. 30. v. 8. 
XXXIX. Sulamith. 

63. Zeuch mich nach dir / ſo lauffen 

wir. Cantic. I. v. 3. Item: 
64. Setze mich wie ein Sigel auff 
dein Hertz / wie ein Sigel auff deinen | 
Arm. Cant, 8. . 

8 4 ER Jeſaiah. 

65. Herr / eh uns gnaͤdig / denn auff 
dich harren wir. Ach! daß du den Him⸗ 
mel zerriſſeſt / und fuͤhreſt herab. HErr / 
zürne nicht fo ſehr / u. dencke nicht ewigd 
Suͤnde. Sihe doch an / daß wir alle dein 
Volck ſeyn. ER, 33. v. 2. Cap. 64.1. 9% 

XLI. Jeremiah. 

66. Ach Err / hilff uns umb deines 
Namens Willen / und laß den Thron 
deiner Herrligkeit nicht verſpottet wer⸗ 
den. Erhalte in uns dein Wort / bringe 
uns wieder heym zu dir / und verneure 
unſre Tage wie vor alters. Jer. ar v. 
21. Cap. 15. V. 16. 

XIIII. Ephraim. 
5657. Heyle du mich Herr /o werde | 
ich heyl: e du mir / ſo iſt mir “m | 
en / 


1 
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fen. Bekehre du mich / ſo werde ich bekeh⸗ 
ret / denn du HErr biſt mein GOtt. 
er: 17. v. 4. Cap. 31. v. 18. 

XIIIII. Zion. 

68. Err / gedencke doch / wie fo 
| ech und verlaffen ich bin / wie ich mit 
Wermuht und Gallen getraͤncket wer⸗ 
de. Du wirſt ja dran gedencken / denn 
meine Seele ſagt mirs / warum wilt du 
unſer doch ſo gar vergeffen? ? Klagl. Fer, 
3. v. 19, 

XIIV. Ezechiel. 

69. Ach HErr / MErr / wilt du den 
alle übrigen in Iſrael verderben / daß 
du deinen Zorn ſo gar uͤber Jeruſalem 

ed 9. v. 8. 
XIV. Nebucad-Nezär_. 
70. Gelobet ſey Gott / der ſeinen 
Engel geſand / und errettet hat / die Ihm 
vertrauet / und des Koͤnigs Gebot nicht 
halten haben / ſondern ihr Leben dran 
geſetzt daß ſie keinen andern GOtt 
ehren / noch anbeten wolten / ohne allein 
den Einigen. Es iſt auch kein anderer 
Gbtt / der alſo erretten kan / als dieſer. 
Den all ſein Thun iſt Warheit / und leine 
4 K ii We⸗ 
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Wege find recht. ER kan die ſtoltzen de⸗ 

můthigen. Dan. 3. v. 28. Capı4: v. 34. 
XLWI. Darss, 

71. HErr / du Gott Danielis / 
du biſt ein groſſer Gott / und iſt ſonſt 
kein GOtk als du / dein Königreich iſt 
unvergänglich / und deine Herrſchafft 
hat kein Ende: Du biſt ein Erköfer und 
Nobthelffer / du thuſt Zeichen und Wun⸗ 
der / beyde im Himmel und auff Erden / 
du haſt Daniel vor on den en errettet. 
Dan. 6. v. 26. 27. 

XVII. Daniel. 

72. Ach Herr / hoͤre / ach H Err ſey N 
gnaͤdig / ach HErr mercke auff / um aller 
deiner Gerechtigkeit willen / hilff uns / 
und verzeuch nicht um dein ſelbſt willen / 
und ſihe gnaͤdiglich an dein Heylig⸗ 
thum / denn wir ſind ja nach deinem Na 
men genennet. Dan.9.v.17.9. 

XLVIII. Hoſeas. a 

73. Err / du haſt uns zerriſſen / du 
wirſt uns auch wieder heilen / du haſt uns 
geſchlagen / du wirſt uns auch wieder ver⸗ 
binden. Hoſ. 6. v. 1. 

NIN be 
ö 74. HErr | 
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en HEr §ſchone Deines Bold, 
und laß dein ebcheil nicht zuſchanden 
werden daß die 9772 nicht ſagen: 
Wo iſt nun ihr GOt te? Joel. 2. v. 17. 

d 
2 755 Ach. > rr HEHE ey gnaͤdig / 
u ee helfen? denn 
er iſt ja ſehr geringe, mos. 7. V. 2. 
5 II. Schiffleute. 

76. Ach Err / laß uns ache e. 
derben / und rechne uns nicht zu unſchul⸗ 
dig Blut / denn du Herr Bun wie dirs 
gefället. Jon-ı. v. II. 

EE 

77. Ich rieff zu dem Herren in 
meiner Angſt / und er antwortet mir / ich 
ſthrey aus dem Bauche der Hollen / und 
du hoͤreteſt meine Stiſſe. Du haſt mein 
Leben au dem Verderben geführet / 


Herr mein Gott. Jon. 2. v. 3.7. 

Bee) Item: 

78. Asse weiß / daß du gna⸗ 

dig / bat hertzig / langmuthig / und von 


groſſer Gůte biſt / und laͤſſeſt dich des 
Ubels reuen. So nim doch nun / Herr / 


| meine Seele von denn ich wolte 
Ki lieber 
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leber todt ut als ar Jon. 4. v. 23. 


70. Ig auff den Her en ſchau⸗ 
en / und des a 5 ers er⸗ 
warten / mein Gott wird mich erhoͤren. 
So ich im Anern fiße ( ſo iſt 7751 der 
Herr mein Licht. Darum will ich 
des HErren Zorn tragen / denn ich ha⸗ 
be wider ihn geſuͤndiget: Denn der 
Fee Fer wird ſich un⸗ 
‚fer wieder erbarmen / unſere Miſſethat 
daͤmpffen / und alle unſere Suͤnde in die 
Tieffe des Meeres ene 7. v. 
8. 9. 18.19. i 
3 LIV. Habacuc. 55 
80. O Err mein G0 Geh 
liger (in Iſrael /) der du von Ewigkeit 
her biſt / laſſe uns doch nicht ſterben / 
noch verderben / ſondern laſſe ſie uns / O 
unſer Hort / nur zuchtigen. O Herr / 
wenn Truͤbſahl da ift / fo denckeſtu der 
Barmhertzigkeit. O DeErr / gib mir / 
daß ich ruhen möge zur Zeit der Truͤb⸗ 
ſahl. Cap. I. v. 12. Cap. . V. 2. 16. 
LV. Nahum.. - 5 


81. Der Herr it gütig / und — 


1 
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veſte zur Zeit der Noht / er kennet alle 
die / ſo auff ihn trauen. Cap. I. v. 7. 

LVI. Bethulier . 

82. Wir haben geſüͤndiget / ſamt un: 
ke Vätern / wir haben mißhandelt / 
und ſind echo, geweſen: Aber du / 
Herr biſt barmhertzig / darum ſtraf⸗ 
fe uns du ſelbſt / und dieweil wir dich 
kennen / ſo uͤbergib uns nicht den Hey⸗ 
den / die dich nicht kennen / daß ſie nicht 
de Wo if nun ihr Gott? 2 Ju- 

8 v. 19. iR 
IVI. Judith. 

853 Hi mir armen Witben / HErr 
mein GOtt: Denn alle Hulffe haſt du 
gethan / und an du wilt / das de ge⸗ 
ee Judi N 4. 16 


8 Herrn / du Gott Himmels 
und der Erden / du HErr aller Dinge / 
erhoͤre mein armes Gebet / die ich allei⸗ 
55 auf deine Barmherzigkeit vertraue. 

Item: 


e 85. Herr Gott Iſrael / ſtaͤrcke 
mich in dieſer Stunde / und hilff mir 
gnaͤdiglich das 5 vollbringen / 55 
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ich mit gantzem Vertrauen auf dich habe 
fuͤrgenommen. Jud. Cap. 13. V. 7. 
ILuVIII. Tobiah. 5 
86. Ach HErr / erzeige mir Gnade / 
und nimm meinen Geiſt weg in Friede; 
denn ich will lieber todt ſeyn / als leben. 
Gaps. v, eee 
LIX. Tobias der Jünger. 
87. Err mein Gott / du Gott un⸗ 
ſer Vaͤter / dich ſollen loben Himmel / 
Erde / Meer und alle Creaturen darin⸗ 
nen. HErr / du weiſt / daß ich nicht boͤſer 
Luſt halben / dieſe meine Schweſter zum 
Weibe genommen / ſondern daß ich moͤ⸗ 
ge Kinder zeugen / durch welche dein 
heiliger Name ewiglich gepreiſet und 
gelobet werde. Err / erbarme dich 
unſer / daß wir beyde mögen geſund une 
fer Alter erlangen. Cap. 8. v. 7. 9. 
RER Sarah’ 77729 en 
88. Zu dir / HErr / kehre ich mein 
Angeſicht / zu dir hebe ich meine Augen 
auff / und bitte dich / daß du mich erloͤ⸗ 
ſeſt von dieſer ſchweren Schmach / oder 
mich von hinnen nimmeſt. Tob. 31 | 
N . 
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Item: Tobias der aͤlter. 
89. HErr / du biſt ein groſſer ſtar⸗ 
cker Gott / un d dein Reich wehret ewig⸗ 
lich. Du zicht 77 troͤſteſt wieder / 
du ſtoͤſſeſt in Si olle / und fuͤhreſt wie⸗ 
der heraus / deiner Hand kan niemand 
1 Tob. Iz. v. I. 2. 10 


LXI. Syrach. 
3 Herr Gott Votet /und⸗ Herr 
meines Lebens / laß mich nicht unter die 
Laͤſterer e no an den heuch⸗ 
lern verderben. Ach behüte mich für 
unzuchtigem Geſichte / uud wende von 
mir alle boͤſe Luͤſte / auch laß mich nicht 
in Schlaͤmmen und Unkeuſchheit gera⸗ 
hen / und behüte mich für unverſchaͤm⸗ 
tem Hertzen. RN e 


Item 
91. HErrunſer König / und Gott 
mein Heyland / dich lobe ich / und dan⸗ 
cke deinem Namen / daß du mein Schutz 
und Hulffe biſt / und mich aus dem Ver⸗ 
derben und von den Stricken der fal⸗ 
ſchen und boͤſen Zungen / und von an⸗ 
dern groſſem Unglücke errettet haft. Ich 
gg Hülfe bey den Menſchen 0 1 
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fand keine. Da gedachte ich / Err / an 

deine Barmhertzigkeit / u. wie du allezeit 

geholffen haft. Syr. am 51. V. I. 2.3. 10. II. 
ILXII. Baruch 9 


92. Ach HErr unſer Gott / laß ab 
von deinem Grim über uns. Erhoͤre / 
Err / unſer Gebet und Flehen / und 
hilff uns. Thue auff / HErr / deine Au⸗ 
gen / und ſihe doch von deinem heiligen 
Hauſe / und gedencke doch an uns / auff 
daß unſre jamerige und hungerige See⸗ 
le deine Gerechtigkeit und Herrligkeit 
ruͤhme. Cap. 2. v. 13. 14. 16. y. 18. 

LXIII. Judas Maccabæus. 
93. Du HErr im Himmel / ſchicke 
einen guten Engel fuͤr uns her / die Fein⸗ 
de zu ſchrecken / laſſe fie erſchrecken für 
deinem ſtarcken Arm / die mit Gottslaͤ⸗ 
ſtern wider dein heyligs Volck ſich ruͤh⸗ 
men. 2. Macc. 15. v. 23. 24. 
LXIV. die Priefter_. a 
94. Err / du heiliger Gott / deme 
alleine alles gebuͤhret / was heilig iſt / be⸗ 
wahre fortan dein Hauß / welches du ge⸗ 
reiniget haſt / daß es nimmeꝛmehr wieder 
verunreiniget werde. 2. Macc. 1 38. 


* 
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LXV. die Gemeine Iſrael. 

95, Nun dancket alle Gott / der groß 
ſe Dinge thut an allen Enden / der uns 
von Mutter leibe an lebendig erhaͤlt / und 
thut uns alles gutes. Er gebe uns ein 
froͤliches Hertz / und feinen zeitlichen und 
ewigen Frieden: ſeine Gnade bleibe ſtets 
bey uns / und erloͤſe uns / ſo lang wir le⸗ 
ben. Syrach 50. v. 24. 25. 

ILXXVI. Suſanna . 
96. HErr ewiger Gott / der du 
kenneſt alle Heimligkeit / du weiſſeſt alle 
Dinge zuvor / ehe ſie geſchehen / du weiſt / 
daß dieſe falſche zeugniß wideꝛ mich gege⸗ 
ben haben / ſo ich doch ſolches unſchuldig 
bin / daß fie boͤßlich über mich gelogen ha⸗ 
ben. Stuck in Dan. v. 42. 33. 
VII. Azaria . 
97. Err / du Gott unfer Vaͤter / 
du biſt geꝛecht in allem / das du thuſt / aber 
ach! verſtoſſe uns nicht gar / ſondern er⸗ 
barme dich uͤber uns / um deines heiligen 
Namens willen. 
x Item: 
98. Herr / gedencke an deinen 
Bund / und nimm deine ee 
80 eit 
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keit nicht von uns / laß uns nicht zu ſchan⸗ 
den werden / ſondern O HErr / handele 
mit uns nach deiner Gnade / und uner⸗ 
maͤßlichen Beimertlgeenz , 


99. HEtreſerrette uns rc bene 
wunderliche Gute / und gib deinem Na⸗ 
men allein die Ehre / daß ſich ſchaͤmen 
miffen alle Voͤlcker / und verſtehen / daß 
du / HErr / biſt der einige Gott / und al⸗ 
leine herrlich auff dem Erdboden. 9 
3. CM Sriegiihen.) 255 

XVIII. Die drey Maͤnner. 

18 85 ue dem HErren / denn 
er iſt freundlich / und feine Gute waͤret 
ewiglich. Ihr alle / die den HErren 
fürchtet / lobet Ihn / den GOtt aller 

Goͤtter: Preiſet und ruͤhmet / daß 

ſeine Gute een 


er | om 0 


0 05 } 
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Auß dem Neuen Teſtament. 
LXIX. JESUS CHRISTUS, : 


1. Abba mein Vater /ifts můglich / 
ſo gehe dieſer Kelch von mir / doch nicht 
wie ich wil ſondern wie du wilt. Matth. 


26. 39. 


8701 

2. Mein Vater / itt nicht můͤglich / 
daß dieſer Kelch von mir gehe / ich trincke 
ihn een dein Wille. v. 42. 


Item: 
3. Vater / ich dancke dir / daß du mich 
erhöret haft / wie wohl ich weiß / daß du 
mich allezeit Abet Joh. u. v. 4. 42. 


4. Meine Seele iſt betrübet / Ach 
Vater / hilff mir aus dieſer Stunde / 
| Ben bin ich in diefe Stunde kem⸗ | 
men. Joh. 12. v. 27. lng 
Item: 
5. Vater / verfläre deinen Namen. 
Joh. 12. V. 28.2 
Item 
6. Heiliger Vater / erhalte fie ir in 
deinem Namen / die du mir gegeben haſt / 
daß ſie EJ NS ſeyn / gleich wie d dere 


Joh. 1. v. 11. 
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Item 

7. Vater / ich bitte nicht fiir die Welt / 
ſondern fir die / die du mir gegeben haſt / 
denn ſie ſind dein. Nicht bitte ich / daß 
du ſie von der Welt nehmeſt ſiſondern 
daß du ſie bewahreſt vor dem Ubel. Sie 
ſind nicht von der Welt / gleich wie auch 
ich nicht von der Welt bin. Heilige 
fie in deiner Warheit / dein Wort iſt 
die Warheit. Ich bitte aber nicht al⸗ 
leine fuͤr ſie / ſondern auch fuͤr alle / ſo 
durch ihr Wort an mich a A 
17. V. 9.15, er: 20, 


8. Vater ich will daß / ui bin, 
auch die bey mir ſeyn / die du mir gege⸗ 
ben haſt / daß ſie meine Herrligkeit ſehen / 

die du mir gegeben haſt / deñ du haſt mich 
geliebet / ehe denn die Welt e 5 
war. v. 24. | | Ä 

Item: | 

9. Mein Gott / mein Gott / w⸗ a 
rum bare du mich verlaſſen? Matth. 27. 
. 46. Item: 

"ro, Vater / vergib ihnen / deñ ſie wiſ⸗ 

fen 12 was ſie thun. Luc. 23. “ 3 | 
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. Vater in deine Haͤnde befehle ich 


meinen Geiſt. Luc. 23. V. 46. 
Das Gebet aller Gebete / welches der 
Sohn Gottes feine Junger lehret. 
. Vater unſer im. Himmel / dein 
Name werde geheyliget / dein Wille 
geſchehe auff Erden wie im. Simmel, 
unſer taͤgliches Brodt gib uns heute 
und vergiß uns unſere Schuld als 
wir vergeben unſern Schuldigern / 
und fuͤhre uns nicht in Ver ſuchung / 
ſondern erlöfe uns von allem Lbel / 
deñ dein iſt das Reich und die Kraft / 
u. die Herrligkeit in Ewigkeit / Amen. 
| ILXX. Die Engel. 
13. Ehre ſey GOtt in der Hoͤhe / 
Friede auff Erden / und den Menſchen 
ein Wohlgefallen. Luc. 2. V. 14. 
F 
14. Sihe / ich bin des Herren Magd / 
mir geſchehe wie du geſaget haft Luc. I. 
Wài tem: a 
135. Meine Seele erhebt den HEr⸗ 
ren / und mein Geiſt freuet ſich Gottes 
meines Heylandes. Luc. I. V. 47. 
Re 1: FF ERXU, Z.. 
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LXXI. Zacharias. 

16. Gelobet fey der HErr / der 
Gott Iſrael / denn er hat beſucht und 
erloͤſet ſein Volck / er hat uns auffgericht 
ein Horn des Heyls / wie er geredt hat 
durch den Mund ſeiner Hepügen Re 
pheten. Luc. 1. v. 68. 

LXXIII. Simeon i 
19. Herr / nun laͤſſeſt du dein? Diener 
im Frieden fahren / den meine Augen ha⸗ 
ben deinen Heyland gefehe. Luca V g. 
LXXIV. Die Apoſtel. 
18. HErr / hilff uns / wir verderben, 
Matth. 8. v.25. Item: 
19. Herr / mehre uns den Glauben, 
LXXV. petrus. 
20. Herr ü a. Matth. 14. v. 31. 


21. Ga 90 mir hinauß denn 
ich bin ein fündiger Menſch. Luc. 5. V. 8. 
LXXVI. Cleophas und d Junger. 

22. Bleib bey uns / Herr / denn es 
will Abend werden / und der Tag hat ſich 
geneiget. Luc. 24. v. 29. f 

LXXVII. Centurio. . 

23. Ach Herr / ich bin nicht uw 
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daß du unter mein Dach geheſt / ſondern 
ſprich nur ein Wort / ſd wird meine See⸗ 
le geſund. Matth. 8. v. g. Luc. 7. v. 7. 
N LXXVIII. Jairus. 

24. Err / mein (Kind) liget in To⸗ 
des⸗Noͤthen / aber komme / und lege deine 
Hand auff ſie / ſo wird ſie geſund und le⸗ 
bendig. Marc. 5. v. 23. 
LXXIX. der Koͤnigſche. 

25. Herr / komm hinab ehe denn 
won ſtirbet. Joh. 4. v.49. 

REN, NChananeifche Weib. 

26. Ach. HErr / du Sohn David / er⸗ 
barme dich mein / Ach HErr / hilff mir 
Matth. 15. v. 22. 26. 

LXXXI. Der Auſqaaͤtzige. 

27. Err / ſo du wilt / kanſt du mich 
wohl reinigen. Matth. 8. V. 2. 
LXXXII. Die 10. Nuffägigen. 
28. JEſu / lieber Meiſter / erbarme 
dich unfer. Luc. 17. v. Iz. 
LXXXIII. Der blinde Bartimæus. 
209. Ieſu / du Sohn David erbar⸗ 
be dich . daß ich) ſehen moͤge. Marc. 
19. V. 4 
. Die 2 Blinden, 
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30. Ach du Sohn David / erbarme 
dich unſer / und hilff / daß unſre Augen 
auffgethan werden. Matth. 9. v. 27. 
LXXXV. der blind⸗geborn⸗geweſene. 

31. Err / welcher iſt der Sohn 
Gbttes / daß ich an ihn glaube, HErr 
ich glaͤube. Joh. 9. v. 36. 38. 
LXXXVI des Monſuͤchtige Vater. 

32. HErr / erbarme dich unſer / und 
hilff uns. Itam: : 1 5 ö 

33. Err / ich glaube / hilff meinem 
Unglau ben 

LXXXVIl. Oer Schüldknecht. 

34. Err / habe gedult mit mir / ich 
will dir alles bezahlen. Matth. 18. v. 26. 
LXXXVI. Der verlohrne Sohn. 

35. Vater / ich habe geſuͤndiget im 
Himmel / und fuͤr Dir. Ich bin fort⸗ 
hin nicht wehrt / daß ich dein Sohn heiſſe. 
Mache mich nur als einen deiner Tag⸗ 
loͤhner. Luc. 15. . ,, 0000 00, 

LXXXIX. Der Zollner. 
36. Gott ſey mir Suͤnder gnaͤdig. 


Luc. 18. v. 14. ie 
XC. Die thoͤrichten Jungfrauen. 
37. Err / HErr / thue uns auff. 

Matth. 25, v. II. XCI. 
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X Cl. Die verblendeten Juden. 
38 Sein (Ehriſti) Blut komme 
über uns / und uber unſere Kinder. Mat. 


27. v. 25. 
XCH, Der Schaͤcher. 

Err / gedencke an mich / wenn 
dun dein Reich komeſt. Luc. 23. v. 42. 
XIII. Thomas. 

40, Mein Err / und mein Gott. 

jon. 20. v. 28. 

XCIV. Martha und Mariah. 
441. HeErr / den du lieb haſt / der ligt 
ie Joh. II. v. 3. 

XV. Die Glaͤubigen, 

42. Herr / aller Hertzenkuͤndiger / 
zeige Kan echen du erwehlet haſt / zu em⸗ 
pfahen den Dienſt / davon Judas abge⸗ 
en it. Act. a 24. 


| 43. Herr / du Gott der Hintel Er⸗ 
den / Meer und alles / was darinnen iſt / 
gemacht haſt / ſihe an / wie die Koͤnige der 
Erden zuſafſten tretten / und ihre gewal⸗ 
tigen und Fuͤrſten ſich empoͤren / wider 
den Herrn / und ſeinen Geſalbten / oder 
EL hriſtum. 0 ja / ſie haben ſich 

ver⸗ 
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verſamlet wider dein heiliges Kind JE⸗ 
ſum / welchen du geſalbet haſt / neinkich 
Herodes, Pontius Pilatus mit allen 
Heyden / ſamt dem abtruͤnnigen Volck 
Iſrael. Ach Herr / ſihe an ihr draͤuen / 
und gib deinen Knechten mit aller Freu⸗ 
digkeit dein Wort zu reden / und ſtrecke 
deine Hand auß / daß geſundheit (d Sees 
len) und Zeichen und Wunder / im Her⸗ 
sen und Gemüͤthern / geſchehen durch 
den Namen deines wi Kindes | 
Seht. Act. 4. V. 24. biß 0 u 
XCVL Stephanus, ur, 

44. Herr Jeſi nim meint Seift auf 

Item: 

45. Herr )bebalte ihnẽ meinen Ber 
leidigern) dieſe ſuͤnde nicht. Ad. IN 60. 4 
aulns 
46. Bereimas wilt duda ich Gun | 
folk A C. 9. v. 6. | 
Oder Penis: * 85 
47. a HErr wolle uns erloſen 
von allem l bel / und eꝛhalten zu dem Rei⸗ 
che der Himmel / ihme ſey Ehr in die E⸗ 
lack der Ewigkeiten Amen. TUR 
. Die 24. Kita 

48. Herr 
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| Err / du biſt wuͤrdig zu neh⸗ 
men Preiß / Ehre und Krafft / denn du 
haſt alle Dinge geſchaffen / und durch dei⸗ 
nen Willen Ten AR fie ihr Weſen / und 

12 0 | | 


ck eůge und d Bar 
die Br =, 2 


o. Sihe / ich komme bald Aen. 
155 aeg 1. eee 


. e u b Mi 


Di Gnade unſers Eren Jett 
ſey mit uns allen / Amen. 


ah Bands JG 55 


ende, 5 


ö WI Ei 
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Mitwunſch und Verlangen des 


EDITORISsS. 


Fenn Jeſu komm ar o derbe | 


Komm! komm! du grüner Brei 1 en⸗ Platz; 
Komm! komm! mein Ay er komm 
mei 1 

Komm! komm! mein holdes Auges cht; 
Komm! komm! mein Leben / meine Seel 
Komm! komm! du wahres Balſam Oel? 
Komm! Himels⸗Wonne / Nectar Trank 
Komm! gebucht de eee; 3 
omm] Panacea fur den Fluch SE 
Komm! Edler theurer gel ns⸗Ruch 
Komm! komm! mein Rogen ien Plum | 
Komm! Ren Her 90 5 und Ruhm; 
Komm! kom! mein Koͤnig / Hort und Held / 
Komm! komm! mein eim fee JB 5 
Komm! komm! wein Heyl u. gal ier Fluß / 
Komm! Braͤutgam komm! mit deinem Kuß 
Komm! Lebens⸗ e komm Seelen weyd / 
Sau 9 59 Bu Be 


Das Geben lende böreſt 
du Herr / ihr Hertz iſt gewiß / daß 
IR a 1 5 

. 9 a V. I nr 
“es Schluß⸗ 
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Schluß⸗Gebet / 


umb Göttliche Erkaͤntniß / 
Zu dem Licht des Lebens IEſum 


Wider die irrdiſche / blinde und thoͤrichte 
Vernunfft / und menſchlichen Eygen⸗ 
W Herr JEſu Chriſte / weiln wir elende 
Menſchen / nicht alleine in deinem / (O 
du ewiges Licht) als auch des durchauß bey⸗ 
ſtimmenden Zeugniß heiliger Schrifften / 
ſondern ſo gar mit handgreifflicher That / 
und im Wercke augenſcheinlich befinden / wie 
die angemaſte Witz und eygennuͤtzige gut⸗ 
duͤnckende Klugheit des nichtigen Fleiſches / 
oder die auffgeblaſſene natürliche Höhe 
menſchlichen Verſtandes / nemlich die irr⸗ 
diſche Vernunft ſich nicht begnüget ihr we⸗ 
niges / und faſt ohne diß krafftloſes Vermoͤ⸗ 
gen an der geſchaffenen Creatur / und deme / 
was ſichtbar iſt / zu uͤben; ſondern ſich auch 

der geiſtlichen een himliſchen Ver⸗ 
| da find Göttliche Heylig⸗ 


unbegreifflichen Wege 9780 er eygent⸗ 
rch den H. Geiſt he 
dv ru 
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ruoͤhrenden ce ‚gleichen ) an⸗ 
maſett / und 900 (fo 10 0 tes Raht⸗ 
geberin ſeyn / . 18 91 att d  eroige Weiß⸗ 
Ke ines 8 70 tes ale 


uf Erden ſitzen will. Sic u dabey auß 

uiter eygen⸗Lieb / und hoh nene 
bloß auf ihre engene S gebrauch⸗ 
liche U ung oder Gewohnheit / Herkommen 
und Alterthum / auff aͤuſſerliches Anſehen / 
groſſen Hauffen / und in Summa / auff das / 
was vor der Welt an ‚ achtbary anſenlich 
ua BbokPe ih iſt / ſt e 5 5 alſo 
daß ſie ihre! uͤgen vor Warheit / ihr heyloſes 
Gedicht vor Goͤttliche Erkantniß, ihn Gina 
ſterniß und Binndheſt vor lauter Licht und 
Exleichtung / ja ihre 115 endlichen Tod und 
Verderben vor eytel! en u. Seligkeit haͤlt / 

ruͤhmet und andern auff ürdet Valles ander 

0 er / und was fie nicht verſtehet / nach ihrem 
Gadinme cee laͤſtert und ver⸗ 
dammet / uud dabei gi opti geringfienfiheen, 
Bi oder geſtrafft ſenn will 


mahnung / Eri e Unterricht gaͤntz⸗ 

lich verwuͤrfft / und ſich bey ſich ſelber groſſen | 

Reichthums / Herrligkeit / Weißheit / Adels 
hoͤnheit ruͤhmet / ja al ihr Thun und 


ms 
| men) oͤttlich / himliſch und foͤſt⸗⸗ 
er denen / dene 


| 
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davor erkennen wollen hader / zanck / unei⸗ 
nigkeit / Jammer und Noth anrichtet; faͤh⸗ 
ret alſo fort in frecher und frevelhaffter Si⸗ 
cherheit / verſichert ſich mit dem / das nicht 
ewig bleiben / oder imerdar beſtehen kan / und 
wann ſie alſo die Herrſchaft in ihrem Pallaſt 
uͤberkomen / beredt fie ſich leicht / fie ſey ſtarck 
und wohl geruͤſt genug in allen Sturm / den 
Platz und Preiß gegen der ewigen Warheit 
zuerhalten ſonderlich wañ fie ſich mit Spruͤ⸗ 
chen und Stuͤcken auß den heylgen Schriff⸗ 
ten / nach ihren Eygenduͤnckel und Meynung 
verſehen / da muß es eytel feſte Mauren und 
ſtarcke Wehre ſeyn / da gehet es denn auf ein 


fleiſchlich Trotzen und Bahren / auff einen gez 


mahlten Himmel und getraummte Selig: 
keit / da uͤberredt man ſich eines lautern Frie⸗ 
den und Ruh im Gewiſſen / da entſtehet ein 
. eines erdichten Glau⸗ 

sein Schein der Gottſeligkeit / ein treibẽ 
menſchlicher Geſetze / ein eyfferiges Schwaͤtz⸗ 


werck ungeſunder vermiſchter Lehre / da muͤſ⸗ 


ſen ſich alle himmliſche / geiſtliche / ewige Din⸗ 


ge nach dem kothigen Toͤpffe:⸗Stuhl der un 
vernuͤnfftigen Veꝛnunfft trehen / lencken und 
meiſtern laſſen. | A 
Derohalben / O HErr JEſu CHriſte / 


haben wir arme duͤrfftige / blinde und ver⸗ 


kehrte Menſchen hohe Urlach / amb ar er 
7 ‚ > 1 
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Geiſt und Salbung / Licht u. Wort / Weiß⸗ 
heit und Erkaͤndniß / bey dieſen fo betruͤbten 
und verfuͤhreriſchen Zeiten zu bitten und zu 
flehen / damit wir die vielfaltigen Mangel 
und Fehler unſers verderbten alten ſchalck⸗ 
hafften Adams mit allen in ihm wohnenden 
Ungrten / und dir entgegen ſtreitenten Un⸗ 
weſen / als Thorheit / Gutduͤuckel / Fuͤrwitz / 
Argeliſt / Eygen⸗geſuch / Ruhm u. Ehrſucht / 
Hoheit / Cinbildung / mit allen andern heim⸗ 
lichen und verborgenen Boß⸗ und Schalck⸗ 
heiten / Augen⸗Luſt / Sleiſches⸗Luſt / Heucheley 
moͤgen gruͤndlich und eygentlich erkennen / 
meiden und fliehen lernen. Ach ja! gib uns 
ja wuͤrcklich / und in der That zu erkennen / dz 
alles Fleiſch mit allemſeinen Adel / Weißheit / 
Schmuck / Vermoͤgen / Hoheit und Ehre 
nichts beſſers oder beſtaͤndigers ſey / als das 
Graß auff dem Felde / das bald verwelcket / 
und deſſen Krafft nichts als Ohnmacht iſt / 
ſonderlich in Goͤttlich Sachen. Erneue uns / 
O rr / zu deinem Bild / und ertödte uns 
durch deine Guͤte / zerſtoͤre das alte in uns / u. 
mache alles neu / zertritt den Kopff der alten 
Schlangen / und laſſe deinen heilige Samen 
in uns zum Leben / Wachſthum und Zuneh⸗ 
men biß zu dem Maß deines vollkommenen 
Alters gelangen: entzuͤnde uns in deiner Lie⸗ 
be / und erleuchte unſer Gemuͤth zum rechten 
* | neuen 
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neuen und lebendigen Verſtand Goͤttlicher 
und himmliſchen Dinge / damit wir allein 
nach dir / O du Wort der Warheit / und nach 
der Meiſterſchafft deines H. Geiſtes ſtreben / 
und uns zu lehren und zu wandeln geborſam⸗ 
lich untergeben. Fuͤhre uns ab durch deine 
Goͤttuche e von unſer er fuͤrwitzigẽ 
und thoͤrichten Vernunfft / damit wir nicht 
durch dieſe Schlange folgends ins Verder⸗ 
ben geleitet werden / ſondern durch dich zur 
rechten Klugheit u. Erkantniß des Geheym⸗ 
niſſes der Gottſeligkeit gelangen / un in dem⸗ 
ſelben geneſen. Dempfe und zerftöre in uns 
die Kraͤffte unſers eygnen⸗Willens u. Vers 
moͤgens / verhenge nicht / daß wir auff dieſen 
aller verfuͤhreriſchen Wege gerathen / nem⸗ 
lich auff uns ſelber in einigerley Weiſe zu 
trauen und bauen / ſondern fuͤhre und richte 
unſern Gang auff den Weg deiner ewigen 
Weißheit / und laß uns nicht auß demſelben 
fallen / ſondern darin beſtaͤndig fortgehen / 
ob uns ſchon unſer Fleiſch ſammt der gantzen 
elt deßwegen verachtet und der groͤſten 
Thorheit beſchuldiget. Behuͤt uns vor Si⸗ 
cherheit und Gleißnerey / daß wir nicht ir⸗ 
gend auff einen Schein der Gottſeligkeit ges 
rathen / und in deſſen die Krafft derſelben ver: 
leugnen / hilff uns durch deinen Geiſt / die Lu⸗ 
ſten und Begierden unſers thieriſchen = 
che 
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ſches dir auffzuopffern / und denenſelben von 
Tag zu Tagiemehr abzuſterben / auch in als 
len Dingen bloß / lauter / einig und allein dei⸗ 
ne Ehre / auch mit unſer groͤſten Schande / 
zu ſuchen / alle ſelbſt erwehlte Dinge / 
worinnen doch der meiſte Theil der Men⸗ 
ſchen ihre Seligkeit grunden / gaͤntzlich 
fliehen und meyden / und deinem Licht / Geiſt 
und Worte / welches du in uͤberflieſſender 
Maß in unſer Hertz / Seel und Gewiſſen gez 
pflantzet / alſo daß wir deßwegen weder weit 
noch naͤhe / weder in die Hoͤhe noch Tieffe / 
dencken oder fahren duͤrffen / alleine von gan⸗ 
gen Hertzen / Willen / und von dir mitgetheil? 
ten Krafften / folgen und gehorſamen / und ia 
an keinen Menſchen etwas thun oder begeh⸗ 
ren / das wir nicht zehenfaltig wollen an uns 
gethan und begehret haben / bringe uns von 
allen unſern eygen Wollen und Beginnen in 
die Ruhe deines Sabbats / und wircke / und 
wolle du forthin bloß und lauter alleine in 
uns / zihe uns kraͤfftiglich auß dem toͤdlichen 
Fleiſch in dich / O du lebendigmachender 

eiſt / ja zihe uns gaͤntzlich auß den befleckten 
Pelz der alten Cregtur / und hilf / daß wir mit 
Creutzigung und toͤdung des Fleiſches / dich / 
die neue Creatur / gaͤntzlich anzihen / und wie⸗ 
der in dein Ebenbild / wozu wir geſchaffen 
worden / in dieſem Leben (nach Seele u. 155 4 

mu 
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muͤth) voͤllig verwandelt werden / und alſo 
forthin in einen neuen Menſchen / der nicht 
ſuͤndiget / ſondern der nach / in nud durch 
Gott geſchaffen iſt / und voll ommener Hey⸗ 
ligkeit / und ihme gefaͤlliger Gerechtigkeit / in 
gaͤntzlicher Verleugnung unſer ſelbſt / dir 
nachfolgen / und von der Erden erhoͤhet / in 
demſelben unſern Wandel bey dir im Him⸗ 
mel haben / ob wir gleich hier auff der Welt 
in Vorn und Diſteln muͤſſen baden / wodurch 
wir denn auch deinem Schmehbild ie länger 
ie mehr veraͤhnlichet werden / daß alſo / O du 
allgemeiner Heyland der Welt / unſer Leib / 
Seel und Geiſt / durch dich gantz und voll⸗ 
kommen erhalten werden / biß auff den Tag 
deiner Gegenwart zum Gericht / und in dem: 
ſelben vor dir unſtraͤfflich und ohne Mackel 
erfunden werden / zur unendlichen ewigen 
Glorien / Heyligkeit / Macht und Majeſtat 
Gottes deines Himmliſchen Vaters / und 
Einigkeit des Heiligen Geiſtes / gelobet und 
gepreiſet von Ewigkeit zu Ewigkeit in Ewig⸗ 
keit / amen. | | 5. 
| Apoc. III, v. 18. 
Ich rathe dir / daß du deine 
Augen ſalbeſt / mit Augen⸗Sal⸗ 
be / auff daß du ſehen moͤgeſt. 


Matti. 
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Matth. VII. verfi7. 
BITTET 
( umb den Heiligen Geiſt /) 
a ſo werdet ihr 
NEHMEN. 
SUCHE 
das Reich Gottes in euch /) 
ſo werdet ihr ö 
Fi N DEN. 
KLOPFFET 
0 an die Thür des Lebens /) 
ſo wird euch 
AUF GETHAN. 
Fıar) AM EN. denn der Mund der 
Warheit ſagtes. 
NB. 


Bericht an den Buchbinder / wohin 
die Kupffer⸗ Tabellen in dieſem Gebet⸗ 
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